Hirſchberg, Sonnabend den 11. April 1868. Sn 


20 Wegen des eintretenden Oſterfeſtes werden die für Nr. 31 des Boten 
Mittwoch den 15. April) beſtimmten Inſerate bis Montag früh 10 Uhr erbeten. 
ie Die Expediton des Boten. Be 
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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. o 

K ) \ - 7 PR $ 

$ ; ' Die Commiſſion des Bundesraths zur Ausarbeitung einer 

n VVüùoEl Civil⸗Prozeßordnung hat in ihrer Sikung vom 4 4 Mts. 
. Preußen. einen aus ihrer Mitte hervorgegangenen Geſetzentwurf ange⸗ 
Berlin, 6. April. Der neuen Gewerbeordnung entipres nommen, wonach die Perſonalhaft als Executivmittel wegen 


end follen. auch die Beſtimmungen über das Verſicherungs⸗ Forderungen auf Leiſtung von Geld oder Quantitäten vertret⸗ 
beſen umgeſtaltet werden. Den betreffenden Reſſortminiſteren barer Sachen befeitigt ift. — Von dem Entwurfe einer 
tegt ein darauf bezüglicher Entwurf vor, welcher die Grund- Civil⸗Prozeßordnung liegen bereits 69 Paragraphen in einem 
ge zu einer Vorlage für den Landtag werden fol, Der von der Commiſſion mit gewiſſen Modificgtionen genehmigten 
8 Ahalt dieſes Entwurfes geht dahin, daß das bisherige Con- Redactions⸗Entwurfe vor, enthaltend die Lehren von den Ge 
ſeſſionsweſen aufhören und an deſſen Stelle ein Geſetz treten richtsſtänden, von der Zuſtändigkeit der Einzelrichter und der 


10% bu dal, nach deffen Beſtimmungen die frei zuſammengetretenen Collegialgerichte, von der Behinderung und der Ablehnung der 
a Auetien⸗Geſellſchaften fid g richten haben. Die Verſicherungs⸗ Richter und der Gerichtsſchreiber, von der Rechtshilfe, von der 9 
39 G. e ſollen ſich künftig ohne jede vorher einzuholende Uebertragung richterlicher Handlungen, von der Prozeß fähigkeit 
2 ; 1 in 5 den können; es ſoll an ann bear die und von der Streitgenoſſenſchaft. N VS 
; e verlangt werden, mann fie ihre Geſchäfte beginnen ; f ; N 
| polen, damit vom Staate die i nende Kann Berlin, 7, April. Der Norbbeutihe Bundesrath hielt 58 


eintreten könne, ob die Ge 
Der HAN a. D. Ziegler, Vertreter der Stadt 
Breslau im Reichstage, iſt ſo ſchwer erkrankt, daß er den bis⸗ 
herigen Verhandlungen nicht beiwohnen konnte, 


$ t i orgen- und eine Abendſitz f i 
ſellſchaft dem Geſetze genüge. (S. 3.) Vage 0 DEMANS. e und beendete die 3 
Am Mittwoch fand in Berlin eine Verſammlung von 
Apothekergehilfen ſtatt, in welcher eine Petition an den Reich⸗ 


1 6. Am Sonnabend wurde die Broſchüre: „Die Beantwor⸗ tag um vollſtändige Gewerbefreiheit für Apotheker, alſo Auf- 
SR tung dreier brennen eite le hebung der Privilegien und Conceſſion für Apothekenbe iber, 
a B onächt. VJ Beſeitigung der Monopoſpreiſe 20. beſchloſſen wurde. Ei ey 


Line allgemeine Verfügung des Juſtizminiſters vom 17. März Staatsprüfung für Apotheker jedoch will man im Intereſſe 
„J. erklärt in Wa ar dle be E Erheben ae der öffentlichen Sicherheit noch beibehalten wiſſen. — Der 
bauffeegeld-Bächtern bei gerichtlichen Bernehmiungen zuftehen- Petition ſind ausführliche Motive beigegeben, in welchen die 
en Diäten und Reiſekoſten diejenige Anſicht für die richtige, Nachtheile der bie Phar m ee für das Publikum 
aß dieſelben, als in keinem unmittelbaren ſtaatlichen Dienſt ſowohl, wie für die Pharmaceuten ſelbſt ſcharf hervorgehoben 
d Gontrastsverhältuitie ſtehend, auf die den Staatsbeamten. werden. . ; i 
7 0 zuſtehende Wen ung bei gerichtlichen Vernehmun⸗ Wiesbaden, 6. April. Die Directoren der Wiesbadener 
en deinen Anſpruch haben. und Emſer Spielbank⸗Geſellſchaft haben fih dem Geheimen 
„Der heutige „ tgats⸗Anzeiger“ veröffentlicht die Ermen- Regierungsrat) Wohlers gegenüber bereit erklärt, von dem 0 
Bu der Landräthe für die Provinz Schleswig⸗Holſtein, nach einer Rücklage von 200,000 Gulden für die Amortiſations⸗ 

wie diejenigen der Amtshauptmänner für die Provinz Hannover. fonds verbleibenden Reſt des Reingewinnes alljährlich die Hälfte 
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um Kurfonds abzuführen, bis der Betrag von einer Million Staat ohne Gott. So entwickelt man eine Reihe von Benni 
Thaler erreicht iſt. ; fen, gegen welche die Majorität des Haufes fih entichicer 
a 1... DE i ; wehren müßte. Schiller war doch ſicherlich nicht ſittenlos und 
Bremen, 3. April. Die 10 kleinere Nordfahrt, nicht m eligion. Ich rufe Ihnen fein Diſtichon ins Ge 
welche durch Dr. Petermann's raſtloſe Bemühungen ſchon in dächtni RR 

dieſem Sommer vom Stapel gelaſſen werben foll, ift nun jo 
gut wie he m Ihr Führer, ga Coldewey, hat fih. dieſer 


Band; 


„das dem Sinne nach lautet: 


Tage von hier nach Bergen in Norwegen begeben, mit Cre⸗ 
Ai 0 mojeblungabsiefen, 175 erite teil 
St wird dort ein geeigne hiff zu miethen oder zu kaufen weiſe auf E n. 
ſuchen, daſſelbe für dle Fahrt durch das Eis verſtärken und 3% f Caiana. D 
dann von hier die Mannſchaft nachkommen laſſen, unter An- 

[apeina zweier Steuerleute, die fih freiwillig und unentgelt- 
lich zu ſeiner Begleitung erboten haben. Für alle Fälle ſoll 

Proviant auf ein ganzes Jahr mitgenommen werden, obgleich 
die Abſicht nur auf eine Sommerfahrt und Rückkehr früh im 
Herbſte gerichtet iſt. — Der Strom der deutſchen Auswan⸗ 
derung nach Amerika über unſern Platz fließt dieſes Frühjahr n, d 
fo ſtark, wie kaum je vorher. Die Vorlage des Bundeskanz⸗ A 
lers an den Bundesrath über das Auswanderungsweſen be⸗ 
friedigt inſofern, als fie von dem Erlaß abrupter Verordnun⸗ 
gen ganz abſieht und dafür ein norddeutſches Kauffahrteiſchiff⸗ 
4. ahne in Ausſicht ſtellt. 


= Oeſter reich. 


$ 
rechten der Kirche, und das ift uns, ich hoffe es, gelungen 
Mein Vorredner hat geſagt: Man phantaſirt von einer f E 
ligion allgemeiner Menſchenliebe. Man phantafirt?! Die s 
ligion der allgemeinen Menſchenliebe iſt die Dei Chriſti, der 
da geſagt hat: Liebe deinen Nächſten wie dich ſelbſt. Ja, die 
geſprochenen Hirtenbriefe entſprechen nicht den Put des A 5 
terthums. Auch die gedruckten nicht. Und die heutigen Hirt F 
möchten gewiß lieber zur Schleuder greifen, wie der lle 
David, wenn der Rieſe Zeit nicht ſo och wäre. Darum hal 
ten wir uns am Geſetz. Parlamente, die fih am Geſetz hal 
ten, haben Vieles durchgeſetzt, beſonders einer Regierung gegen m 
über, die Geld braucht. raoa Bravo) — ` Cultus: u 
Unterrichtsminiſter v. Hafner: Die Regierung. hat: bereits j 
wiederholten Malen ihren Standpunkt in Beziehung auf di 
confeſſionellen Fragen offen ausgeſprochen, er ift dem hohe 
Hauſe bekannt. Was enthält das Geſetz? Einerſeits Alls 
führungen des Staatsgrundgeſetzes, andererſeits einfach di 
Grundſätze der Gerechtigkeit und Humanität. Etwas anderes 
0 e ath als dies habe ich in dem vorliegenden Geſetze nicht 90 
eſez. Abg. Barewicz (Geistlicher aus Gaz und mein Befremden konnte nur ſchwinden, indem ich au 
der vorliegenden Debatte mit einer Nacktheit, wie es mir his 
her nie vorgekommen iſt, wahrgenommen habe, um was & 
ſich eigentlich handelt. Es handelt ſich um ein Privile 
gium: Man hat gejagt: Oeſterreich müſſe katholiſch fein 
hén a Dee Nahe fei 91 Wesch Er it u 
c i t Staat? Die im Rechte organiſirte Geſellſchaft. Nun gebe ih 
auch ſelbſt nicht confeſſionslos fein, und Oeſterreich muß nach Ihnen ſehr gern zu: 5 Geſellſchaft kann confeſſionell feu 
BEN 5 und die Geſelſchaft bei der großen Majorität von Katholilen 
ift in Oeſterreich vorwaltend katholiſch; der Staat aber als 
ſolcher, der nichts anderes als die verkörperte Rechtsiber t 
und der keine andere Pflicht und keine andere Religion 


Nudes ein katholiſcher Staat bleiben 
nl „das verlangt die Gerechtigkeit, das 
D 


5 


Man jagt: der Staat ohne Confeſſion ift auch kennt, als die Gerechtigkeit gegen Alle und au 
ſt er ohne Religion, dann iſt er auch ohne gegen alle Religionen. (lebhaften Beifall), der tam 
nicht confeſſionell fein und er iſt es nimmermehr, (Brave 


ao) Majoritäten, das wird mir Jedermann zugeſtehen, 
unen auch tyranniſch fein und gewiß wären fie kyranniſch, 
enn fie angeborene und unveräußerliche Rechte jemals ver- 
hen könnten, und ſolche angeborene Rechte find die Rechte 
er Gewiſſensfreiheit, die Gleichberechtigung 
es Glaubens. Wenn man uns aber heute von einer 
ßeren Politik geſprochen hat, die man uns als Muſter an- 

rt, ſo muß ich ſagen, daß ich über die Art des Rathes, 
n man uns da ertheilt hat, mich höchlichſt verwundert habe. 
on welchem Stagte immer die Rede ſein mag, daß die Kirche 
im Mittel, zur Handhabe der Klugheit äußerer Politik herab- 
(würdigt würde, zu dieſer Politik wird die derzeitige Regie- 

mg ihre Hand niemals bieten. Und ſomit, meine Herren, 
bel es die Pflicht der Regierung iſt, die Grundgeſetze nicht 
les auf dem Papier ſtehen zu laffen, ſondern fie auch in die 
Wirklichkeit einzuführen, und in der Ueberzeugung, Ihnen 
ne gute Sache zu empfehlen, ſpreche ich mich für das Ein⸗ 
chen in die Verhandlung über das vorliegende Geſetz aus. 
ebhafter va) — Berichterſtatter Dr, Sturm: Heute habe 
an die Mas lan laſſen, indem man nicht mehr von der 
ligion der chriſtlichen Liebe und Duldung ſpreche, ſondern 
bon der Religion der Macht, von der Religion der Politik 
und des Vorrechts. on die katholiſche Kirche allein habe 
an alle Vorrechte gefordert. Die katholiſche Kirche, ſagt 
Wan, folle nicht die Livree des Staates tragen, — aber dem 
Gtaate wird zugemuthet, daß er die Livree der Kirche trage. 
fall.) Naß dieſes Geſetz nöthig ſei, beweiſen am meiſten 
en der geiſtlichen Redner von heute. Möge da⸗ 
edner, bald jener Tag kommen, an dem wir 


inet ange 


Anläßl 
Pejt eine Verſammlung des Honved⸗Central⸗Aus⸗ 
erczel iſt nur Präſes des Peſter Lokal⸗Vereins und 
gegen Koſſuth geeifert) ſtattgefunden, in welcher 


de, allen Honved⸗Vereinen Ungarns eine: objec- 
b bee 0 des zwiſchen Perczel und dem Central⸗Aus⸗ 


uſtandenen Conflictes zuzumitteln, die Honved⸗Vereine 


1 EER ER 


zur Theilnahme an einer allgemeinen Honved⸗Verſammlung, 
welche am 4. Mai ſtattfinden f 


i aris, 6. 
erhielt Befehl, 


Miniſterium beſchloſſen, trotz des jüngſten Votums des Parla 
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} oll, einzuladen, ſowie daß mitt- 
lerweile der Central⸗Außſchuß ſtatutenmäßig weiter functioniren 
fol. In Folge deſſen feien Perczel darum alle übernomme⸗ 
nen Protokolle, Correſpondenzen, Petſchaften des Vereins ab⸗ 
zufordern. Gleichzeitig ift ein Comité mit der Ausarbeitung 
einer Erklärung betraut worden, worin die von Perczel gegen 
den Ausſchuß erhobenen Anſchuldigungen widerlegt und die 
Beleidigungen energiſch aeie werden. N 
Frankreich. i 
Paris, 6. April. Die „Liberts” beſchäftigt fich in einem 
längeren Artikel mit der Stellung des Prinzen Napoleon. 
Derſelbe vertrete, heißt es darin, feit feiner Rückkehr aus 
Deutſchland entſchieden das Programm des Friedens nach 
Außen und der Gewährung größerer Freiheiten im Innern. 
Die erſte Communion des kaiſerlichen Prinzen iſt dem 
Vernehmen nach auf den 20. April, den Geburtstag des Kais 
fers, feſtgeſetzt. Alle Mitglieder der kaiſerlichen Familie, dar⸗ 
unter auch der neue Cardinal Prinz Lucian Bonaparte, wer⸗ 
den Eu Feierlichkeit beiwohnen. — Herr Drouyn de küchen 
verlas heute in der Academie der moraliſchen und politiſchen 
Wiſſenſchaften eine Denkſchrift über die Haltung Frankreichs 
und Englands gegen die Neutralen während des orlentaliſchen 


Krieges. 5 ; 

April. „Patrie“ meldet: Baron Budberg 

dem Kaifer Napoleon die Dankſagungen des 
Kaiſers von Rußland für die dem Gedächtniſſe des Großfür⸗ 
ſten Nikslaus in Nizza erwieſenen Ehrenbezeigungen, ſowie 
für den dem Großfürſten⸗Thronfolger bereiteten zuvorkommen⸗ 
den Empfang zu übermitteln. — Das Journal „Situation“ 
zeigt an, da es am 9. April zu erſcheinen aufhört. 


Jaden. 


Florenz, 6. April. Gutem Vernehmen nach ift die bee 
vorſtehende Ankunft des Kronprinzen von Preußen zu den 
Vermählungsfeierlichkeiten des Prinzen Humbert jetzt officiel 
hier aviſirt worden. ' ; 15 

Mazzini hat im „Popolo“ von Palermo einen Brief ver⸗ 
öffentlicht, worin er fid dahin ausspricht, „daß die Monarchie 
in Italien Sclavin des Auslandes, gleichgiltig gegen die Ciz 
viliſation des Landes, vergrillt gegen die Nationaleinheit, un⸗ 
fruchtbar und rückſchrittsluſtig geworden und deshalb, ſowie 
aus vielen andern Gründen, unfähig geworden ſei, ſich die 
Herzen der rami zu erwerben.“ ; 17 

om, W. März. Im Laufe der Woche hat man zah 
reiche Hausſuchungen in Rom vorgenommen. Im Kriegsmi⸗ 
nifterium hat man 300 Exemplare der Broſchüre gegen die 
Organiſation der päpstlichen Armee und die Operationen des 
letzten Feldzuges mit Beſchlag belegt. Dieſe 300 Exemplare 
waren von Frankreich hierher geſchickt worden, um unter di 
Offiziere der Armee vertheilt zu werden. 


Großbritannien und Irland. Ap 
London, 6. April. Sicherem Vernehmen nach hat das 


ments über die Gladſtone chen Reſolutionen die Geſchäfte vor 
erſt weiter zu führen. (Aus Verſehen pi der betreffende Par 
lamentsbericht in voriger Nr. unſeres Bl. unter die Rubrik 
„Frankreich“ geſetzt worden. D. Rd.) A, „ 
Nach Berichten aus Newyork vom 26. März war dort 
die Meldung eingegangen, daß Oberſt Lopez, der Verräther 
Würden ie Maximilian, in Mexiko gefänglich eingezogen 
worden iſt. 8 IE 
König Theodorus von Abelfinien hat jüngft einen neuen 

; ; i 3 


i 


EN gang emacht und zwar in der Perſon des öſterreichiſchen 
Commiſſars bei der Ausſtellung zu Paris, Herrn Schaffer. 
Genannter unternahm eine Erholungsreiſe (2) nach Abeſſinien, 

wurde gefangen genommen und zum Trompeter in einem 

Dragoner⸗Regimenk gemacht. 


Moldau und Walachei. 


2 Bukareſt, 25. April. Deputirtenkammer. In Beant- 
wortung einer Interpellation über die Auflöſung der National⸗ 
KE: arde in Jaſſy erwiderte der Minifter Bratiano, fo lange die 
x eindſelige Stimmung gegen die Israeliten im Lande fort- 
beſtehe, und insbeſondere 0 lange der von gewiſſer Seite ein⸗ 
gebrachte, gegen die Jraeliten gerichtete Geſetzentwurf nicht 
poene werde, fei die n bu fie nicht geſonnen, dieſen 


mtrieben Waffen in die Hand zu liefern. 


e Amerika. 
Waſhington, 3. April (Kabel⸗Depeſche). Die Leiter der 
Anklage legten heute dem Gerichtshofe des Senates, zum 
Zeugniſſe wider den Präſidenten an verſchiedene Reden 
deſſelben vor, in welchen er die Handlungsweiſe des Congreſ⸗ 
ſes verdammt hatte. \ 
In Cuba fallen, wie die „New⸗Norker Handels⸗Zeitung“ 
berichtet, recht intereſſante Dinge vor. Der General-Capitain 
und der Biſchof von Havannah hatten eine kleine „Differenz“, 
weil letzterer eine Vorſtellung der Riſtori vergebens zu hinter⸗ 
treiben ſuchte und, um fih für diefe Niederlage zu rächen, 
ſeinen untergebenen Prieſtern befahl, dem weltlichen Würden⸗ 
träger auf defen Reiſe durch die Inſel die üblichen Ehren 
nicht zu erweiſen. Lerſundi ſeinerſeits rächte ſich dafür, indem 
er mit Erlaubniß der Regierung im Mutterlande den Biſchof 
in Arreſt ſtecken und ihn des Landes verweiſen ließ. Der 
ſpaniſche Poſtdampfer mußte mit der Abfahrt jo lange zögern, 
bis der Delinquent an Bord gebracht worden war. 


5 Provinzielles. 

Breslau, 6. April. Aus den Verhandlungen des nun 
eſchloſſenen Provinzial⸗Landtages theilen wir mit, daß zwei 
Petitionen von ritterſchaftlichen Abgeordneten eingegangen 
waren, welche beide ſich über die von den königl. Regierungen 
in der letzten Zeit verlangte Erhöhung der Schullehrer⸗ 
Gehälter deswegen beſchwerten, weil, abgeſehen davon, ob 
der Regierung das Recht, einſeitig in dieſer Beziehung vorzu⸗ 
gehen, zuzugeſtehen ſei, durch das orara in den einzelnen 
Regierungsbezirken wie in einzelnen Gemeinden, Ungleich⸗ 
mählsteiten und Ueberbürdungen eingetreten find, die bedatiert 
werden müſſen. 
heitretend, beſchloß, Se. Majeſtät den König zu bitten, die 
Aufmerkſamkeit der Stantabehötben auf dies Verfahren der 
Regierungen Schleſiens zu lenken. Ein anderer Gegenſtand 
betraf die Verwaltung der Provinzial⸗Irren⸗Pflege⸗Anſtalt bei 
Ac Die me d wurde nach den Anträgen des 
Ausſchuſſes geordnet und beſchloſſen, nicht allein die jetzt leer 
ſtehenden Anſtaltsgebäude in Plagwitz wieder zu belegen, fon: 
R dern auch verſuchsweiſe bei Bunzlau zwei Coloniehäufer für 
Irre, um dieſelben mit ländlichen Arbeiten zu beſchäftigen, 
zu erbauen. (Schl. Z. 
5 Breslau. Am 18. k. Mis, treten dem Vernehmen nach 
5 le Directoren der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen, der Oberſchleſi⸗ 
h en, der Wilhelmsbahn, der Kaifer Ferdinands⸗Nordbahn ze. 
Br er zuſammen, um über die Einrichtung eines zweiten Schnell: 
zugges zwiſchen Berlin und Wien über Breslau endgiltig zu 
ss berathen. Wie es heißt, foll der jetzt bereits beſtehende Sa 
zug in einen Courierzug umgewandelt werden. Der Schnell: 
zug würde dann früh um 9 Uhr Berlin verlaſſen und gegen 


von hier abgelaſſen wird. Die neuen 


; nmg 


Der Landtag, dieſer Ausführung theilweiſe 


Ahen Tert. Die „Schleswigſche Volkszeitung“ faßt iht 


g 


6½ Uhr zum, Anſchluß 


mit dem 1. Juli c. in Kraft treten. ; Schl. 3 
Görlitz. Die erſte Perſonenpoſt von des nl 
Niesky wird gegenwärtig nach Ankunft des dritten Berl 
Görlitzer Zuges (Cottbuſer Lokalzuges) um 8 Uhr 15 Mi 
Vormittags abgefertigt und ift um 9 Uhr 15 Min, Y 
mittags in Niesky ein. Bi 0 
Die ln zum einjährigen Freiwilligen ohne- bejo 
dere Prüfung wird vom Jahre 1869 von einem jährigen (fall 
bisher halbjährigen) Beſuche der Secunda (Gymnaſium un 
Realſchulen 1. Ordnung), beziehentlich Prima (Progymmnaſſeh 
höhere ge en Realschulen 2. Ordnung) abhäng 
gemacht. x 5 
Vom 11. d, Mts. ab wird ein „Cvangeliſches Kirchenhlail! 
für die Stadt Görlitz erſcheinen. Der Abonnements⸗Preis he 
trägt vierteljährlich 5 Sgr. . Anz 
Liegnitz. Am 30. März iſt im Liegnitzer Stadl (N 
Hinterhaide, ein Steinadler geſchoſſen worden, welcher in dir führe 
lügelbreite 7 Fuß mißt. Das fidh ſehr heftig zur Mi 
etzende, durch beide Flügel geſchoſſene Thier mußte von di 
betreffenden Schützen an Ort und Stelle getödtet werben, 
Poſen, Der Rabbinats⸗Verweſer über die jüdiſche O 
ſammtgemeinde, Herr Löwenſtamm, der am Sonnabend in d 
Synagoge über die Bedeutung des Paſſah ſprach, bekam a 
Schluſſe der Rede einen Schlaganfall und wurde todt von i 
Kanzel getragen. Herr Köwenſtanm hat viele Jahre hinduch dampf 
ein Herzleiden gehabt, dem man den plötzlichen Tod zuſchwalt don. h 
Dem Leichenbegängniß ſchloſſen fih mehrere tauſend Mensch zan 10 
aller Confeſſionen an; ein Beweis, welch allgemeine Hochath vi 


der Verſtorbene genoſſen hat. ; „30 Í 
| genoti Wort äußert die hier a hA Yon 


5 tetin en nere Ze verlangt Valle 
nende „Pädagogiſche Revue“: „Unſere Zeit verlangt uu ig 
allen möglichen Berufsarten, abgeſehen von den höheren ll 19 8 
ſenſchaftlichen und techniſchen Fächern, eine geiftige Gewand, 
bei ein Quantum von allerlei naturwiſſenſchaftlichen, phy 
aliſchen, chemiſchen, kaufmänniſchen, geographiſchen, Mito 
ſchen und anderen Kenntniſſen, daß unſere Elementarichlt geben, 
die ja nach den Stiehl'ſchen Regulativen eingerichtet find, nich und in 
den Anſprüchen unſerer Tage genügen können. Nicht dey ge den, b 
wöhnliche Schreiner, S 19115 Obermeiſter in einer Gießereh chen y 
nicht der unbedeutende Krämer kann fih mit dem begnügeh um, t 
was ihm die Elementarſchule geboten hat. Er muß ji 105 ‚ter Ze 
mancherlei Formeln und Schablonen umſehen, die ihm aß men de 
Stütze in ſeinem Berufe dienen. Am handgreiflichſten i!“ 
ſich das Bedürfniß aus in der Blüthe der Handwerker⸗Jolk ige A 
bildungsſchulen, und hier foll. wirklich nachgeholt werden, uus Hapre, 
man in der Elementarſchule nicht erreichen konnte“ t: 
Apenrade, 4. April. Die erſte Nummer der nenbegt 
deten „Schleswigſchen Volkszeitung“ unter der Redaction 
Herrn Dr. Reſenfmith iſt hier heute ausgegeben worden. 
Ankündigung gemäß hat das Blatt im redactionellen 
einen gleichlaukenden, gegenüberſtehenden deutſchen und 
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mDüffeldorfer 
im’ Werft in den hochgehend 
ide hindurch auswärts. 
hende Frau ſah dieſes U 
genes zu erkennen. die e 
tttöppe hinab, ſprang in einen daſel ] 
wartete das noch von den Wellen getragene Kind, ver: 
aber nicht, daſſelbe zu ergreifen, weil es fant und unter 
f bei einem Waſſerſtande von 
ip jelbft ein rüſtiger Schwimmer vielleicht gezögert hätte, 
ellen zu werfen, ſo nicht die Mutter. 
ng in den Strom, und als fie wieder zum Vorſchein 
ig das Kind in ihren Armen. 
enblicke oben, dann fingen 
erzweiflung, ließ das Kind 
mer Hand los und ſuchte nach irgend einem rettenden 
cgenſtande zu greifen, der ſich jedoch leider nicht fand. 
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Worte zuſammen: „Ein um 
iges en bis zur Königsau.“ (Fl. N. Z.) 


Vermiſchte Nachrichten. 4 
Vor einigen Tagen ſtürzte zu Deutz bei Köln oberhalb 
1 ; i tarl” liegenden Landebrücke der 
Dampfſchiffe ein 8⸗ bis 10jähriger Knabe 
en Rhein und trieb unter der 
Eine auf dem Werft vorüber- 
lück und glaubte in dem Kinde 
ſtvoller Haſt die 
t liegenden Kahn 


dem Kämmerer Lieber zu Wriezen a. O. den Ro 
Orden vierter Klaſſe; ferner dem Wundarzt 1. Cl. Haber 
zu Gleiwitz den Königl. Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; ſowie 
dem Heildiener und Stellenbeſitzer Joh. Scheffel zu, Alt 
Heyde, Kr. Glatz, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen, 
und den Director des kathol. Schullehrer⸗Seminars in Peis- 
kretſcham, Paul Schelle, zum Regierungs- und Schulrath 
zu ernennen. 


aben gerieth. Obwohl 


Hirſchberg erledigte Stelle iſt dem Kreis⸗Steuer⸗Einne 
Unger in Bolkenhain vom 1. April c. ab verliehen, und zu } 
deſſen Nachfolger im Amte der Domänen⸗Amtspolizei⸗Verwal⸗ * 
ter 1 Forſtkaſſen⸗Kendant Fiedler in Liegnitz ernannt 
worden. 


k ; 
lter und Kind noch einige Au 


herr 


6) Kirchen, Kapellen, ſowie die gottesdienſtlichen Gebäude der 


ſervisberechtigten Militärperſonen. i 


— Abermals iſt auf dem Ohio ein Dampfer verunglückt. 5 


Die „Magnolia“ von Cincinnati nach Maysville (Kentucky) 
beſtimmt, gerieth nur 90 Meilen von Cincinnati in Brand 
und von 160 Perſonen an Bord fanden 103 in den Flammen 
oder im Waſſer ihren Tod. 


Chronik des Tages. 
Se. Majeſtät der König haben b geruht, 
then Adler⸗ 


Die durch den Tod des Kreis⸗Steuer⸗Einnehmers a in; 
mer i 


„Die Vocation für den bisherigen Diaconus Ernſt Bernhard 


Heſſe zum Paftor an der evangeliſchen Haupt: und Pfarre 
kirche zu St. Bernhardin und zum Probſt zum heiligen Geit 
zu Breslau iſt beftätigt. ENE 8 
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Einguartierungs: Angelegenheiten. = 
Der Geſetz⸗Entwurf, betreffend die „Quartierleiſtung für 


‚die ee Macht während des Friedens Zuſtandes“ ift im 
Druck erſchienen. Aus dem beiliegenden Regulativ geht herr 
vor, daß das Garniſon⸗Quartier⸗Raumbedürfniß für Feldwebel 


und höhere Chargen in je einer Stube von 225 Fuß; für 
Portepée⸗Fähnriche je 150 bis 180 O Fuß; für Unteroffiziere 
mindeſtens 180 Fuß für je 2 Perſonen; für die unterſten 
Chargen aber nur Schlafkammern zu gewähren find. Die 
Stuben müſſen bis 10 Uhr Abends erleuchtet und im Winter 
geheit werden. Die Schlafkammern müſſen mit verputzten 
Wänden und Decken, einer ordnungsmäßigen Dielung, mit 
fte an die geöffnet und geſchloſſen werden können, und in? 
ofern die Kammern im oberen Stockwerke gelegen find, auch 
mit einer gangbaren Treppe verſehen, trocken und gegen Ein 
fluß der Witterung geſichert ſein. Während des Tages hat 
der Quartiergeber den Aufenthalt der Einguartierten in feinem 
eigenen oder einem anderen, Abends bis 9 Uhr erleuchteten 
und im Winter erwärmten Wohnzimmer zu geſtatten. m 


-$ 3 des Geſetzes ift das Prinzip ausgeſprochen, daß die Verz = 


pflichtung zur Beſchaffung der Quartierleiſtungen dem Bunde 
age den Gemeinden, beziehungsweiſe den Beſitzern ſelbſts 
tändiger Gutsbezirke, oder zu keinem Gemeinde⸗Verbande ge: 
höriger Güter obliegt, welche ihrerſeits berechtigt ſind, alle 
benutzbaren Baulichkeiten in Anſpruch zu nehmen, ſoweit es 
ur Erfüllung ihrer Verpflichtung erforderlich iſt. Befreit 
Fier don find nur; 1) die Gebäude, welche ſich im Beſitze der 
Mitglieder regierender Familien befinden; 2) der Standes⸗ 
ſchaften der vormaligen Reichsſtändiſchen; 3) die Wohnun⸗ 
en der Geſandten und ihres Perſonals; 4) die öffentlichen 
ienſt⸗ und Eiſenbahngebäude; 5) Univerſitäten und Muſeen; 


mit Corporationsrechten verſehenen Religions⸗Geſellſchaften; i 
7) die Dienfthäufer der Biſchöfe, Geiſtlichen, Gymnaſtal⸗ und 
Schullehrer; 8) Armen⸗, Waiſen⸗ und Krankenhäuſer, Gefäng⸗ Sri 
nißanſtalten, milde Stiftungen, ſowie die Wohnungen aller Se 


i 


79 Land wirthſchaftliches. i 
z Das Beſchweren der Obſtbäume mit Steinen.] 


in den Garten eines alten Obſtbaumzüchters, um 


raktiſches 
zu ſehen und zu lernen. 


T f n meinen Erwartungen nicht ge⸗ 
täufcht, fand ich merkwürdige Anſtalten getroffen, um die 
p Bäume zur Fruchtbarkeit zu zwingen. Unter Anderem erſchien 
7 mir das Wichtigſte das eſchweren mit Steinen, weil ich da⸗ 
See von noch nie etwas gehört oder gelefen habe. Dieſer origi⸗ 
3 nelle Mann behauptet, von ſelbſt auf dieſen Einfall gekommen 
180 ju ſein und zwar durch einen Zufall. Neben einem Aborte 
tand ein kräftiger Birnbaum, der wegen ſeiner Ueppigkeit 
keine Früchte trug, trotzdem der Zauberring und dgl. mehr- 
mals angewendet worden ſei. Von einer nebenan Whenden 
Mauer ſei vor mehreren Jahren ein Stein zwiſchen die Aeſte 
gefallen und — im folgenden Jahre habe der Baum getra⸗ 
Nr gen! 80 dieſem Garten iſt ſeit einigen Jahren das Heſchwe⸗ 
ren auf alle mögliche Weiſe ang 
HR Kirſchbäumen hängen an den Aeſten mehrere Steine, an Pyra⸗ 
1 miden fient man 15 etwas kleiner von unten bis oben in 
den Aeſten liegen, Hochſtämme tragen auf ihren dicken, alten 
Aeſten große Steine, ſo daß 


N 


Be i Jedermann über dieſes fonder- 
en bare Ausſehen ebenſo erſtaunt ift, als über die außerordentlich 
. roße Fruchtbarkeit aller Bäume. Ich ſelbſt habe, ſo jagt der 
Bun erichterſtatter, ſogleich die dicken Aeſte eines großen Apfel⸗ 
baumes, der nur felten und wenige Aepfel trug, mit großen 
Steinen eoon laſſen und habe die Freude, in dieſem Jahre 

s 110 55 Aepfel zu ernten, wie ich an dieſem Baume noch nie 
geſehen. i 


Straßburg in 
an deim 


ermin 


0 8 W. Walbrach zu Michelau (Kreisger. 
Pr.), früher W. Walbrach u. Roeske daf, 


. ? we H. Alexander zu Schönebeck (Kreis: 
1 Groß⸗Salze), Zahlungen. 31. März, Verw. 
Rechtsanw. Reinecke zu Schönebeck, Termin 15. April; des 
Kaufm. $: Cohn zu Nordenburg (Kreisger. Wehlau), gab: 
lungseinſt. 30. Septbr. 1867, Verw. Kaufm. Parlow in Not- 
denburg, Termin 16. April; des Kaufm. F. A. Volland zu 
Bielefeld, Jahlungseinſt. 30. März, Verw. Commiſſ. Beyer 
da., Termin 17. April; des Handelsm. Reinhold Völkel zu 
Liegnitz, Zahlungseinſt, 1. Februar, Verw. Rechtsanw. Lorenz 
daſ., Termin 11. April; des Kaufm. C. L. Großgerge zu 
Darkehmen, Zahlungseinſt. 27. März, Verw. Kaufm. Zander 
daſ., Termin 17. April; des Handelsm. Heinrich 0 
in Köln, Zahlungseinſt. 26. März, Agent Adpycat Rieth daſ.; 
der Firma Lauf 
ahlungseinft. 1. October 1867, Verw. Kaufm. G. Siding zu 
>. Cijen, Termin 20. April; des Kaufm. Carl Gottlieb Emil 
Friede zu Breslau, Zahlungseinſtell. 26. März, Termin 
16. April, Verw. Benno Milch; des Maſchinenbauers Adolph 
Vogt in Schwiebus, Zahlungseinſt. 4. April, Verw. Juſtiz⸗ 
-tath Klinckmüller daf., Termin 16. April; des Bierbrauers 
Emil Bockemühl in Neuſtadt bei Gummersbach (Handels⸗ 
ericht Köln), Aae HU October 1867, Agent Kaufm. 
Peter Joſeph Knipprath in Köln. 
. Hirſchberg, den 4. April 1868. 
In der Gewerbepereins⸗Sitzüng am vorigen Mon⸗ 
tage legte nach Erledigung der geſchäftlichen Angelegenheiten 


— — — 


Vor einiger Zeit kam ich, fo ben die Zeitſchrift bes } 


ewendet. An jungen kräftigen 


fs und Riſch zu Kettwig (Kreisger. Eſſen), 


Hr. Mart. Cohn verſchiedene von Max Raphael in Breslau 


gefertigte und von dem Augenarzte Dr, Cohn da í 

ders empfohlene Glimmerbrillen, 15 als ef 
ſich beſonders für Eiſenbahnſchaffner, Metall und Hof 
Glas: und Steinſchleifer, Minirer, Steinklopfer, Schloſſ 
Schmiede, überhaupt für alle Arbeiter eignen, dere 

11 02 durch Einſpringen von Splittern, wie durch gi 
ährdet find, vor. Dieſe Brillen können nicht vichlagen 
den, find faſt noch einmal fo leicht als die N 


nach allen Seiten des Geſichtsfeldes gar nicht; diefelbey 0 
ten, da der Glimmer ein ſchlechter Wärmeleiter ift, das i 
der Feuerarbeiter kühl und koſten nur den fünften Th 
Glasbrillen (6 Sgr ) 
Eine vom Kupferſchmiedemeiſter Herrmann ſehr faıh 
prige wurde vorgezeigt und von den 


ergehen 
Na 


iebenhaar a 
pject eines Ausſlu 
Dresden fand viel Anklang. Aufbewahren großen 
rälhe von Brettern und Hölzern auf Böden wurde ak if 
gefährlich und polizeiwidrig bezeichnet. F 


Hirſchberg, den 31. März 1868. 
Die Verwaltung der hiefigen Königl. Yal 
Agentur iſt vom 1. April ab dem Hrn. J 


Baeniſch übertragen worden, das Geſchiſß 
befindet fih in deffen Behauſung. ; 


ANTIE pae N 
E 


Die Vorſtellungen der Schiemang ſchen Ge- 
mit zwei Gaſtſpielen des Kaiſerlichen Dir 
lers Herrn Alexander Liebe in würdiger Weiſe 
offen. Daß dieſelben einen hohen Kunſtgenuß bereiteten, 
wohl nicht erſt erwähnt werden. Die gefüllten Häuſer 
sten, daß das hieſige Publikum für das Beſſere und 
, wenn es nur geboten wird, noch nicht ganz abgeſtorben 
Hr. Liebe gab als Hauptfigur, wie wir es gar nicht 
r3 erwarten 1 fo viel Gutes, ſowohl als „Robert“ 
en „Memoiren des Teufels“ von Hell, wie auch als 
mi in dem alten Bauernfeld'ſchen Luſtſpiele „Bürger: 
h und Romantic”, daß ihm reichlicher Beifall und mehr: 
er Hervorruf in der Vorſtellung zu Theil wurde. Leider 
von Seiten der mitſpielenden Herren, (mit Ausnahme 
„Themme, (Maurer), der durch die muſterhafte Dar: 
ng feiner Epiſode das Publikum zu rauſchendem Beifall 
und des Hrn. Bielefeld (als Valentin) in den Memoiren 
nfls nicht genügende Unterſtützung, doch ſuchte man 
lesten Abend (Dienstag) in „Bürgerlich und Romantiſch“ 
harte wieder durch anzuerkennende Strehſamkeit auszu⸗ 
fl. et und Aeußeres kommen Hrn. Liebe beſonders 
alten. 


Mimik und ungezwungene Geſtikulgtion geben den Dar- 
gen des Hrn. Liebe jenen Reiz, welcher nur hervorragen⸗ 
Künstlern in ihrer Vollendung eigen ift. Seine Gaſt⸗ 
elungen, zu denen fih das Publikum ohne Anſehn der 
Won u. . w. ſchon gegen 146 Uhr, aljo Sechsviertel⸗ 
den vor Begiun der en e auf der Straße 
l piommelte, um bei Zeiten einen guten Platz zu erkämpfen, 
ierte uns abermals den Beweis, daß es auf lange mit 
en beſchränkten Theaterränmen nicht mehr ge: 

ù die Kommune doch genöthigt fein wird, für ein ans 
biges Theaterlokal zu ſorgen, wie es eben einer Stadt 

einer ſo hoffnungsvollen Zukunft, wie Hirſchberg fie er- 
tet, ſchließlich zukommt. öge jedoch unter allen Um: 
Iden die Schiemang'ſche Geſellſchaft uns wieder beſuchen. E. 


Wewohl der offizielle Schluß der Gaſtvorſtellungen der 
Fhiemang'ſchen Geſellſchaft erfolgt ift, haben wir in den drei 
en doch noch 3 außerordentliche Vorſtellungen zu er⸗ 
ten, indem Hr, Direktor Schiemang feinen Mitgliedern in 
Ch iner bekannten humanen Weiſe die Einnahme der Feſttage 
ſchmälert zukommen läßt. Frl. Chari. Knauer und Hr. 


rojeltiete Concert verzichtet, um ihre Talente dem Unter: 
widmen zu können und da auch ſogar die gütige Mit⸗ 
ng des Hrn. Alex. Liebe in Ausſicht ſteht, dürften diefe 
u Vorſtellungen gewiß ſehr intereſſant werden und ihren 

icht verfehlen. l 


HR Hirſchberg, den 9. April 1868. 
er Nacht vom vorigen Sonnabend bis Sonntag, gegen 
(se Uhr kam in Alt⸗Kemnitz in dem Drechsler Lieb ig'ſchen 
1 Nur aus. Daſſelbe wurde zuerſt von dem aus einem 
— hjit ebungskränzchen heimkehrenden Bauergutsbeſitzer Ender 
eit welcher die Bewohner des brennenden pote weckte 
für die noch mögliche weitere Rettung äußerſt thätig war. 
indeh. eine gerettete Kuh auf feine eigene, von der 


end andere weit mehr in Gefahr ſtehende Häuſer 
lieben, 


ga ia Flugfeuer ergriffen und brannte ſodann 


„ 


legante Sprache, anmuthiger Converſationston, 


muth haben fogar in wahrer aufrichtiger Collegialität auf 


ie ziemlich entfernte Beſitzung brachte, wurde diefe. 


inige Schafe 26. erlitten den Tod in den, 


R 


Bamifien „Angelegenheiten d 
Todes ⸗ Anzeigen. 


4333. Geſtern Abend 10 Uhr entſchlief nach langen Leiden 
unſer guter Gatte und Vater, der Hausbeſitzer u, Handelsmann 


Ernſt Meißner 
im Alter von 47 Jahren. 


Statt jeder beſonderen Meldung zeigen wir dies allen Ver⸗ 
wandten und Freunden hierdurch ergebenſt an. 


Alt⸗Kemnitz, den 8. April 1868. 


Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Montag den 13. c., Nachmittag 
1 Uhr ſtatt. > 


4482. Heute früh 21, Uhr nahm uns der Herr durch den 


Tod unſre geliebte Tochter Ida Pauline Bertha, nach⸗ 


dem er ſie uns 8 Jahre und 3 Tage hier zu unſerer Freude 
geliehen. Theilnehmenden Freunden und Bekannten widmen 
wir im tiefen Schmerz dieſe Anzeige. 

Begräbniß den 13. h. Nachmittags 1 Uhr. 


Nun, wir ſchweigen und wir beugen 
Vor dem Herrn uns nieder. 

Wenn auch wir zum Vater gehen, 
Werden wir in jenen pn 

Unſre Torten wiederſehen! 


Saalberg, den 7. April 1868. N 
Friedr. W. Liebig, Kretſchambeſitzer, und Frau. 
4370. Heut früh 9½ Uhr entſchlief nach Zmonatlichem Krans 
kenlager unſer geliebteſter Vater, Großvater und Schwiegervater, 
der Verlagsbuchhändler Carl Friedrich Appun im SOften 
Lebensjahre, was wir mit der Bitte um ſtille Theilnahme 
Freunden und Bekannten ergebenſt anzeigen. i 
Bunzlau, Croſſen und Gleiwitz, den 7. April 1868, 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


ae ner ee 


33. Dem theuren Vater F: 


Johann Friedrich Gotthelf Wurch, 
weil. Schneideroberälteſten und Gaſthausbeſitzer 
in Friedeberg a. Q. 
Geboren am 4. September 1791, geſtorben am 7. April 1867. 


Ein Jahr iſt hin, daß Du von uns geschieden, 
Du treuer Vater, edles Menſchenherz! TSN 
Du gingſt von uns, doch u zum Frieden, 
Du warſt beſorgt um Deiner Kinder Schmerz. 


Des Lebens Prüfungen haſt Du empfunden, 
Viel Schmerzliches war auch Dein herbes Theil! 
Gewiſſenruh' verſüßte Dir die Stunden, 

Dafür ward Dir der Himmelskrone Heil. 


Du gingſt von uns zum Friedenslande, 

Wo kein Pfeil des Schmerzes Dich erreicht, 

Wo um die geknüpften Freundesbande 

Nie der Tod mit ſeiner Senſe ſchleicht, 

Und Du giebſt für Lenze unſrer Sonnen 

Nicht die kleinſte Deiner Himmelswonnen. 

schlaf‘, müder Vater, wohl in Deiner ftillen Kammer, 
es Segens Frucht folg Dir zum Lohne nach. 


t S 
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Wehmüthige Erinnerung 
an unſere herzlich geliebte Gattin und Tante, 
die Frau Privat⸗Aktuar 


; $ die N i 
Louiſe Emilie Thomas go. Jeebe, 
Ap 


bei der Wiederkehr ihres Wiegenfeſtes den 11. April 1868. 
. Sie ſtarb den 2. Mai 1867. 


Dein Wiegenfeſt, geliebte Gattin, Tante! 
Bracht' wiederum des Frühlings ſchönes Nah'n, 
Wo unſer Herz in Sehnſuͤcht heiß entbrannte, 
Mit frommen Wünſchen liebend Dir zu nah'n. 
Der Frühling kam, Dein Wiegenfeſt kehrt wieder, y 
Doch uns druͤckt Gram und Schmerz ſehr tief darnieder. 


Du feierſt heut am ew'gen Vaters Throne 
Dein erſtes, e eh Wiegenfeſt; 

Und ob der Schmerz auch nagend in uns wohne, 
Der Glaube uns nicht untergehen läßt: 

Daß wir Dich liebend dort dereinſt begrüßen, 

Wo nicht mehr heiße Trennungszähren fließen. 


Am heut gen Tage brachten wir auch Gaben, 
„Dir, Theuren, der wir herzlich zugethan; 
Sollt's für Emilie heut gar nichts haben? 
O ganz Fer ! Du ſollſt von uns empfah'n 
Ein hold Vergißmeinnicht, Du wirft umſchweben 
Uns lieblich ſtets durch unſer ganzes Leben. 


Die Liebe eilet heut' zu Deinem Grabe, je: 
Und ſeufzt und klagt in ihrem tiefen Schmerz: 
„Hier ruhet unſers Lebens ſchönſte Habe, 
Hier ruht ein Fühlend’, braves Gattinherz.“ 
Und ob auch Jahr' auf Jahre mögen ſchwinden, 
Dein Wiegenfeſt ſoll uns hier immer finden. 


Hirſchberg, den 11. April 1868. ö 
/ Die trauernden Hinterbliebenen. 


4465. Trauerklänge 
am Grabe unſerer treuen, unvergeßlichen Gattin, Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter, 


Frau Johanne Juliane Mehwald 


geb. Walter, 


Ehefrau des Freibauergutsbeſ. Joh. Gottfried Mehwald 


} zu Polniſch- Hundorf. 
Sie ſtarb am 26. März c. nach kurzer Krankheit zum größten 
Schmerze der Ihrigen, im Alter von 65 Jahren. 


Was ift es denn? daß wir fo bangſam klagen, 

Was füllt mit Schmerz und Wehmuth unſer Herz? 
Das Mutter herz hat man in's Grab getragen, 
Dies iſt's, was uns gebracht tief! Leid un Shir 
Denn ach, ſo treu, wie ſie, die Theure, war, 

So finden wir nicht bald ein Herz, fürwahr. 


Mit regem Fleiße ſahen wir ſie ſorgen, 

So lange ihr der Höchſte Kraft verlieh; 

Es ſah ſie thätig ſchon der frühe Morgen, 

Sie ſcheute nicht des Lebens Sorg' und Müh'. 
Treu wurd' erfunden ſie zu jeder Zeit, 

In Glück und Freud', wie auch in Schmerz und Leid. 
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BE Noch länger hoffte auf der Lebensreiſe 


Amtswoche des Herrn Archidiakonus Dr. Peil 


I otua 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Fin AA 


Hütter e. T., 
Nebſt vier Beilagen. 


Der Gatte treu vereint mit ihr zu gehen, 
Doch rief der Herr fie ſchnell von ihrem Glei 
Drum muß er jetzt den Weg ſo einſam geh'n; 
Dies, ach, erfüllt mit Trauern ſeine Bruſt, 
Und dünkt ihm gar fo ſchmerzlich der Verluſt. 


Der Kinder und der Enkel Thränen zeugen, 
Was ſie verloren durch der Mutter Tod, 
Als ſich die letzten Kräfte wollten neigen, 
Und an ſie trat des Höchſten Machtgebot. 

Ar ſollt verlieren, was Euch theuer war, 
lch, ja, da zitterte das Herz fürwahr. 


Doch, ach, gerecht ſind darum wohl die Thränen, 
Die wir im Schmerz der theuren Mutter weihn 
Oft wird nach Dir ſich unſer Herz wohl ſehnen, 
Und Dir im Geiſte liebend nahe fein, 3 
D, habe Dank für Deine Lieb’ und Treu, 
Der Deinen Dank bleibt ewig friſch und neu. 


Ach, was Du Allen, Allen biſt geweſen 
Als Anverwandte oder Freundin hier, i 
Dies konnt man aus den vielen Thränen leſen, Hatid 
Doch eff floſſen um Dich, Theure, hier. 
Doch rufſt Du tröſtend aus des Himmels Höhen 
O weinet nicht! es giebt ein Wiederſeh'n. 8, 
Wenn dann auch einſtens wir an's Ziel gekommch Fi 
Dann hoffen wir mit glaubensvollem Sinn: uch 
Du ni verkläret uns entgegen kommen, Gold 
Dann ijt all' Leid, all' Schmerz auf ewig hin; f 
Wenn wir die Theuren all einſt wiederſeh'n RY 
Dort oben in den lichten Sternenhöh'n. — ih. B 


Die tiefgebeugten Hinterbliebene, 


S EEE EEE 
Kirchliche Nachrichten. 


(vom 12, bis 18. April 1868): 

O ſt erf eſt. ; 

Erſter Feiertag. 0 
Hanptpredigt: Herr Paftor prim. Heucke Oru 
Nachmittagspredigt: Hr. Archidiak. wr. eikit 
Zweiter Feiertag 
Hauptpredigt: Herr Super. Werkent 


Wochen: Communion und Bußvermahnung Dirnts 
Hr. Archidiaf. Dr. Peiper. Ar 
Mittwoch den 15. April c., früh 9 Uhr 0 J. 2 
Abendmahlsfeier der Confirmanden aus der Ei erf 
zu Grunau: Herr Pfarrvicar Goebel, halsbeſ, 
; Geboren. í 1 
Hirſchberg. D. 4. März. Frau Weichenſteller Drag y 
S., Paul Guft. Otto. — 9030 570 Conditor Wahn A 6 
Berndt, e. S., Herm. Guft. Max. — D. 7. Frau Dr Gr 
Hederich e. S., en Emanuel. — D. 10. Frau Tage 
avie Erneſtine. — D. 17. Frau Banten 


— 


Beilage su Nr. 30 des Boten aus dem Mühe 
; 11. April 1868. 


— 


. Ca 


— 


weihn; 
ehnen, 


rau Oekonom Seiffen e. T., 
5. Frou Fabrikarb. Pflanz e. S., 


IR 0 Carl ea, 

115 Joldentraum. D. 11. Ta 5 Weber u, Soana 
hin; D Seeliger, geb. Weiner, e T. Alw. Louiſe Math. — 
IR un Maurer u. Hausbeſ. Misler, geb. Seibt, e. T., Minne 


ah. Bertha. — D. 15. März. Ba Hausbefiker, u. Weber 

rbliebent Be geb. Förſter e. T., Amalie Alwine. 

à Geftorben 

biri hber D. 3. April. Alwine Clara Emma, wine 
e 9 2 age u. Handelsm. Hrn. Eckert, 4 . 

Frau Chrift. geb. Büttner, Wwe. des verit 

in y "Nöhrmitr. immermann, 47 J. — Frau Anna 

na 1 75 Seidel, 


5 des verſt. . Bretting, 
— D. 5. Anna . T a 

hen. Hrn. Teuchert, 8 J. 4 M 

z Anna 1 9 75 So geb. Yrahaci in ee 


t runan, D 31. März, Maria Rojina geb. Großmann, 
ehefrau des Inw. Hartig, 46 J 
1 „ orf. D. 6. ri Emma Alwine, T. des Bauer: 
„Hrn. Fiſcher, 1 M. 9 T. 
12 pit. D. 4. April. Frau . Beate geb. Richter, 
i des verſt. augen e 
i 1 aen; Wilh. Heinr., Zwillingsſohn des 


D. 8. April. Gottlob Heinrich, Tagearb. 


J. 2 M. 4 

beriſchdorf. D. 0 Ag Ernſt e geweſener 
sbeis und Weber, 60 J. 9 M. — D. 2 Frau Hausbeſ. 
alle: Henr. Meißner, geb. Neichftein, 50 J. 10 M. 
„B. Jul. Osw., einz. S. des Zimmergeſ. Po oie, 8 M. 
E Ah Heinr, ält, ©. des Ziegelſtreicher May: 


8 11 M. 
Hönan d. 23. März. Die unverehel. Joh. Roi. 
haftl. Geſindeköchin in Ober: e >45 
95 Paul. Welz, 1 T des bal 

ION 


9 ht 
8 der Ef 
vebel, 


9 1 


blßebierer 


ben. 


D. 5 Paul ine, j. T. des Kutſcher Blü⸗ 
85 


Goldberg. D. 25. Marz. Bauführer Lucian Gürtler, 41 
— D. 26. e b Gottlieb Kretſchmer, 69 J 3 M. 13 
— A Schuhm. Marie Kraft, geb. Richter, Si Neudorf, 
76 J. 9 M. — 35 27. 
vorwirk, 44 J. 2 M. — D. 29, Die u Gaſthofbeſ. Wwe. 
John, geb. Schubert, 35 . 2 M. 2 
Goldentraum. D. 20. Febr. 85 Eleon. 1 geb. 
Kretſchmer, wache 118 des Weber u. Hausbeſ. C. Gtl. 
Grabs, 78 J. 1 M. 11 T. — D. 28. Frau Anna Rofina gob. 
1 8 Sean 8 ‘gause, u. Weber Ellger, 44 J. 1 M. 
9 T. 12. März. Heinr. Herm., jſtr. Sohn des meld 
Weber, Achter 16 „Gemeinde⸗ Nelteſten we hier, 10 M. 6 T 
o hes Alte 
Schönau. O. 22 März. Frau Joh. Clean. Rik. Strähler, 
85 De 75 8 Auszügler Tſchentſcher in Alt⸗Schönau, 
ahr \ 


— an u 


4357. Bekauntmachun 
Die Lieferung eines Geländers nebſt Codi von Sandſtein⸗ 
guaderwerk für die 


Die Submiſſions⸗ Bedingungen und Zeichnungen liegen in 
der ee des Rathhauſes zur Auch aus. 

Verſiegelte und mit bezeichnender 91 chrift verſehene Sub⸗ 
miſſions⸗Offerten werden bis zum 1. Mai c. Nachmittag 5 Uhr 
im Büreau VII, Cliſabethſtraße No. 13 zwei Treppen hoch 
angenommen. Breslau, den 5. April 1868! 

Die Stadt Bau⸗Depntation. 


Theatraliſches. 


Sum en des hieſigen Frauen⸗Vereins wird der drama⸗ 


tiſche V 
Donnerſtag den 16. April 
eine öffentliche Vorſtellung geben. 
Zur Aufführung kommen: 


4815 


1. Wenn man Whiſt ſpielt, oder: Der | 


Dritte Mann, Luſtſpiel in 1 Act, von G. v. Mofer. 
2. Dir wie mir, Luſtſpiel in 1 Act, von Roger. 
3. Ihr Bild, Luſtſpiel in 1 Act, von Louis Schneider. 


Das Theater⸗Lokal iſt der untere Saal des langen Hauſes. 
Billets à 7½ Sgr. ſind von heute an bei dem Vorſtands⸗ 
Mitgliede des Vereins Herrn Kaufmann Schüttrich zu ha⸗ 
An der Kaffe koſtet das Billet 10 Sgr 
Anfang der 1 008 1% Uhr. i 
Stejchberg, 1 den 11. April 1 

Vorſtand des dramatischen Vereins. 


* 3 


V 


Sämmtliche Schulbn iber, 


1 5 im Oymnafium, in der höhern Töchterſchule, i im Schmidt'⸗ 
ſchen Inſtitut, in den Stadtſch ulen, ſowie in allen Schulen der 
Umgegend gebraucht werden, find vorräthig in 


A ener's Buchhdlg. (Oswald Wandel) 
in Hirfchberg: ne 


1 * 


reſchgärtner Friedr. Henſchel in Eich?! 


Pfeiler der kurzen und langen Oderbruͤcke 
hierſelbſt, ſoll im Wege der Submiſſion vergeben werden. 


die ergeben 


— 7 


— Pi 


` * * * I 
25 Lexicas und Wörterbücher. TE 
atein⸗, Griechiſch⸗, Hebräiſche, Engliſche, Franzöſiſche und 
Deutſche Wörterbücher empfiehlt in großer Auswahl zu billi- 
gen PBreifen A. i 


aldow in Hirſchberg. 4418. 


werden vom 1. Mai c. ab vertheilt: 4371. 


10,000 Exemplare 
„Führer im ſchleſiſchen Gebirge.“ 


Wir haben beſchloſſen, bei Abgang eines jeden Zuges 
von Berlin auf den Bahnhöfen an alle nach dem ſchle⸗ 
ſiſchen Gebirge Reiſende vom 1. Mai c. ab jene Führer 
gratis vertheilen zu laffen. 

Dieſe Führer, welche ſauber und nett ausgeſtattet ſein 
werden, bieten Kaufleuten, Hotel: und Hausbeſitzern, 
Neſtaurateuren, Etabliſſements⸗ u. Fabrikbeſitzern 
die günſtigſte Gelegenheit, ihre Firmen dem reiſenden Pu⸗ 
blikum auf das Vortheilhafteſte zu empfehlen. 

Nachdem die Meli und und Zweckmäßigkeit 
unſerer Führer, Reiſepläne und Programme bis in die 
ernſten Länder durch tauſende von Perſonen bereits ſeit 
Jahren conſtatirt iſt, ſo wird wohl jeder nach den lieb⸗ 
lichen ſchleſiſchen Bergen Reiſende einen nach unſeren 
Prinzipien entworfenen „Führer“ mit Vergnügen anneh⸗ 
men. — Außerdem wird derſelbe auch bei den von uns in 
dieſem Jahre nach dem ſchleſiſchen Gebirge zn arrangiren⸗ 
den Extrazügen an alle Reiſe⸗Theilnehmer mit beſon⸗ 
derer Empfehlung der uns zugegangenen Firmen 
ebenfalls gratis vertheilt werden. 

ür dieſen „Führer“ nehmen wir Aunoncen und Ge- 
ſchäfts⸗ Empfehlungen aller Art zu folgenden Preiſen 
entgegen: SERI 7 ) 

1) eine Octavfeite 10 Thaler, D eine halbe ſechs 
Thaler, 3) ſonſt für jede ganze Quer⸗Petitzeile oder 
deren Raum 7½ Sgr., SENT 

und find dieſelben an die unterzeichnete Unternehmung 


unter Beifügung des Betrages, ſowie des Textes bis ſpä⸗ 


teſtens zum 20. April einzusenden. 
Berlin, Krauſenſtraße 19 parterre, 3. April 1868. 


Die Stangen ſche f 
Vergnügungsreiſe Unternehmung. 


Louis Stangen, Carl Stangen, 
Arrangeur 


4346 ` Kunſt⸗ Anzeige. 

Einem geehrten Publikum von Hirſchberg und Umgegend 
ſte Anzeige daß ich meine beiden Salonwagen, enthal⸗ 

tend die 7 Wunder der Welt, ſowie die neueſten Zeitereigniſſe, 


während des Oſterfeſtes den geehrten Herrſchaften zur Schau 


aufgeſtellt habe und bittet um zahlreichen Beſu À 
Der Schauplatz ift vor dem Langgaſſenthor. W. Winkler. 


43 Noch nie dageweſen! 


Das große Welt⸗Theater und Kriegs⸗Muſeum, wel⸗ 


ches in allen Städten Deutſchlands mit dem arapi Beifall 
aufgenommen wurde, wird auch in Petersdorf im Saale 


des Hrn. Schneider dem geehrten Publikum von Petersdor 
Seu geſtellt werden. Entree 1½ Sgr. Kinder 1 En - 


zur 


Í 


T 


1 Montag den 13. April: 


Uuneutgeldlich 


Unternehmer. I 


Stadt: Theater in Wif hber 


: 3 * x K 
Drei Extra⸗Feſttags⸗Vorſtellung 
Sonntag den 12. April: Die Waiſe von Lomoop, 
ſpiel in 5 Akten von Charlotte Birch⸗Pfeiffer. 
3 Akt Kaiſe Vue E a 
en von Kaiſer. Vorher: Pariſer Di 
Hente Bün in 1 AH von Wa, W e dee 
Dienſtag den 14. April: 1. Wo bleibt die Kap, 
in 1 Akt von Hel merding. 2. Dir wie mir. MW 
in 1 Akt von Roger. 3. Die Verlobung d 
Laterne. Komiſche Operette in 1 Akt von di i 
Der Anfang dieſer 3 Vorſtellungen ift um 71 Ih?“ 
1. Platz a 8 Sgr. in den Verkaufsſtellenn 
Da unfer liebenswürdiger jovialer Direktor Herr Chin) 
den vollen Betrag dieſer 3 Vorſtellungen als Gefellimpeate 
Benefiz uns bewilligt hat, jo erlauben wir uns, ein als 
ehrtes Publikum hiermit ergebenſt einzuladen. 10 
Die Mitglieder der Gefellf 


a Freireligiöſe Erbauung 


Donnerſtag den 16. April, Abends 7½ Uhr, m 9 0 
„ Herrn Dr, Hetzer. sA 
Der Borftand der verein. chriſtkath. u. freien Genc 
N 


4382. i ven f 1l l 
Religiöſe Erbauung. n 
Freitag den 17, April, Vormittags 10 Uhr Cunfcheafgun 
tion und Abendmahl bei der freien Religions- Gem N 
Friedeberg a. Q. 


Vorſchuß⸗ Verein in Hirſchbh 
General⸗Verſammlung n 


Mittwoch den 15. April e., Abends 8 uf 

3 im Saale zum ſchwarzen Roß. H 

\ Tagesordnung. e 

I., Rechenſchafts⸗Bericht für Januar, Februar, Mit 
2., Wahl eines Local⸗Comité, behufs der Angelegelſ 
des im Juni c hier ſtattfindenden Vereinskages, 
Der Ausſchuß des Vorſchuß -Vereins 

387. N 


it 


4460, Dienſtag den 21. April Nachmittag A 

Quartal der hieſigen Bäcker⸗Junung im Gah 

den 3 Kronen“, wozu ſämmtliche Innungsgenoſſen h! 

ed werden. SL REN 
chmiedeberg, den 8. April 1868. $ 
f : Der Vorſtand. 


X 


zum worſtehenden Oſter Quartal, welches 
Dterbienftag, den 14. d. M., üblicher Weiſe 


els hierdurch ergebenſt ein 
der Vorſtand. 


Imiliche und Brivat Anzeigen. 
Revidirtes Neglem ent 


yon über die . 
ng der Hundeſteuer für die Stadt Hirſchberg. 


Verminderung der in der hieſigen Stadt vorhandenen 
ahl, Hunde und zur Vorbeugung der dadurch ver- 
i efahr des Entſtehens und der Verbreitung der 
muth ift von uns in dem Jahre 1847, auf Grund der 
hächſten Cabinets⸗Ordre vom 29. April 1829, im Einver⸗ 
ib mit der hieſigen Stadtverordneten Verſammlung fir 
berg 5 


uhmachermitt 
olkenhain. 


ar. eine Hundeſteuer ; 
führt worden. Das betreffende Reglement vom 16. Mai 
„kevidirt am 29. October 1856, haben wir einer wieder- 
u deb ble Revision unterworfen, und gelten vom 1. Juli 1868 ab 
lebereinjtimmung mit der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
hd mit Genehmigung der Königl. Regierung zu Liegnitz laut 

ipt vom 25. Febr. 1868 folgende Beſtimmungen: 
e umfang der Steuerpflicht und Höhe der Steuer. 
Air jeden im hieſigen Gemeindebezirk gehaltenen Hund, der 
ht nah den Beſtimmungen der 88. 4 und 5 dieſes Regle- 
ts ſtenlerfrei ift, wird eine Steuer von Einem Tha- 
‚jährlich entrichtet, wer fih aber zwei oder mehr Hunde 
hat für den zweiten, dritten u. f. w. für jeden Z wei 
Steuer zu bezahlen. Die Steuer wird in halbjährigen 
und ar, am 2. Januar und 1. Juli praenumerando 
i Es ift jedoch jedem Beſitzet eines Hundes freige⸗ 
Jen, die Steuer gleich auf ein ganzes Jahr vorauszubezah⸗ 
ien Gene, und wird die Einziehung in dieſer Art bewirkt werden, 
A ſelches bei der Aufnahme der Steuerliſten erklärt wird. 
u Bi e e Execution wegen rückſtändiger Hundeſteuer 
119. fag die Wegnahme des Hundes, welcher der befindlichen 

Ihr Cor gung der Steuerbehörde anheimfällt. 

= Gemi „8. 2. Steuer⸗ Erhebung. 5 
er im Laufe eines Halbjahres (Semeſters) einen ſteuer⸗ 
gen Hund anf oft überhaupt einen Hund länger als 


j 
Eh feinem Beſitze hat, ift die volle Steuer für das 
ahr Mien verbunden. 

, Wird ein Hund veräußert, ſo kann der Veräußerer 
ch F. 7 ihm behändigte Marke und Steuerquittung mit 


Angelegenbaßer d 
instages, K 
erein 
95 a 


\ 


cr fattfindet, ladet alle Innungsgenoſſen des 


RUE 
e 


if. Für das nächſtfolgende Halbjahr bleibt er nur in dem 
Falle ſteuerfrei, wenn er beim Beginn deſſelben (am 1. $ 


nuar oder am 1. Juli) noch nicht 
erreicht hat. 


a⸗ 
das Alter von 6 Wochen ; 
F. 5. Von der Steuer find ferner ſolche Hunde frei, ; 


welche entweder zur Bewachung oder zum Gewerbe 


unentbehrlich find. — Unter Hunden, welche zur 


Bewachung unentbehrlich 
Flies lic dolce beet 


find, werden aus⸗ 


tanden, welche zur Bewa⸗ 


chung von Gehöften dienen und bei Va an der 


Kette liegen. Zum Gewerbe w 
nicht Here die nur, wie z. B. 
zum erönügen aetzieben werden. 
eigentlichen 


erden ſolche Beſchäftigungen 
die Jagd hier in Hirſchberg, 
Obgleich die Fleiſcher ihres 


ewerbes wegen keinen Hund nöthig haben, fo foll 


doch in Berückſichtigung, daß ſie Vieh von außerhalb hertrei⸗ 


ben laſſen, jedem hieſigen Fleiſchermeiſter ein Hund freigegeben 


werden, indeß darf ein dergleichen ſteuerfrei gelaſſener Hund 
nie ohne Maulkorb auf der Straße herumlaufen. Ein zur Be⸗ 


wachung oder zum Gewerbe benu 
Ertheilung eines Freiſcheins ($. 8) 


Fremde, die | 
halten, und Hunde mit ſich führen, 
die Steuer gleichfalls zu entrichten. 
8.6. Eutſch 


unverſteuert halten, Bei einem längeren Aufenthalt haben ſie 


tzter Hund, für welchen die 
nicht nachgeſucht worden iſt, 


gilt in jeder Beziehung als ſteuerpflichtig. 
; ſich am hieſigen Orte nur vorübergehend auf⸗ 


können dieſelben 4 Wochen 


Wenn darüber: ob Jemand zur Bewachung oder zum Ge⸗ 


Anſpruch habe, Differenzen entſtehen, ſo hat auf die Reclama⸗ 
tion des Eigenthümers des Hundes die Königl. Regierung zu 


Liegnitz darüber zu entſcheiden, ohn 


dung ein weiterer Recurs zuläſſig 
8.7. Steuer⸗Contraventionen 


i daß gegen dieſe Entſchei⸗ 
iſt. ; 


und deren Beftra ung. | 
erich⸗ 


Wer bei der nach §. 12 erfolgenden Aufnahme oder 
nigung der Liften durch Nichtanmeldung eines Hundes fih der 
Steuer zu entziehen ſucht, oder einen im Laufe der Steuerpe⸗ 
riode angeſchafften ſteuerpflichtigen Hund nicht innerhalb 14 
jerm Kämmereikaſſen⸗Rendanten 
e e mit dem dreifachen Betrage der defraudirten 
e 


Tagen zur Beſteuerung bei unſerm 


Steuer 
Gefängnißſtrafe und der Verluſt d 
poltzeilichen Verfügung anheimfalle 
die unterlaſſene Anmeldung eines 
Hundes zieht eine Ordnungsſtrafe 


raft. Im Unvermögensfalle tritt verhältnißmäßige 
0 es nicht angemeldeten, der 


nden Hundes ein. — Auch 
nach §. 4 noch ſteuerfreien 
von 10 Sgr., die im Wie⸗ 


derholungsfalle verdoppelt wird, nach fih. 
8. Steuermarken. 


Jeder Beſitzer eines ſteuerpflichtigen Hundes empfängt über 


den Betrag der bezahlten Steuer eine gedruckte Quittung und 
außerdem eine beſondere Marke von Blech, in welcher die Jah⸗ 


zahl und die laufende Nummer 
agen iſt. Dieſe Marke muß 


des Steuer ⸗Regiſters ein- 
dem Hunde auf dauerhafte 


eiſe am Halsbande befeſtigt werden, und haben es ſich die 


Eigenthümer verſteuerter Hunde bei Unterlaſſung dieſer Anord⸗ 


ming ſelbſt zuzuſchreiben, wenn dergleichen mit keiner Marke 


nerjehenen Hunde vom Scharfrichter oder den mit dieſen Func 
tionen von uns betrauten Perſonen aufgegriffen werden. Dem 


um des Gewerbes willen von der 
ſitzer wird die Marke unentgeltlich 


Steuer befreiten Hundebe⸗ 
verabreicht und auch eine 


Beſcheinigung: daß er auf die darin bemerkte Zeit einen ſteuer⸗ 
freien Hund halten dürfe. Für Hunde aber, welche zur Be⸗ 
wachung eines Grundſtücks dienen und reglementsmäßig an 


der Kette liegen müſſen, wird kein 


e Marke, ſondern nur ein 


EA Ei 


eidungsrecht über verlangte Steuerfreiheit. 


werbe eines Hundes bedarf und auf Befreiung von der Steuer 


* 


Freiſchein ertheilt. Die Verfertigung und der Gebrauch fal⸗ 


cher Steuermarken wird nach den 


gen nachdrücklich geahndet werden. 


geſetzlichen Strafbeſtimmun⸗ 


. 


— 


des Hundes dem Scharfrichter pro 


die 


bvorzuſehen, daß ihre Hunde nicht frei umherlaufen. 


§. 9, Erfatz verlorener Marken 

Wenn eine Marke verloren geht, ſo wird dem Beſitzer eines 
perſteuerten Hundes nach geführtem Nachweiſe der Verſteue⸗ 
rung, dem Beſitzer eines ſteuerfreien aber auf Vorzeigung der 
nach § 8 über die Steuerfreiheit erhaltenen Beſcheinigung eine 
Duplicat⸗Marke 
ertheilt werden. 
§. 10. Aufgreifen der nicht mit einer Steuermarke 
' verſehenen Hunde. Z 

Alle Hunde, welche mit der vorſchriftsmäßigen Marke nicht 
verſehen ſind, werden durch die Leute des Scharfrichters oder 
die mit deren Functioneg von uns betrauten Perſonen aufge⸗ 
griffen und, wenn ſich binnen 6 Tagen der Eigenthümer nicht 
meldet, getödtet. — Dem legitimirten Eigenthümer wird aber 
der Hund nur dann wieder verabfolgt, wenn er innerhalb die⸗ 


ſer Zeit ſich entweder über die Verſteuerung des Hundes auf 
die Zeit, in welcher er e iſt, durch Vorzeigung der 


Quittung, oder über deſſen Steuerfreiheit durch die im §. 8 
bemerkte Beſcheinigung ausweiſet; der Eigenthümer muß aber 
an Koſten für das Aufgreifen 5 Sgr. und für die Fütterung 
3 Mi ag 1 Sgr. zahlen. Auch 
bar der mit der Aufgreifung des Hundes Beauftragte das 
uffangen eines Hundes noch an demſelben Tage bei unſerer 
Polizeiverwaltung ſchriftlich anzuzeigen, da erſt mit dieſer Fr iſt 
Farne ene beginnt. Bei dem Aufgreifen 
und der Tödtung der eingefangenen Hunde kann batai feine 
Rüdjiht genommen werden, ob dieſelben fremden, hier nicht 
anſäſſigen Perſonen gehören. Letztere haben ſich daher wohl 
Die Wie⸗ 
dereinlöſung ſolcher demnach etwa eingefangenen Hunde iſt 
jedoch binnen einer tägigen Friſt ebenfalls zuläſſig, es muß 
aber an Aufgreifungs⸗ und Fütterungskoſten ebenfalls der vor: 
ſtehende Betrag an den Scharfrichter bezahlt werden. — Die: 
jenigen Fremden, welche einen eingefangenen nach §. 5 noch 
ſteuerfreien Hund reclamiren, müſſen ſich über ihre Eigenſchaft 
als Fremde durch Beibringung einer von dem Polizei⸗Ser⸗ 
geanten des Bezirks beglaubigten Beſcheinigung der 515 hieſi⸗ 
gen Wirthe ausweiſen, worin des Eigenthumsrechts an dem 
90 EDEN genau zu bezeichnenden Hunde mit Erwähnung 
geſchehen muß. i 
F. IJ. Verpflichtung zur Vertretung des Schadens, 
l den ein Hund anrichtet. > 
Die Erlegung der Steuer befreit Niemanden von der geſetz⸗ 
lichen Verhaftung für den Schaden, welchen ſein Hund an⸗ 


richtet, auch bleibt jeder Beſitzer eines Hundes verpflichtgt, die 


deshalb bereits ergangenen oder noch zu erlaſſenden polizei⸗ 


lichen, Vorſchriften genau zu befolgen. 7 
§ 12. Aufnahme von Liſten über die vorhandenen 
Hunde. A 


Behufs Anlegung der Hundeſteuer⸗Kataſter findet im Monat 
December eines jeden Jahres die Aufzeichnung der ſämmt⸗ 
lichen am hieſigen Orte vorhandenen Hunde ſtatt. — Zu die⸗ 

ſem Zweck wird jedem Hausbeſitzer oder Stellvertreter ein ge⸗ 
drucktes Declarationsſchema zugeſandt, welches derſelbe bei 
Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von Einem Thaler allen im 
Hauſe befindlichen Miethern zur eigenen Ausfüllung vorzulegen 
hat. Wer die Ausfüllung verweigert, wird vom Hauswirthe 
notirt, welcher dann auch die Rubrik: ob fih der Weigernde 


l 


Hunde hält oder nicht, ausfüllt; daſſelbe geſchieht vom Haus: 


wirthe auch in dem Falle, wenn der Miether nicht ſchreiben 
kann, jedoch unter Zuziehung des Letzteren. Die Nachweiſung 


muß ſpäteſtens binnen 8 Tagen nach Empfang des Schemas 


angefertigt, von dem Hauswirthe oder ſeinem Stellvertreter 
beſcheinigt und zur Abholung bereit gehalten werden. — Jeder 


Miether, welcher die Ausfüllung des Schemas verweigert oder 


5 g 7 


„ 


02 


gegen Bezahlung von zwei Silbergroſchen 


an ordentlicher Gerichtsſtelle 


in der beſtimmten Zeit unterläßt, wird in eine Orin 
von Einem Thaler genommen, und wenn dadurch ei 
ſteuernder Hund verheimlicht fein ſollte, noch außer 
Vorſchrift des 8. 7 beſtraft. Den Hauswirthen wer 
fie es wünſchen, Duplicate des Schemas behändigt 1 
zu ihrer eigenen Notiz die im Haufe. vorhandenen Hy 
zuzeichnen, theils um dasjenige zu bemerken, was im 
der Zeit ihnen etwa in Bezug auf die Hundeſteuer m 
werden möchte. — Die Berichtigung und Selten 
Steuer⸗Kataſters für das zweite Semeſter jeden Jahres 
auf Grund der eingehenden Anzeigen über den Au: 
gang an Hunden. Jeder Hundebeſitzer iſt daher ve 
nach der im Monat Juni ergehenden öffentlichen 
rung den Zu: und Abgang unmittelbar in der Käm 
dem Rendanten anzuzeigen. Die Anzeige über den 
eines bereits deelarirten Hundes muß unter Angabe d 
Beſitzers, an den derſelbe gelangt iſt, im 1. Semeiter 
15. Januar, im 2. bis zum 15. Juli ſpäteſtens e 
widrigenfalls die Steuer von demjenigen, auf deſeeſ 


der Hund angemeldet war, eingezogen wird. Ne 
F. 13.“ Stener⸗Kataſter und Ansreichung der 
` Quittungen und Marken Tau 
Aus den fpeciellen Nachweiſungen wird das ge Dr 


Erhebung der Steuer veranlagt, und auf Grund Wi 
durch die Kämmerei⸗Kaſſe die Steuer von den Stener 
erhoben, auch letzteren nebſt der Quittung die dem ul 
Halsbande zu befeſtigende Marke behändigt werden. 


§. 14. Verwendung der Hundeſtener und der 


gelder. 
Sowohl der Ertrag der Hundeſteuer ſelbſt, als aug 
liche dabei aufkommende Strafgelder fließen zur hiefigen 
Kaſſe, jedoch darf der Ertrag erſterer ER zum al 
Nutzen der hieſigen Einwohner reſp. der Stadt verwen 
den. Die Steuerbeträge der aktiven Militairperſonen uf 
Gendarmen werden an den Commandeur des Orts ahhh 
Hirſchberg, den 25. Februar 1868. i 
Der Magiitrat. (gez 


1677. Nothwendiger Verkauf 
Das dem Tuchhändler Herrmann Wagner u 
Kaufmann Auguſt Peuckert gehörige Haus N. 
Hirſchberg, abgeſchätzt auf 8590 Thlr. 26 Sgr. 8 P. 
u non Hypotheken⸗Schein in der Rogiſtratur einu E: 
Taxe, ſoll i 5 

am 3. September 1868 Vormittags II i Y 
vor dem Herrn Nui 


Dr, Bartſch im Parteienzimmer Nr. 1 ſubhaſtirt wah 
Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden an i 
ſich zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dijm 
mine zu melden. l RE: y 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hivo 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldent! 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaft 
Gericht anzumelden. i 3 
1 Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten 
D 5 % E 
1) verw. Bäckermeiſter Walter, Chriſtiane l 
geb. Wiedemann zu Hirſchber g, 
2 verw. Kaufmann Schöbel, Erneſtine Loni 
Eſchrich, daſelbſt. 2 2 
3) Gutsbeſizer Henry Haſſe zu Cunnersdorf, bjt 
weiſe deren Erben oder Rechtsnachfolger 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. i 
Hirſchberg, den 30. Januar 1868. e 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


z 7 


ern 


A Bekauntmachung. 5 4195, H — 0 f ; 

Das Verzeichniß der am 11. März 1868 gezogenen, durch ; olz - Verkau 1 = 

ple Bekanntmachung der Königlichen Haupt -Verwaltung der Am Sonnabend den 18. April c., Nachmittags von R br ? 

Staatsschulden von demſelben Tage zur baaren Einlöfung am an, follen bei dem Herrn Gaſtwirth Schmirt e tet 

J. Oktober 11 5 gekündigten u 18 8, fh on der ge 28 Agde aus dem Königlichen Forſt⸗ Revier 
willen Staats⸗Anleihe vom Jahre 1848, ſowie das Verzeichniß mannsdorf: ee, RE b e 

bars früher gekündigter und nicht mehr verzinslicher Eilt. 214 Stück Fichten⸗Bauhölzer reſp. Brettklötzer, 50 Son 

berſchreibungen der Anleihen von 1848, 1854, 1855, 1857 sgl, Scheitholz, 17 Alftın. desgl. Knüppel 6 Klften, desgl. 
und der zweiten (4½ ) Anleihe von 1859, hängt an unſerm Stoͤckholz, 57 Schock desgl. Reißig u, 27 Schock Birkenxeißig 

Seſſionszimmer und um Lokale der ic e t⸗Kaſſe aus, gegen gleich baare Bezahlung im Termin öffentlich meiſtbietend 
welches erm zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. verkauft werden. kana i 
Hirſchberg, 4. April 1868. ; Schmiedeberg, den 4. April 1863. ; 

A Königliche Forftrevier: Verwaltung, 


11 90 E Der Magiſtrat. (gez.) Vogt. 
f RER .,. 5 2622. ) Nothwendiger Verkauf. = 
iber den 1676. Nothwendiger Verkauf. Kreis⸗Geri on zu Bolkenhain. 


Ingabe de Das jetzt der verehel. Bäcker Krauſe, Franziska geb. 15 4 ‘8. Maurerpolſer David 3 { 
amuich] ya ahre, amr An, a Br ak Te ie na Sushi tn Die Big 
ma unnersdorf verzeichnete , dajelbit gelegene Haus, abgeſchätzt dorf lehne An enhäuslerſt elle, abgeſchätzt 570 rtl. 4110555 

ee auf 2500 Thlr., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗Schein in der der nebſt Shpoibeteniheit in dem Bureau II.a einzuſehenden 


egiſtratur einzuſehenden Taxe, foll Taxe, foll zum Zweck der Erbteilung 


ng der el am 14. Mai I868 Vormittags II uhr am Freitag den 19. Juni 1868, Vormittags 11 uhr, 
. 3 J i ordentlicher e e vor dem Herrn Kreisrichter vor Su 1 Kreisrecht Menzel an ordentlicher Gerichts⸗ 
das Mgal Dr, Bartſch im Parteienzimmer Nr. 1 jubhaftirt werden. tele im Parteienzimmer No. 2 fubhaftirt werden. 


rund , Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche Gläubiger, e wegen einer aus dem Hypothekenbuche 


licht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ licht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgelder 2 

nds i ; aA aus Kaufgeldern Befrie⸗ 

gung ſuchen, haben ihre Auſprüche bei dem Subhaſtations⸗ pote ie haben 115 Ansprüche bei uns anzumelden. 

ien den Bi, Januar 1868 7 Vollen geen, den 20. Februar 1868. . 

. Sömigliches Kreis- Gericht. 1 Ubtheilung. _ . 05 ec ckeln 

9029. Freiwillige Subhaſtation. Gegen den Müllergeſellen Franz Auguſt Albert Puſch⸗ 

Die zum Nachlaſſe des Johann Ehrenfried Langer mann aus Blumenau, zuletzt in Hohendorf, 27 Jahr alt, 

1 Häuslerſtelle No. 122 zu Voigtsdorf, abgeſchätzt katholiſcher Religion, ift auf die Anklage der Königlichen Staats 
uf 405 il: 20 Sgr. fenen der nebſt Kauf- Bedingungen in anmaltſchaft zu Jauer vom 14. Februar 1868, wegen wieder⸗ 

der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll . holten einfachen Diebſtahls im en Rückfalle, auf Grund der 

am 24. April 1868, Vormittags I1 Uhr, N 215, 217, No. 4, 56 und 58 des Strafgeſetzbuches die 

an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Ünterſuchung eröffnet und ein Termin zur öffentlichen münd⸗ 

i: te im Seſſionszimmer der II. Abtheilung meiſtbietend lichen Verhandlung auf } 
verkauft werden. l ; den 29. Mai 1868, Vormittags 10 Uhr, 


Hirſchberg, den 22. Februar 1808. ; im Sitzungszimmer No. 1. des unterzeichneten Gerichts ange⸗ 
1 i Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. ſeßt 1 125 c b = 
FR OLS EET OE TPES PEASE TESTER Da der jetzige Aufenthaltsort des Angeklagten nicht hat er- 
3963. Freiwilliger Verkauf. mittelt werden können, ſo wird derſelbe hierdurch öffentlich vor⸗ 


Das Bauergut No. 7 zu Wernersdorf abgeſchätzt auf a ani i 
> f . ee red: y geladen, perſönlich zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen und 
E 990 til, 21 gt. 8 pi. suflge der nebſt Hypothekenſchein und die zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur 
X RE NE a I ih f Stelle zu bringen, oder uns ſolche ſo zeitig vor dem Termine 
WN 1 . i daß fi ch 3 elbe rhet 

5 ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichtsrath bene T . 
die W Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. Im Falle feines Ausbleibens wird mit der Unterſuchung 
E Mbetannten Keal: Prätendenten werden aufgefordert, und Entſcheidung in contumaciam verfahren werden. AR; 
U nen der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Ter: Als Belaltungszeuge ijt zu dieſem Termine vorgeladen den 

Glaubt elle . ; Müllermeiſter Eruſt Kühn aus Gräbel. ; ET 
10 hen aie aean la de an, Adern Weiche Bolkenhain, den 31. März 1868. j 

. alforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ önigli is⸗Gerichts⸗? tion, 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ e Oeh ane a 
4 4297. Bekauntmachung. ~ 


bekannten! ericht anzumelden. 


Gle Hermsdorf, den 23. März 1868. ; Für den Neuban des hiefigen Gymnaſiums wird von Neuem 
a a Königliche Kreis: Gerichts: Kommiffion, “ eine Submiffion für die Zimmerarbeiten incl. Materiallieferung 
gui gez. von Vogten. ; e ausgeichrieben. — o ,. ge 5 s 
RN a a a a no > Verſiegelte und mit bezeichnender Aufſchrift verſehene Offerten 


4329. NY dem Konkurſe über das Vermögen des Handels: werden bis Donnerſtag den 16. April c., Abends 6 Uhr, im 


orf, bein Thien H. Menzel zu Ober⸗Harpersdorf ift der Kaufmann Magiſtrats⸗Büreau entgegen genommen. . 
1 ie zu Harpersdorf zum definitiven Verwalter der Maſſe Der Anſchlags⸗Extrack und die Bedingungen liegen in der 
n worden. SER ! Magiſtrations⸗Regiſtratur zur Einſicht aus. Sa). 


Geldberg, den 3. April 1868 i J ; ril 186 : 
aner g, den 3. April 1868, IE Jauer, den 4. April 1868. X ; * 
Königliches Kreis: Gericht. 1. Abtheilung. Die Gymnaſial⸗Ban⸗Deputation. j: 
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2033. Nothwendiger Verkauf. 


Das dem Müller Friedrich Wilhelm Gliemann gehörige 


Grundſtück Nr. 15 zu Buchwald, abgeſchätzt auf 3600 rtl., zu- 


as folge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzujehen: 


den Taxe, foll ; R 
am 19. Juni 1868, Vormittags II Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. i 
Der feinem Aufenthalte nach unbekannte Beſitzer, Müller 
Friedrich Wilhelm Gliemann wird zu obigem Termine hier⸗ 
a Durch vorgeladen. è 
s Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. > . 
Schmiedeberg, den 3. März 18688. i 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
4%. Jahrmarkts- Verlegung. 
; Mit e der Königlichen Regierung zu Breslau iſt 
der auf den 17. Angnſt c. hierorts ange ee Kram⸗ 
und Viehmarkt 1 : 
Montag den 24. Auguſt d. J. 
verlegt worden. 3 - 
Raudten Kreis Steinau a. O., 20. März 1868. 
Der a giſtrat. 


4330. Der erke diesjährige Vieh⸗ und Kram⸗Markt wird 
hierſelbſt am 20. April abgehalten und ift ein Auftreibe⸗Geld 
nicht zu entrichten. 3 
Hohenfriedeberg, den 11. April 1868. 


5 405 Holz = Verkauf. 


Donnerstag den 23. April 1868, von Vormittags 
9 Uhr ab, ſollen in dem Dominial⸗Forſt zu Kolbnitz, 
Diſtrikt Breitenberg, an der Mönchswald⸗Pombs'ner Grenze 
nachſtehende Hölzer, als: = 2 
Bor 304 Stück Eichen⸗Birken⸗Klötzer) 
7 AT NE Stangen) 
23½ Klftr. hart Scheitholz, 

68 ½, Schock hartes Gebundholz, 
„100 Haufen Strauchholz, i 
meiſtbietend gegen fofortige baare Bezahlung an Ort u. Stelle 
verkauft werden. Die Verkaufsbedingungen werden vor Be⸗ 
ginn des Termines bekannt gemacht. ER 


41596. Se 
= Mü kt i o n. | 
Im Auftrage der Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion werde ich 
am 15. April c., von Vormittags 10 Uhr ab, 
im Hauſe No. 26 zu Fliusberg 
5 i bend er des Häuslerauszüglers Gottlieb Wes ke 
beſtehend in: 1 ` 
Leinenzeug und Betten, Meubles und Hausgeräth, Klei- 
diungsſtücken, 50 Centner Heu, einer Quantität Flachs 
und Stroh, ; s 8 
gegen gleich baare Zahlung in Pr.⸗Cour, an den Meiſtbieten⸗ 
den verkaufen. Berger, Gerichts⸗Aktuarius. 
en u a e — 
MNMNutzvieh Austin, 
Das im Görlitzer Kreiſe gelegene Dominium Nickriſch be- 
Abſichtigt wegen theilweiſer Verpachtung feiner Ländereien einen 
Thueil feines indviehſtammes, circa 20 Stück Rutzkühe, ſämmt⸗ 


r 


1 


in Looſen, 


4 3 y 
U 


764 


Der Magiſtrat. 


mitteln verſehene Brauermeiſter wollen fih i 


lich hochtragend oder friſchmilchend, in diverſen Altersllaſ 
meiſtbietend gegen Baarzahlung - | 

den 14. April c, als den dritten Oſterfeiert 
i von Vormittags 10 Uhr an, 
zu verkaufen. g 


Der Verkauf geſchieht auf aan Dominialhofe zu Nickriſch. f 
2 5 


Niiẽckriſch, den 3. März 186 agendorn 0 
x Zu verpachten. | diem 
3964. Eine eingerichtete Fleiſcherei in einem Fabrit: On | M 
wo gegen 500 Menſchen beſchäftigt werden, und in der Nabe Ihn 
einer Kreisſtadt, ift veränderungshalber ſofort zu verpachen he 


Das Nähere zu erfahren in der Expedition des Boten. 
664. In einer belebten Provinzialſtadt, am frequente i 


Platze gelegen, it ein Spezerei⸗Geſchäft, verbunden y Henn 
Deitillation, nebſt Utenſilien und nöthigem Wohngeld gena 
Johanni 1868 zu verpachten und in der Expedition des 1 5 Fam 
zu erfragen. $ 1 
316 4 i 
aal. Offene Brauereipacht. 
Die meiſt bekannte, mit Schank⸗ und Gaz, K 
wirthſchaft verbundene Dominial-Brauere 00 
zu Stonsdorf, Kr. Hirſchberg, wird — n ee 


einem Zeitraum von 58 Jahren — Ende Ju 
d. J. pachtlos und foll dieſelbe auf's Neue, vs 
läufig auf drei Jahre, meiſtbietend verpachtet w 
den, wozu ein Termin ſpäterhin anberaumt u 
befannt gemacht werden wird. l 

Bachtgeneigte und mit entſprechenden Betrieht 


zwiſchen von der vortheilhaften Lage, ſowie v 
der guten Beſchaffenheit der Brauerei perſönlih 
überzeugen und wegen der Pachtbedingungen ebend“ 


fih an das Wirthſchafts⸗-Amt wenden. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 

4389. Ich bin Willens meine hier befindliche Krämerei y 
verpachten oder zu verkaufen. Selbige ift neu erbaut und mi 
der Mitte des Dorfes gelegen. i ; 
Stohl bei Mertſchüt, den 8. April 1868. E. Hoppe 


i Zu vertauſchen oder zu verkaufen 
4341. Ein zweiſtöckiges Haus mit 5 Stuben nebſt einen 
eingerichteten Laden bin ich geſonnen auf einen Gaſthof 1 
vertauſchen oder zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfahren 
bei der Eigenthümerin ſelbſt Wittfrau Hornig. 
Schmiedeberg, den 7. April 1868. ; 3 


43960 $ Daukſagung. 29 9 
Ich hatte das Unglück, daß an meine in der Schlacht be 
Stalig durch einen Granitſplitter zugefügte ſchwere Wunde 


nachdem ſie bereits zugeheilt war, wieder aufbrach und m N 


auf ein ſchweres Krankenlager von 26 Wochen hoffnungsls ken 


zum großen Kummer meiner armen Familie darriederwarl 

Obschon ich alle Hoffnung zu einer Wiederherſtellung a 

gegeben und mich alle Kräfte verlaſſen hatten, — der unbe 

meidliche Tod meine abgezehrte Hülle umſchwebte, — 10 
š ; $ e 2 í 


1 
x 


Be | TER SE 5 

eech ut t an der Gnade des Allmächtigen ver weifeln dür⸗ 4515. Ani i 1 : 

a e i mich es bie Sinit un er bie ae Königl. P reussische i 

E an rungen des Hrn. Dr, Kettmann in Arns- * ; i ; 
ts rl. biegen Schmidt in Warmbrunn noch 13ste Lotterie, 4te Klasse. . 
Lil gefund eroen dung kahle ich nah doch te Ziehungsanfang den 24. April. Einlösung 

N m e ich daher verpflichtet, a a 

— 1 1100 Herrn Dr. Kettmann und dem Herrn Heil⸗ bestellter Loose bis 8 P bestens den 20. 


di midt für ihre außerordentliche Aufopferung, gute j i i 
| e Fee deen enen ewa oute April bei Verlust jeden Anrechts. 


c ſchwachen Dank darzubringen mit dem Wunſche, der Allmäch⸗ 8 Friedr. Lam pe rt, 
m nen. e Se ber eienen Mafa Kgl. Lotterie-Einnehmer in Hirschberg. 
e 4 ange erhalten. = — nenne mama en m ame 
1 ee meinen porlan Dank den 5 Nee r 
Rilke und Hackenberger, Herrn Fabrikbeſitzer Enge, 4198. ; : i 
miti eren Weiß⸗ und allen übrigen hier nicht x i ; Nachdem ich durch Reſeript des Herrn N 
I genannten edlen Menſchenfreunden für die mir und meiner Juſtiz⸗Miniſters vom 23. Februar e. zum 
amilie in meiner Krankheit um sun erwieſenen Wohlthaten. N echts⸗Anw alt bei dem Kö nigl. 
Kreis⸗Gerieht in Schweidnitz und 
en RT, A zum Notar im Departement des 
485 Daukſagun g. ; a . 3 2 S 
In der Nacht vom 4. bis 55 d. M. brannte die Bauer 8 Königl. Appellations⸗Geriehts in 


DWarmbrunn, den 8. April 1868. ; 
r b Heinrich Schmidt, Tiſchlermeiſter, 
ehemals Füſilier im Königl. Grenadier⸗Regiment Nr. 7. 


l babs m 1 d falle inne er y un Stehen Breslau ernannt worden. bin, habe 5 
un Denen, und inäbefonbere den löblichen Spritzenmannſchaften 2 Amt angetreten. Meine Wohnung ber, 
Es e e e eee O findet ſich in dem Hauſe des Herrn Apo⸗ 
1 Kunzendorf und Birngrütz, welche thätige Hülfe geleiſtet gabon, theker Sommerbrodt KU Markt. 
TTV Schweiduiz, den 2. April 1868. 


Der Orts⸗Vorſtaud. H erold. 


Unzeigen vermiſchten Inhalts ANN XN Ä. 00000008} 


detriehe | 

ich | Jede die Clara: Hütte betreffende Corre- = vi. | 7 

ſich u e N u Di Lungen chwindſucht 

vie vol“ ponteng ift entweder au die Firma der Hütte wird naturgemaͤß, ohne enſchwi Medicamente geheilt. 

fönt | oder an den Unterzeichneten, aber nie an die Adreſſe Dr. M. Mottmans in Mannheim. (Gegenſeitig 

t ebene Per ſon des Hütten⸗Verwalters zu richten. e ee nn. 

4344, Hiermit erlaube ich mir auch in diefem Jahre mein 

Cunnersdorf. von Raumer, ſeit deln Jahren beſtehendes Inſtitut für ale under 


1348, Hauptmann a. D. 
bie Fallsucht heifbarf 


Fr, A. Quante, Fabrikant zu Warendorf in West- 

I phalen, Erfinder des als unfehlhar erprobten, bisher 
; von H. F. Fröndhoff daselbst deb itirten nicht mediz, 
* Universal- Heilmittels gegen die Fallsucht, (Epilepsie, 
a epilept, Krämpfe), versendet auf Franco-Verlangen gratis 
und franco Prospecte über sem einfaches Heilverfah- 


beiten, in welchem ich Unterricht im Stricken, Weißnähen, ſowie 
den feinſten Stickereien ertheile, einer geneigten Beachtung zu 
empfehlen. Ebenſo bitte ich um gefällige Aufträge in allen 
Arten von Handarbeiten. Gleichzeitig bin ich bereit auf Wunſch 
auswärtige Schülerinnen in Koſt und Wohnung zu nehmen. 

Hirſchberg. : Clara Hover, 

wohnh. beim Hrn. Goldarbeiter Hoppe. 

435. Bekanntmachung. 

Die Lieferung von Graukalk zum Bau der Pfeiler der kur⸗ 


eidlich erhärteten Zeugnissen und Danksagungsschrei- miſſion vergeben werden. 
ben von glücklick Geheilten aus fast sammtlichen euro- Die betreffenden Bedingungen liegen in der Dienerſtube des 
pälschen Staaten, sowie aus Amerika, Asien etc, Rathhauſes zur Einſicht aus. j i ; 
; z 3 Verſiegelte und mit bezeichnender Aufſchrift verſehene Sub⸗ 
Beer Auf den in den Händen des Lohnkutſcher Auguſt miſſions⸗Offerten werden bis zum 17. April, Nachm 5 Uhr, 
zer zu Schönau befindlichen von mir am 6. d. acceptivten im Bureau VII. Eliſabethſtr. No. 13, 2 Treppen hoch, ange: 
nd am 6. Juli d. I. fälligen Wechſel über 300 rtl. habe ich nommen. Breslau, den 5. April 1868. y 
ine Saluta 11 5 en ; 7 e Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 
ch warne daher vor deſſen Ankauf: ' „Boas So 775 3 f Be 
Reder⸗ H Rans 4393. Hiermit ergebenſt anzeigend, daß fih meine Schloſſer⸗ 
cder Kunzendorf, Heini) Scharf, Bauergutsbeſtzer werkstatt jetzt l k. 14 beim Tiſchlermeiſter Hrn. 
n rd die B 7785 5 1 8 i belt Ain eine ferner Gether, en befindet. Empfehle ich 
ann e Brau⸗Rechunugs⸗ Angelegenheit mich einer fernern geneigten Beachtung. < 
"lich erledigt werden? 8 A 93999 ; ag W. lg Schloſſermeiſter. 


g 


\ 


"x x 


ren mit zahlreichen, theils amtlich censtatirten resp, ] zen und langen Oderbrücke hierſelbſt foll im Wege der Sub: 5 


a a ĩ ĩ ĩ ( 1 
j P. P. ? | ; N , ii 
Dem geehrten Publikum Schönau's und Umgegend beehre ich mich hiermit ganz ergeben 
anzuzeigen, daß ich in meinem hierſelbſt am Ring belegenen Hauſe No. 18 ein * 
. Schnittwaaren⸗Geſchäft DE 
errichtet und daſſelbe am 15. d. Mte. eröffnen werde. Indem ich ſtrengſte Reellität und folti “ 
Preiſe verſichere, bitte ich um gütigen Zuſpruch. - E 


Schönau, den 10. April 1868. 4351. Gottfried Maiwald. 
; Norddeutscher LIOVy d. } 


3 Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt Es 
BREMEN und NEWYORK, 


Southampton anlaufend. 


Von Bremen: Von Newyork: Von Bremen: \ Bon Newyor 
D. Bremen 28. März. 16. April. | D. Newyork 22. April. 3 14. Mai 
D. Wefer 4. April. DIRT D. Union 2 2¹. 
`~ D, Hermann II. 30. =- D. Hauſa 2. Mai. 28. 


7. Mai. D Bremen 9. 4. Juni. 
ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton e ienitag von Newyork jeden Donner) 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 50 Thaler Cam) 
i incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. i 4 
Fracht ermäßigt auf E 2. mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunſt, 


BREMEN m BALTIMORE 


p Southampton anlaufend, : : 
Von Bremen: Bon Baltimore: Von Bremen: \ Von Baltimor 
D, Berlin I. April I. Mai. | D. Berlin 1. Juni. TEAN 
D. Baltimore 1. Mai. „„ D. Baltimore I. Juli. 5 1. Yuguft 
ferner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Monats. 
; hen de bis auf Weiteres: Cajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 50 Thaler Courant. Kinder unter 10 Jahren auf als“ 


D. Deutſchland 18. 


ajü 
À lägen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler 
Fracht bis auf Weiteres: L 2, mit 15% Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. : r i u 
i Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Ballagier-Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowe E 


i Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
98. ; Crüsemann, Director. H. Peters, Procurani. 
34. Hamburg- Amerikaniſche Packelfahrt⸗Actien-Geſellſchaft. 
| Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork, 


Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Teutonia, Mittwoch, 8. April = Extra Bavaria,” Sonnabend, 2. Mai j i 
5, Germania; o. 15. April E Saxonia, Mittwoch, C. Mai 
Allemannia, do. 22. April 8 Hammonia, do. 13. Mai Ei 
2.9 &imbria, do. 29, April 2.9 Extra Bornffin,* Sonnabend, 16. Mai p S 


i Holjatia (im Bau), : Weſtphalia (im Bau). 
4 ; Die mit bezeichneten Dampfſchiffe laufen Southampton nicht an. 7 ; 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Br. Crt. rtl 168, Zweite Cojüte Pr. Crt. rl. LOO, Zwifhenoed Pr. Ert. ril. 50. 
Fracht E 2. — pr. 40 hamb. Cubiefuß mit 15% Primage, für ordinare Güter nach Uebereinkunft. 
Brieſporto von und nach den Vereinigten Staaten 4 Sgr. Drier zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff 
RAN Näheres bei dem Schiffsmakler Auguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, .. 
ſopwie bei dem für Preußen E. Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General + Ma B 
8 H. E. Platzmann in Berlin, Loyifenplag 7 und Louiſenſtraße 1. 


4463. Strohhüte werden moderniſirt, gewaſchen, gefärbt Auch empfiehlt fih Unterzeichneter in Betreff allet 
And appretirt. Auch werden alle Putzarbeiten modern und von Tiſchlerarbeiten und bittet um gütige Aufträge 7 
- janber gefertigt bei Albertine Görke geb. Bauer. Carl Görke, Tiſchlermeiſter, dunkle Burgstraße A 


x 
1055 
i 


2 


zweite Beilage zu Nr. 30 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
„„ , Abril 18 / Se 


Kali: — — 


ergela Tr en a en F z : rer 
1 Nach e e Prüfung und in Lauban ausgeführtem Meiſterbau 
habe ich von der Hohen Königl. Regierung in Liegnitz, am heutigen 1 450 | 
mein Qualifications⸗Zeugniß zum Manrermeifter erhalten und mich als 
ſolcher in Warmbrunn 5 en. | l 
wald. Dem hochverehrten Publikum empfehle ich mich beſtens zur Uebernahme 
aller in das Fach eines Maurermeiſters einſchlagenden Arbeiten, als da 
find: Neubauten nach jeder Richtung, Reparaturen, Umänderungen, Zeich⸗ 
fungen mit Veranſchlagung, Taxaufnahmen und Steinmetzarbeiten. Mit 
ö nn wie redlich und pünktlich werde ich das in mich ge- 
Neve ſetzte Vertrauen zu rechtfertigen wiſſen u. fehe geneigten Aufträgen entgegen. 


C. G. v. Nohrſcheidt, Maurermeiſter, 


\ 
K „ 1 
5 F ya àj s 
5 4 


| as Hierdurch erlaube ich mir ganz ergebenft anzuzeigen, daß U 
ich am hieſigen Orte, äußere Schildaner Straße, im 
J neuerbanten Herrn Eggeling'ſchen Haufe A 


eim Hôtel garni, 
verbunden mit PA K | 
Billard 


md folii 


Juri IF 4203. (wohnhaft Stadt Rom.) 
Warmbrunn, den 6. April 1868. ae 


Restamratiom nebst 


A 
y 


y 


1 


a Ich Endesunterzeichneter zeige hierdurch meinen geehrten Kunden ergebenſt an, daß ich 
heut ab mein Tuch⸗Geſchäft von der äußeren Burgſtraße nach der äußeren Langſtraß 
Nr. 21, unweit des Gaſthofs zum Kynaſt verlegt habe und wa mein gut ſortirtes Lach 00 
von Tuchen und Buxkin's einer gütigen Beachtung. Eo 


. Dirſchberg, im April 1868. Herrmann Wagner. 
e, Die Berliniſche Lebens ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 


5 gegründet im Jahre 1836, a 
eine ber älteften deutſchen Gefellſchaften, ſchließt unter den vortheilhafteſten Bedingungen Berie I 
rungen von 100 — 20,000 Thalern nach billigen Prämienſätzen, mit oder ohne Anſpruch auf Ge. 
winn⸗Antheil. Dieſelbe beanſprucht in keinem Fall Nachſchüſſe von ihren Verſicherten und zahl] 
die fällig werdenden Sterbe⸗Kapitalien ſtets in prompteſter Weiſe. 
Durch einen mit dem General⸗Poſt⸗Amt zu Berlin im September v. J. abp 
ſchloſſenen Vertrag iſt ſämmtlichen Poft ⸗Unterbeamten des Norddeutſchen Bunde 
der Eintritt in die Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft unter weiteren bejonbere 
V.ortheilen geftattet. 
Bis Ausführliche Programme und Rechnungs⸗ Berichte werden vom Unterzeichneten, ſowie w 
allen Agenten der Geſellſchaft ausgegeben. Rud. Du Bois, 
ER Hirſchberg, den 11. April 1868. Agent der Berl. Lebens⸗Verſicherungs⸗ Gefeli 


o Preußiſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſ elif haft. 
5 Grundkapital 1 Million Thaler; davon emittirt 750000 Thaler. i > 
= Dieſelbe verſichert Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden. Die Prämien find. feft u. billig l 
Nachſchüſſe werden alſo niemals erhoben. Die Schäden werden wie in früheren Jahren conlant 55 
und unter Zuziehung von Landesdeputirten regulirt und binnen Monatsfriſt nach Seftftellu 
voll und baar bezahlt. Verſicherungen auf mehrere Jahre genießen einen angemeſſenen a 
mienrabatt, welcher ſofort von der Jahresprämie in Abzug gebracht wird. 
: Gleichzeitig find wir auch von unſerer Geſellſchaft ermächtigt, allen öffentlichen ober gef | mi 
'¥ Concurrenz⸗Verdächtigungen gegenüber zu erklären: a n 
Daß die Preußiſche Hagel⸗Verſicheruugs⸗Actien e im AREA Geſchüftsjahre bei ein) Eon 
Prämien⸗Einnahme von Thlr. 281,345 an Entſchädigungen Thlr. 412180 prompt und pr 3 % 
feledenpeit unſerer Herren Verſicherten bezahlt und irog der Ungunſt des Geſchäfts in 31 Fülle 
aus Liberalität Entſchädigung gewährt hat, wo keine Verpflichtung vorlag. 

Ohnerachtet dieſer Verluſte it das Grundkapital von den vorn Aetionairen m ; 
wieder ergänzt worden, ohne die Aetien⸗Wechſel zu berühren, jo daß nur eine Einbuße vw 
Thlr 46,530 conſtatirt und die danach vorhandenen gug theils in baar, theils in täglich be 

reiten und ſtatutenmäßig ſicher geſtellten Mitteln vorhanden find, wovon ſich die Reviſtons⸗ Con 
miſſion überzeugt hat und wie ſolches der Königlichen Staats⸗ Regierung vorſchriftsmäfig nac 
gewieſen iſt und ſolches jederzeit auf deren Verlangen geſchehen muß. 

Danach tritt die Geſellſchaft mit dem bisherigen Garantiekapital abzüglich der gedacht 
46,530 Thaler in die diesjährige Campagne ein. 

Tal Die Unterzeichneten ſind zu jeder Auskunft und zur perſbnlichen Aufnahme von Berficheringe ? 

Te. bereit und empfehlen dem R Publikum obige Geſellſchaft ganz ergebenſt. 


Hio.rſchberg im 3 1868. N. Nauer & Co. in Hirſchbaß 
ee | 55 "an Meetai in us 


RER 2 E 


eee 
7 


we N ; - 769 5 | 
frate | Gefchäfts- Erb öffnung. 


9 ſchaffenheit gegründetes 

1 i »Golonialwaaren:, Tabak“, Eigarren⸗ und 
4 Producten: Geſchäft, ! 

age unter der Firma: 

c Hermann Günther 


ale mit dem allerergebenſten Hinzufügen empfehle, daß ich mit den 


wie 1 zu den billigſten Preiſen wieder abzulaſſen vermag. 

N. Hirſchberg, den 6. April 1868. 

Hermann Günther. 
Preußiſ che Hagel⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Grundkapital 1 Million Thaler; davon emittirt 750000 Thaler. 


‚iind erde welcher ſofort von der Jahresprämie in Abzug gebracht wird. 


‚| Veen Berbägtigungen gegenüber zu erklären: 

Sell Daß die Preußiſche Hagel N Actien⸗Geſellſchaft im 77 e Geſchäftsjahre bei a 

N Aar Einnahme von Thlr. 291,345 an Entſchädigungen Thlr. 412180 prompt und zur on 
edenheit unjerer Herren Berfigerten bezahlt und trotz der Ungunſt des Geſchäfts in 31 Fällen 


Hierdurch beehre. ich mich anzuzeigen, daß ich heut an biefiner 2 
A Bahnhofftraße unter Nr. 73 ein auf ſtrengſte Solidität und Recht⸗ 


Gleichzeitig find wir auch von unſerer Geſellſchaft ermächtigt, allen öffentlichen oder geheimen 55 


| öffnet habe, welches ich hierdurch zur geneigten Berückſichtigung > 


ften Importeuren und Fabrikanten in Geſchäftsverbindung ſtehe 
md daher die Waaren nicht nur in beſter Qualität, ſondern a a 


a Dieſelbe verſichert Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden. Die Prämien ſind feſt u. billig, 
u Mäachſchüſſe werden alfo niemals erhoben. Die Schäden werden wie in früheren Jahren conlant 
Pi MD unter Zuziehung von Landesdeputirten rezulirt u. binnen Monats friſt nach Feſtſtellung 
voll und baar bezahlt. Verſicherungen auf mehrere Jahre genießen einen angemeſſenen Preá SER 


aus Liberalität Entſch figna gewährt hat, wo keine Verpflichtung vorlag. 1 
nje 50 Ohnerachtet dieſer Verluſte it das Grundkapital von den Herren Aetionairen ſofort 
glich be. wieder ergänzt worden, ohne die Metien- 1 zu berühren, ſo daß nur eine Kn von 
ih Thlr. 46530 conftatirt und die danach vorhandenen Fonds theils in baar, theils in täglich be⸗ 9 


reiten und ſtatutenmüßig ſich er geſtellten Mitteln vorhanden find, wovon ſich die Reviſions⸗Com⸗ 
: eild überzeugt hat und wie ſolches der Königlichen Staats -Regierung vorſchriftsmäßig nam- 
gewieſen 90 und ſolches jederzeit auf deren Verlangen geſchehen 


3 46530 a in die diesjährige Campagne ein. 

J.. Die Unterzeichneten ſind zu jeder Auskunft und zur perſönlichen Aufnahme von Verſicherun⸗ 

(en ſtets bereit und empfehlen dem landwirthſchaftlichen Publikum obige Geſellſchaft ganz ergebenſt. 
y Sa in Apel 1868. a Feige in Schönau am Niederthor. 

44358. : A. Köhler in Seitendorf. PIER 


muß. : 
anach tritt die Geſellſchaft mit nen bisherigen Garantielapital abzüglich der gedachten 1 5 
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Oberhessische Eisenbahn- Gesellschaf 
ee: ACTIEN-CAPITAL ii 
16,228, 00 Thaler 28,400,050 Gulde 
| 81,143 Actien à 200 Thaler — 350 Gulden: 


von der Grossherzoglich Hessischen Staats-Regierung unter Zustimmung der Stände 
Grossherzogthums mit der Garantie eines Rein-Ertrags von 3½ % pro anno auf die Da 
9 von 99 Jahren versehen. a 134 


a 
R 


1 
Die der Oberhessischen Eisenbahn- Gesellschaft ertheilte Concession umfasst die Linie) 
von Giessen nach Gelnhausen und von Giessen nach Fulda in einer Gesammtlänge von ungefähr 
22 ¼ Meilen. Beide Linien bilden eine Fortsetzung der Cöln- Mindener Eisenbahnstrecke Denti 
Giessen, Durch die beabsichtigte Fortführung der Linie Giessen-Gelnhausen bis zum Anschlu 
an die Bayerischen Bahnen bei Gemünden oder Partenstein kann diese Linie der Oberhessischaf 
= Eisenbahnen die kürzeste Verbindung der Rheinischen Eisenbahnen mit dem Bayerischen Eisen} | 
bahnnetze herstellen. Ausserdem steht ein Anschluss der Bergisch- Märkischen Eisenbahn an 
Main-Weserbahn und somit an beide Strecken, Giessen-Fulda und Giessen-Gelnhausen, in Aussid 
wodurch der Strecke -Giesseu -Fulda ein grosser Theil des Verkehrs zwischen dem Osten u 
Mesten Deutschlands zugewendet werden dürfte. : 
Von dem Actien-Capital wird die Summe von : 
ARN Thir. 10,000.00 0 
hiermit zur Subscription aufgelegt. ER Dr vl 
Die Subscription findet statt vom 6, bis 9, April incl. und zwar in den Vormittagsstunlef 
Fon 9 bis 11 Uhr bei folgenden Stellen auf die beigesetzten Antheilsummen: 
In Frankfurt a. M. bei Herren Gebrüder Bethmann ; 2.000.000. 
und Herren von Erlanger & Söhne | auf ee 


u Dane bei Herrn Moritz Wolfskehl i e e 500,000. 
„ Mainz bei Herren Bamberger & Co, = „ „ 300,000. 
Berlin bei Herin Jos. Jaques . 4000,00 
„ Stuttgart bei Herren Gebrüder Benedict auf Thlr. 500,000. 
„ Mannheim bei Herren H. I. Hohenemser & Söhne „ „ 500,000 
„ Cuarlborube bei Herren G, Müller & Cons. \ 500,000. 
„ A und Herrn 7510 Sr 2 2 f; 
; Lezig - bei Herrn H, C. Plaut E 0. 
PEPA und Herren Meyer & Co. | da die END. 


Es bleibt für jede Zeichnungsstelle vorbehalten, dass, sobald der derselben zur Aufleguji 
überwiesene Betrag vollgezeichnet ist, auch vor Ablauf der bestimmten Frist keine weitere 19 à 
nung von der betreffenden Stelle angenommen wird. Eine verhältnissmässige ‚Repartition r 
~ pur für diejenigen Beträge statt, durch deren gleichzeitige Zeichnung die. bei der betreffen 
Stelle aufgelegte Summe erschöpft wird. ; V Be 
Der 5 E TRAN ist auf 75% des-Nominalbetrags festgesetzt; bei der Unterzail 
sind 10% des gezeichneten Betrages in Werthpapieren oder baar als als Caution zu depon 


B 


Be N j N 1 x 4 í 


1 


age : 
nd Dividendeu nd zahlbar 8 
in Frankfurt a. M. bei Herren Gebrüder Bethmann f = 
und Herren ‚von Erlanger & Söhne, 
in Berlin bei Herrn Jos. Jaques. 
Abdrücke der Statuten und der Concessions-Bedingungen sind bei den Einzeichnungsstellen ` 
aben. 3 s4 a j 
Frankfurt a. M, im April 1868. 


J 2 
Auszug der Canceſſion. 
Die Gesellschaft ist bei Vermeidung des Verlustes gegenwärtiger Concession verbunden, spätestens bis zum 1. Juni 
8 den Nachweis darüber beizubringen, dass mindestens zehn Prozent des in den Statuten festgesetzten Actien -Capitals 
ingezahlt sind ete. etc. \ ; i 
5 i N § 15. > / = 
. Die Grossherzogliche Staats-Regierung bewilligt der Oberhessischen Eisenbahn-Gesellschaft Behufs des Baues unk 
etriebes der im Eingange genannten Bahnen die Garantie des Staates für einen jährlichen Reinertrag von 3½% des 
jenen Unternehmungen anzulegenden und im Maximal-Betrage auf 28,400,050 Gulden süddeutscher Währung festgesetzten 
\otien-Capitals dergestalt, dass unter keinen Umständen eine Vermehrung des vom Staate garantirten Zinsenbetrags von s 
9940013, fl. stattfinden darf, und unter folgenden näheren Bedingungen. , ; Ha 
I. Sobald die Bau-Rechnungen für die neuen Bahnen abgeschlossen sind, wird das Capital, welches sich 
d) für den Bau der Bahnen nebst allem Zubehör, 
6) für die Anschaffung der Transportmittel, l; 
c) für die Verzinsung mit 3½ % während der Bauzeit, d. h. bis zum ersten des auf die Betriebs- Er- 
öffnung folgenden Monats (cf. sub 2), 5 ; 
d) zur Deckung etwaiger Cours-Verluste bei Begebung der Actien 
als nothwendig ergiebt, unter Mitwirkung eines Commissärs der Grossherzoglichen Regierung (definitiv festgesetzt. 
Wenn die Gesellschaft für die Gegenstände unter a, b und d einen Contract mit einem Unternehmer 
„schliesst, durch welchen der Letztere sich verpflichtet, jene Gegenstände insgesammt zu beschaffen und zu liefern 
und seine Vergütung dafür in Actien nach deren Nominal- Betrage zu nehmen, und wenn dieser Vertrag nach 
Forgängiger Prüfung die Genehmigung der Regierung erhalten hat, so ist derselbe für die bezeichneten drei Po- 
sten massgebend, falls der darin vereinbarte Gesammtpreis die Summe von 26,000,050 Gulden in Actien nach 
deren Nominial-Betrage nicht übersteigt und folgeweise von dem veranschlagten Actien-Capitale für die Verzinsung 
während der Bauzeit 2,400,000 Gulden zur Verfügung bleiben. 
Ebenmässig kann über die Bauzinsen (e) die Gesellschaft mit einem Unternehmer eontrahiren, jedoch 
durfen immerhin dieselben die Summe von 2,400,000 fl. in Actien al pari nicht übersteigen. 8 
e Würde aus irgend einem unvorhergesehenen Grunde die Ausführung der Bahnen ins Stocken gerathen, 
so soll die Grossherzogliche Regierung berechtigt sein, auf Kosten und zu Lasten der Gesellschaft den Bau wei- 
ter zu führen und zu vollenden. Sollte in diesem Falle das Actien-Capital unter Zurechnung der gestellten Cau- 
tion (F 2), jedoch abzüglich des für die Verzinsung während der Bauzeit erforderlichen Betrages, zur Ausführung 
der Bahnen nicht ausreichen, so ist die Gesellschaft verpflichtet, auf Verlangen der Regierung das zur vollstän- 
digen Deckung des Bedarfs erforderliche Geld durch Aufnahme einer Prioritäts-Anleihe aufzubringen wobei die 
für deren Verzinsung und allmälige Tilgung erforderlichen Beträge von dem Brutto-Ertrage der fraglichen Bah- z 
nen vorabzuziehen und nicht zu dem. Reinertrage derselben zu rechnen sind. g SE: 
Die Garantie tritt mit dem ersten des auf die Betriebs-Eröffnung der Bahnen, und, falls eine streckenweise Be- 
triebs-Eröffnung erfolgen sollte, hinsichtlich der den Kosten der betriebenen Strecken entsprechenden Theile des 
Gesammt-Capitales vom ersten des auf den Eintritt solcher streckenweisen Betriebs-Eröffnung folgenden Monats 
angerechnet, in Wirksamkeit. Sur i 2 8 2, 
3. So oft in einem Betriebsjahre der Rein-Ertrag der betriebenen Bahnen oder Bahnstrecken, welcher sich nach Ab: 
Zug der Verwaltungs-, Unterhaltungs- nnd Betriebs- Kosten, sowie der nach den Statuten den Reserve- und Er. 
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neuerungs-Fonds zufliessenden Beträge von dem Brutto-Ertrage ergiebt, die Höhe von 3'/,%/, des “Anlag 
oder des betreffenden Theiles desselben nicht erreicht, wird die Grossherzogliche Staats - Regierung e 
Verzinsung in dieser. Höhe erforderlichen: Zuschüsse aus Staatsmitteln leisten lassen. i > 
Der Verwaltungsrath hat in einem jeden solchen Falle hiervon, sowie von dem Betrage des 
lichen Zuschusses der Grossherzoglichen Staats- Regierung am Jahresschlusse Anzeige zu machen und der 
die Richtigkeit der Anforderung aus den Betriebs-Rechnungen und den zugehörigen Belegen nachzuweisen. 
Grund dieses Nachweises und soweit derselbe erbracht ist, wird die Grossherzogliche Staats- Regierung der M 
sellschaft den erforderlichen Zuschuss in Darmstadt bei der Hanpt-Staats-Kasse vor dem 15. Mai des darauf 
genden Jahres provisorisch und vorbehaltlich definitiver Abrechnung zur Verfügung stellen. m 
4. Uebersteigt in einem Betriebsjahre der Rein-Ertrag die Höhe von 4% des Anlage Capitals, so findet eine 
sive Rückzahlung der von dem Staate vor dem erstgedachten Jahre etwa geleisteten Zuschüsse dergestalt; 
dass der Staat bis zur völligen Tilgung seiner Zuschüsse alle den Betrag von 4% des Anlage: Capitals üben 
genden Theile der jeweiligen Rein-Erträge unverkürzt zu empfangen hat. i 
Nach Rückerstattung der von dem Staate etwa geleisteten Zuschüsse werden die Ueberschüsse, welche sich 
i ; den Rein-Erträgen über den Betrag von 5% des Anlage-Capitals ergeben, unter die Gesellschaft und den Sify 
in der Weise vertheilt, dass hiervon die Erstere ½ und der Letztere ½ jeweilig empfängt. 


§ 18. 

Die Dauer der (Concession wird auf Neun und Neunzig Jahre festgesetzt. 
Sollte es die Grossherzogliche Staats- Regierung jedoch für angemessen halten, die Bahnen für Staatsbah 
erklären und sie auf Staatskosten verwalten zu lassen, so kann dies nach Fünf und Dreissig Jahren vom Tage der 
triebs-Eröffnung an jederzeit gegen Erstattung des zwanzigfachen Betrages des durchschnittlichen Rein -Ertrags der lei 
fünf Betriebsjahre und unter Eintritt in alle Rechte und Verbindlichkeiten der Gesellschaft geschehen, wobei die vond 
Grossherzoglichen Staats-Regierung garantirten 3½% als Minimal-Reinertrag angenommen werden sollen. Nach All 
der Concessionszeit oder vor Ablauf dieser Zeit in dem Falle der Auflösung der Gesellschaft wird, wenn der Staat 

Bahnen übernimmt, der Werth derselben und des Betriebs- Materials durch Taxation bestimmt, höchstens jedoch mit 
~ zwanzigfachen Betrage des durchschnittlichen Rein-Ertrages der letzten fünf Betriebsjahre vergütet. =; * 
ER Erklärt in einem solchen Falle die Staats-Regierung, von diesen Befugnissen keinen Gebrauch machen zu wol 
80 können die im Eigenthum der Gesellschaft befindlichen Gegenstände einzeln, aber nicht als Eisenbahn, für Rech 
der Gesellschaft oder ihrer Creditoren veräussert werden. ` 


an 


i 
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4094. Hiermit erlaube mir Ihnen die ganz ergebene Anzeige zu machen, daß ich das bisher 
der Firma R. Heinrich geführte ; EN \ 
| Materials, Farbewaaren⸗ und Spirituoſen⸗Geſchäft 
käuflich übernommen habe und vom 3. April d. J. ab unter meinem eigenen Namen und Redni 
weiter fortführe. peak f 
Indem ich bitte, mein junges Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, werde ich bliy e 
ſein, durch prompte und reelle Bedienung den an mich geſtellten Anforderungen in jeder Bezich ; 
gerecht zu werden. Hochachtungsvoll ergebenſt Uhl 


Richard Thomas, Langſtraße Nr. 33. 


. Hamburg und Bremen 
75 | directe Dampf: und Segelſchifffahrten nach Amerika. 


rer Ununterbrochen expedire ich mit den Bremer und Hamburger alten von Bremen nach Nee 
A jeden Sonnabend, von Hamburg nach Ne York jeden Mittwoch. Ebenſo im Laufe des Jahres mehrer 
BE mit Dampfſchiffen nach New: Orleans, und vom 1. März ab, jeden 1. eines jeden Monats von Bremen! 


i Baltimore. Es iſt erforderlich die Plätze durch Anmeldung und Anzahlung mehrerer Wochen vor Abhallh 


5 ſichern, geschieht dieſes nicht, jo ſteht zu gewärtigen, daß keine Plätze mehr frei find, beſonders im Zwiſchendeck. js. 
8 Mit den größten ade Schiffen eppedire ich wie bisher vom er, pi 1. December, jeden 1. u. 1i 
Pork, 


nes jeden Monats von Hamburg u. Bremen direkt, nicht über England, nach Ne hiladelphia, Baltimore, New lle 
Galveſton u. f. w. zu den billigſten Preiſen. Auf portofreie Anfragen übermache ich meine belehrenden Druckſchriften tot 
3 Agenten werden durch mich überall augeſtellt. à ? t 3 
Bündige Contracte nach dem Geſetze werden durch mich und meine conceſſtonirten Sp 
Agenten abgeſchloſſen. i 5 \ J 4 3 2 
ara Der Königl. Preuß. conceſſionirte General - Agent, für ganz Preußen 
Li. Eisenstein in Berlin, Invalidenſtraße Nr. 82. 
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Dom 1. April ab habe ich (vorläufig) eine 
pih zweimal von hier nach Hirſchberg u. retour 
sende Journalierfahrt mit Beförderung 
nigi. Poft arrangirt. 1 
ie Billet⸗Ausgabe und Abfahrt von hier nach 
chberg findet: i, 
im Gaſthofe zum „goldenen Stern“ 
früh 4 Uhr, ; 
Mittags 12 Uhr ſtatt. 
Die Billet⸗Ausgabe und Abfahrt von Hirſch⸗ 
Aeg nach bier findet: 
im Gaſthofe zu den „drei Bergen“ 
Nachmittags 3 Uhr, 
Abends 6 Uhr ſtatt. 
Perſonen⸗Geld beträgt pro Tour 6 Sgr., 
nach und von dem Bahnhofe 7 ½ Sgr., 
30 Pfund Gepäck frei. 
dem ich dieſe Unternehmung dem reiſenden 
ium zur Keuntniß bringe, empfehle ich die 
be geneigter Benutzung. 
chmiedeberg im März 1868. 
F. Mattis, Gaſthofbeſitzer. 


TR ; 
die Vaterländiſche Feuer⸗ u. Hagel⸗Verſicherungs⸗ 
Aetien⸗Geſellſchaft in Elberfeld 
it mie die Agentur für hier u. Umgegend übertragen. Ich 
e mich demnach zur Vermittelung von Verſicherungs⸗ 
killen aller Art, indem ich mich erbiete, jede zu wünſchende 
Stunt auf das Bereitwilligſte zu ertheilen. 
Et. Georgenberg, Kr. Jauer, den 28. März 1868. 
et Otto, Gaſtwirth. 
Zur Beſorgung von Gartenarbeit und neuen Anlagen 
idih W. Beyer, Privatgärtner. Schützenſtr. 33. 


erren Baumeiſtern und Bauherren 
ch mich zur sun und Lieferung von Stein: 
Aeharbeiten 11 Art, als: Sockel, Stufen, Thür⸗ u. Fenſter⸗ 
unde, Platten, Krippen, Tröge ꝛc. Indem ich bitte, mich 
, gefälligen royk beehren zu wollen, ſichere ich nebſt 
beter Arbeit billigſte Bedienung zu. 4079. 
ich N. berg, den 1. April 1868. J. Heinzel. 
mehrere A 


R. Hörnig & Co., 
heditions⸗ und Inkaſſogeſchäft, 
Fleiſchergaſſe No. 23, 

" vevorfiehenben © tr ee 


elche sich g 
und den 8 
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Hirschberg. 


einer der belebteſten Straßen, nahe am 


8 
— 


— 
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4186. Wohnungs: Weranderung. ' 


Meinen geehrten Kunden, ſowie einem reſp. Publikum die 
jetzt in der Georgiſchen Beſitzung, 


ergebene Anzeige, daß 0 
Herrn Photograph Deplanque gegenüber, wohne. Es ſind 
täglich ein⸗ und zweiſpännige Fuhren zu haben, und bitte, 
mich mit gütigen Aufträgen zu beehren. 

Hirſchberg. Eruſt Baumert, Fuhrenunternehmer. 


Mit 1. April haben wir unſere Kohlennieder⸗ 


lage aus der neuen Herrenſtraße nach der Greif⸗ 


fenbergerſtraße in den Hofraum des Sachs'ſchen 


Speicher verlegt. Annahme auf Beſtellungen von 


Kohlen verbleibt wie früher und bitten höflichſt 


davon Vermerk zu nehmen. 


4464. Robert Rauer & Comp. 


4287. Laut ſchiedsamtlichem Vergleich vom heutigen T 
widerrufen wir die dem Schloſſermeiſter Wilbe Im ran A 
zu Dittersbach ſtädtiſch am 23. Februar d. J. im Kretſcham 
zu Petzelsdorf angethane Beleidigung, erklären Denſelben für 


einen rechtſchaffenen Mann und warnen vor Weiterverbreitung 


jener 


P 


Ausſagen. i 
etzelsdorf, den 29. März 1868. ; 
W. Lorenz. W. Eichler. J. Rofe: 


— —— —— —— — — ———̃ — 
4350. Die gegen die Jungfrau Anna Marie Scholz aus 
Neu⸗Kunzendorf ausgesprochene Beſchuldigung nehme i als 
unwahr zurück und leiſte derſelben für die angethane Beleidi⸗ 
en öffentliche Abbitte. 
ieder⸗Kunzendorf, im April 1868. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. ; 
4102. Die Scholtiſei in Dörnhau, Kreis Waldenburg, mit 
40 Morgen beſtem Acker, Wieſen und guten Gebäuden, iſt zu 
verkaufen. — Die EN ec verſpricht, durch die jetzt 
in Angriff genommene Eiſenbah 
eine rentable zu werden. Nä 
F. Cohn in Waldenburg. 


an Verkaufs⸗ Offerte 


heres hierüber beim Kaufmann 


Eine ½ Stunde von der Eiſenbahn entfernte, in einem ES 
großen Baierndorfe belegene, neu erbaute zweiltödige maſſive 


Mühlenbeſitzung mit einem franzöſiſchen Gange, neueſter 
Conſtruction, mit großem Cylinder, einem deutſchen und einem 
Spitzgange, nebſt einer neu erbauten Brettſchneide, bei bedeu⸗ 
tender fortwährend anhaltender Waſſerkraft, wozu zwei Mor⸗ 
gen Areal gehören, iſt ſofort aus 
und zu beziehen. Anzahlung 2000 Thlr. 

Nähere Auskunft ertheilt unter portofreier 
Anfrage per Adreſſe L. I. poste restanie 


4365. 


Haus = Verkauf. 


Ein im guten Bauzuſtande befindliches Haus mit großem 


Hinterhaus und großem Hofraum, worin ſich ſeit Jahren eine 


eingerichtete Tiſchler⸗ und Schloſſer⸗Werkſtatt befindet, auf 
Hand ſofort zu verkaufen. Darauf Reflektirende erfahren das 
Nähere beim Eigenthümer. x fahr ; 


Jauer, Kirchſtraße Nr. 12. 


N 


x 


Erneftine Opitz 


ahn und anzulegende Chauſſee ; 


11 Hand zu verkaufen 
r. $ 


rn 


Markt, ift aus freier 


Kae Ar 


8 


4471. Eine im Schönauer Kreiſe gelegene Waſſermühle, 
maſſiv, mit beſtändig ſtarker Waſſerkraft, franz. und Spitz⸗ 
gang, ift nebſt dazu gehörigem Garten und Wieſe ſofort zu 
verkaufen. Kaufpreis 3000 Thlr. Reelle Selbfttäufer wollen 
ſich an den bens. pre 50 
Schönau, den 8. Apri $ : j 3 
vei Herrmann Niefelt, Privat:Sectetair. 
4428. Eine neue maffiv gebaute Kretſchamnahrung in 
einem lebhaften Dorfe ohnweit der Stadt Löwenberg, worin 
auch Fleiſcherei und Bäckerei betrieben wird, iſt unter ſehr 
günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen. Näheres beim 
Getreidehändler Kuge in Löwenberg. > 
4361. Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine Schmiede 
mit 9 Morg. Acker, ſchönem Obſt⸗ und Graſegarten und maſſi⸗ 
vem Wohngebäude aus freier Hand ohne Einmiſchung eines 
Dritten zu verkaufen. Das Nähere ift beim Gigenthümer zu 


erfahren. . . 
f 0 „Schmiedemſtr. in Günthersdorf bei Striegau. 


4% Gaſthof⸗Eröffnung. 


Ich habe hier vis-à-vis dem Dominium einen Gaſthof, ver- 
bunden mit Geſellſchaftsgarten, eingerichtet, und empfehle den⸗ 
ſelben einem geehrten Publikum zur geneigten Beachtung. 

Fiſchbach, den 1. April 1868. 5 

` Oskar Riha, Kaufmann. 


3997. Haus⸗Verkauf. 


Mein Grundſtück auf hieſigem Neumarkt No. 71, verbunden mit 
Gerberei und Färberei, dicht am Waſſer und ſchöner Lage, bin 
ich Willens aus freier Hand zu verkaufen. elbfttäuer er: 
fahren das Nähere beim Eigenthümer. 

auer, 1. April 1868. 


4355. Mein unterm Boberberge gelegenes herrſchaftl. einge- 
richtetes Haus, worinnen ein Verkaufsladen ganz gut em- 
erichtet werden kann, nebſt dazu gehörigem kleinen Garten, 
iſt ſofort zu verkaufen. Das Nähere zu erfahren beim Be⸗ 
ſitzer. Meier, Schmiedemeiſter. 


Sandſteinbruch⸗ Verkauf. 

Zur Verkleinerung meines Geſchäfts beabſich⸗ 
tige ich meinen in Wenig⸗Rackwitz gelegenen 
Sandſteinbruch, deſſen Geſtein zu allen 
feineren Bildhauer- und Bau⸗Arbeiten, fo- 
wie vorzüglich zu Schleifſteinen ſich eignet, 

zu verkaufen. Zu demſelben gehören circa ſieben 
Morgen Grundfläche mit Garten, Wohnhaus 
nebſt Stallung, Schmiedewerkſtatt mit vollſtän⸗ 
digem Handwerkszeug, Wagenremiſe und vollſtän⸗ 
diges Werkzeug für 50 bis 60 Arbeiter. Der 
Erwerb dieſes Steinbruchs dürfte für jede mit 
den erforderlichen Mitteln verſehene Perſönlichkeit 
ein ſehr rentables Geſchäft ſein. 
Bunzlau, den 8. April 1868. 

4518. C. B. Titze. 


% 


' 1, Ein Bauergut von 192 


1. ; 2 + ff o 
8 Haus Verkauf. 
Mein Haus mit einem Morgen Acker und Gart 

Nähe bei Lähn iſt aus freier Hand zu verkaufen un 
beziehen. Näheres ift zu erfahren beim Handelsmann 

mert in Langenau. 1 


Zum Verkauf find mir folgende Güter übern 


| 90609 18 St. Rindv, 4 
Kr. Waldenburg. Preis 30,000 Thlr. 
2. Ein Bauergut von 134 Tey 24 St. Rindv, 5 Wi 
nahe bei Frankenſtein. Preis 6,000 Thlr. 
3., Ein Bauergut von 124 Morg., 6 St. Rinde, 29 
Kr. Schweidnitz, Schlefier Thal. Preis 8000 Thlr. 
4., Ein Bauergut, 1½ Meile von Schweidnitz, 50 J 105 
6 Kühe, 2 Weg Preis 6500 Thlr. ME 
5., Eine Stelle, Kr. Waldenburg, 18 Morg, ſchöne mi 3 
Gebäude. Preis 3600 Thlr. 4 IR 
6., Eine Stelle, Kr. Landeshut, 34 M., 4 Kühe, 30 — 
Mehrere Gaſthöfe in Städten und großen Fabri 
ſowie ſchöne Häuſer in Städten und Badeorten. g 
Darauf Reflektirende wollen fih an mich franto mal 
4298. Wilh. Stör in Altwaſſer, Kommifinle 


Wife 
egal 
Bat, 


Me 
ein f 
der 
4449. 


4448. Mehrere Gaſtwirthſchaften in Stadt und ıl 
Lande mit und ohne Meder, Bauergüter verſchiedenn 
und Größe, Gärtnerſtellen und Ackerhäuſer, W 
mühlen von 3000 Thlr. bis 20,000 Thlr. Kaufgebot n 
Villa von reizender Lage, einige große herrichaftl, 
wie auch verſchiedene kleinere; letztere theils hier in 
Görlitz und benachbarten Städten weiſet unter folii 
dingungen zum Kauf und mehrere auch zum Tausch nh ) 
E. Klenner in Hirſchberg, Breslauer An 


AR Gutsverkauf. 


Meine hier in der Lübener Vorſtadt belegene Beji 
bin ich Willens wegen Veränderung zu verkaufen 
Ten 9 Zimmer enthaltend und befindlich alf 
Terxaſſe, ſowie die Wirthſchaftsgebäude find neu und 
ebaut. Ackerland incl. Wieſen und Buſch ca. 120 
ebendes und todtes Inventarium reichlich und in gui 
ſtande vorhanden. Die unmittelbare Lage an den Ga 
eignet ſich zu irgend einer großen e n 
16,000 Thlr. Anzahlung 8 bis 10,000 Thlr. Da 
ift bei mir ſelbſt mündlich oder portofrei zu erfahren, 
Polkwitz, im April 1868. i 
ee C. A. Jouemaun, Kulm 


4360. In Nieder⸗Salzbrunn bei den Kirchen, eine 
ſtunde von atia entfernt, ift ein ganz maſſives W 
haus mit 10 Wohn: und 2 Küchenſtuben, geräumige 
Brunnen und gutem Trinkwaſſer, großer Remiſe pi 00 
Kohlen, ebenfalls maſſiv, nebſt ſchönem Garten bac 
kaufen. Auf portofreie Anfragen theilt die Verkaufs bal! 
gen ii Muttions-Rommiffarius E. Junghaus 

nitz mit. ga s EHI 10404 


1 


. * 
Air, 4 


seilage zu Nr. 30 des Boten 


11. April 1868. 


a Ritterguts⸗Verfauf. | 

chönes Rittergut (Ndr.⸗Schleſten) ift verkäuflich. Areal 
äber 1000 Morgen, wovon 550 Morgen Acker, zu allen 
t 3 Frucht attungen geeignet, drainirt und bei der Einſchätzung 
indo., 5 Ph gls „ 2. 3. und 4. Klaſſe bonitirt, 50 Morgen ſchöne 
en, 400 Morgen Wald. Gebäude ſämmtlich maſſiv, 
IM 1 15 herrſchaftl. Wohnhaus im reizenden Garten und 
O Ahle ark, Ausfaat: 30 Morgen Rapps, 30 Morgen Weizen, 
niz, 50 MEO Morgen Roggen. Viehſtand und todtes Inventar com⸗ 

Me. pet imd im guten Stande. Preis 62000 Thlr. Anzahlung 
„ ſchöne mu 40 — 20 Mille. Näheres sub H. R. 16 durch die Expedition 
Ae des Boten. 


r überk 
indv, Ni 


Haus⸗Verkauf. 


in in Freiburg am Markt belegenes Haus, in welchem 
m frequentes Geſchäft betrieben wird, ift bald zu verkaufen 
oder zu Johanni zu vermiethen. Auskunft ertheilt der Eigen: 
imer Franz Rettig, 

C NN Stellbeſitzer in Stanowitz bei Striegau. 


5. Wegen anhaltender Krankheit des Beſitzers ift eine 
Faſſermühle, beſtehend aus Mahl⸗ und Spitzgang, zu ver- 
ion; dazu gehören 8 Morgen tragbarer Acker und Wieſe, 
hahe gelegenen Gebäude find in gutem Zustande, Lage 
eilhaft und angenehm. — Invenkarium kann beigelaſſen 
en. Das Nähere beim Handelsman Sterz 

$ ; zu Ober⸗Würgsdorf bei Bolkenhain. 


Guts ⸗Verkauf. 


Das Vorwerk Ober- Baumgarten Kr. Bolkenhain ift einge- 
ufgebot auh ketener Umſtände halber mit vollſtändigem todten und lebenden 
chaftl. Haig nnentarium und einem Areal von 371 Morgen ſofort aus 
er in Hach eier Hand zu verkaufen. Zahlungsfähige Selbſtkäufer er: 
ter ſollde ehren das Nähere beim Kaufmann Herrn C. A. Schenk in 
Tauſch a Jauer und bei den Unterzeichneten. 
reslauer I ; ‚Die Carl Schenk'ſchen Erben. 
IND. Auch ſteht daſelbſt eine ſtarke Drehbank mit eiſerner Welle 


billig. 
aude ml 


u 
um Verkauf. 


Verkauf einer Gärtnerſtelle. 


ienftags den 14. April c. Nachmittags 2 Uhr 
die Ehrenfried Richter 'ſche Gärtnerſtelle Nr. 94 
Alge ansberg an den Meiftbietenden durch die Erben im 
jarten: Kretihan öffentlich verkauft werden und werden hierzu 
10 80 Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß 
ie Kaufbedingungen im Termine ſelbſt zu erfahren find. 
Quirl Gansberg, den 4. April 1868. Die Erben. 


Zu verkaufen! 
u faſt ganz neues franzöſiſches Billard mit 
erbanden und allem Zubehör! 

t Mahagoni⸗Flügel⸗Juſtrument! N 
bollſtändige Mobiliar zu einer eleganten 
richtung. Vierzig Gartentiſche, neunzig 
euſtühle, zehn Gartenbänfe! 

agen in der Expedition des Boten. 


Gärtchen, ift für den feſten Kau 


Haus⸗Verkauf. | 

Umzugshalber verkauft ü e ein Haus, verſehen 

mit guten Gewölben, Stallung, Wagenremiſen und einem 

Garten, gelegen am Flußwaſſer, unter günſtigen Bedingungen. 
Näheres beim Eigenthümer, j ; 

Ackerbeſitzer Würfel in Hirschberg, 


N AD 2 


M : s 
4234. = 

3 Haus = Berfauf. 

l Das Haus No. 518 incl. Garten, am Boberberge gele- 
gen, ift wegen Erbſchaftsregulirung ſofort aus freier Hand 
i zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilen die Eigenthümer: 


j Henriette Deutſchmaun in Hirſchberg SHl, 
i ulgaſſe No. 9 und 

Charlotte Gutmann in Schmiedeberg. 
FF SAE 


3953. Nicht zu überſehen. : 


verkaufen, und kann nach Wunſch ſämmtliches Stellmacher⸗ 
Handwerkszeug nebſt Holz abgelaſſen werden. Das Nähere 
bei dem Handelsmann E. 
Hertwig daſelbſt. 


4173 


Hausverkauf. 

Mein vor 3 Jahren neu gebautes Haus an 
der Promenade, Ausgang der Herrenſtr. Nr. 10, 
iſt zu verkaufen und bald beziehbar. 3 

Hirſchberg. 


Hausverkauf in Hirſchberg Heu, | 
3758. 


Ein ganz maſſives, in der lebhafteſten Straße gelege⸗ $ 15 
eignendes Podere mit Ver- S 


nes, zu jedem Geſchäft fih 


kaufsladen, roper hellen und trockenen Waaren⸗Gewölben, 


Das Haus Nr. 431 zu Nieder⸗Schmiedeberg, ganz maß iv, ; 
nebſt Garten, worin die Stellmacherei feit 40 Jahren betrieben 
wird, iſt wegen eingetretenem Todesfall des Beſitzers bald zu 


Fr. Hilbig, Tiſchlemſr. 


Wildner oder bei der Wittwe 


Altane mit Ausſicht aufs Gebirge und ein am ſchönſten Theile ER 


der Promenade gelegenes Hinterhaus nebſt Garten und ele- 
gantem Sommerhaus, alles im beſten Bauzuſtande, ift zu ver⸗ 
kaufen. Näheres erfährt man in der Exped. des Boten. 


4324. In Warmbrunn iſt ein Haus zu verkaufen, in welchem 


ſeit Jahren die Bäckerei mit Vortheil betrieben wird. Preis 
1700 Thlr. mit 4—500 Thlr. 1 Das Haus bringt 
100 Thlr. Miethe. Näheres bei dem Beſitzer der Villa Vie⸗ 


toria daſelbſt. > 
. Haud=- Verkauf. 


3713. 


Ein neu maſſives Wohnhaus mit Pferdeſtall und Wagen: 
ſchuppen, in welchem mehrere Stuben zu vermiethen, und das 
bald 8 fi werden kann, fich für jedes Geſchäft eignend, 
dazu ein Morgen Acker 1. Klaſſe, großes Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 

f \ preis von 1600 Thlr. in 
Ober⸗Poiſchwitz bei Jauer zu verkaufen. Anzahlung wenig 
nach Uebereinkunft. Näheres bei Herrn Nockt daſelbſt oder 
beim Eigenthümer in Jauer im Gaſthof nåt Alſen“. 


. 


Loni Helbig. 


ge 


Rieinus⸗Oel⸗Pomade mit Chinin!! 
3 Von dieſem aus den heilkräftigſten Subſtanzen zuſammengeſetzten Haar⸗Erze 
gungs-, Verſchönerungs⸗ und den Wuchs deſſelben befördernden Balſam, we 
durch feine Wirkſamkeit von Allen anerkannt, die ſelbigen brauchten, da er ein voni 
liches Präparat nicht nur zur Stärkung und Conſervirung des Kopfhaars und iu 
„Haut, ſondern auch zur Ablöſung der ſogenannten Schuppen, ſowie überhaupt 
Erhaltung des normalen Geſundheits⸗Zuſtandes der Kopfhaut und der Hag 0 
das beſte anerkannte Mittel iſt; habe ich i . > o 
Herrn Eduard Adolph Zelder in Hirſchberg iiSi 
535 s Bahnhofſtraße und Promenaden-Ecke Nr. 15, 
ein Lager für Hirſchberg und Umgegend überſandt, und erlaube mir die hohen H 
chaften, beſonders die geehrten Damen, darauf aufmerkſam zu machen und zur Prüfung zu empfeh 


Codet Brumo Borner in Dresden. 


5 | Auf Obiges Bezug nehmend, empfehle ich dieſe Pomade in Original⸗Büchſen, 
vA 4345. = Hochachtungsvoll E. A. Zelder. 


4375. 2000 Stück 8 zöllige Ziegelplatten, das Hundert 4349. 20 Sack Wicken, zu Gemenge geeignet, und 
1 rtl. 15 ſgr., wie einige Fuder Steine ji zu verkaufen bei Sack Samen⸗Hafer liegen zum Verkauf beim Guthi 


50 Cohn Niederlein in Schmiedeberg. 
neben dem Hotel zum deutſchen Haufe. 4384. Eine große Quantität Boden, desgleich. Bausch 


4391. Mehrere hundert Ceutuer ſchönes Wiefenhen beides guter Qualität, find zu verkaufen im Gaſthof zum tk 
ſind auf dem Dom. Gebhardsdorf b. Friedeberg a, Q. zu verkaufen. Schwan am Bahnhofe. g S 
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Stollwerck'ſche Bruſt⸗B 1 
' Wie auf allen frühern Induſtrie⸗Ausſtellungen, wohin der Hof⸗Lieferant Frauz Stollwerck ſein ſeit Degel 
berühmtes Fabrikat ſandte, ſo iſt demſelben auch auf der Pariſer Welt⸗Ausſtellung die in dieſer 1 fals uf ii 
` paille zuerkannt worden. Es ift dies ein neues Glied in der langen Kette von Anerkennungen, welche ſich diefe Bru aan -i 

erworben, und dürfen ſich Hals- und Bruſtleidende mit um ſo größerer Zuverſicht dieſes Hausmittels bedienen. — Man 
ſich nur durch die vielen Faͤlſchungen nicht täuſchen zu laſſen, und bemerke ſich zur Entnahme die Depots 
Bere in Blirschberg bei Friedrich Hartwig. Be 
in Bolkenhain in der Apotheke. in Liebau bei Sof. Kuhn in Schömberg bei J. Heinzel 
„ Gottesberg bei Adr. Turbez. und bei Siem. Klofe. „Schönau bei Ed. Nülke 
und bei Jul. Seidel, 


' 


„ Greiffenberg bei E. Neumann. „Länn bei C. G. Rücker 
„% Hermsdorf u/K Paul Nimbach. und bei Apoth. H. Kraus. „ Waldenburg bei R. Engel 
„% Mauffung bei A. Beer. „ Neukirch bei Alb. Leupold. bei B. Haenel 
% Mittel-Kaufrang W. Schmidt. Nothwaltersdorf Eng Schubert. und bei Osw. Ki 


„ Landeshut bei Aug. Werner. in Salzbrunn bei 


EIERN RR Ea ERRES U 8 a U 


üller. „ Warmbrunn W. Frie 


> RT naher 
. 
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an artig, 


3 Gutfabrikant in Hirſchberg in Schleſ, 

cl N innere Schildauerſtraße, 3 

vorig fi ganz ergebeuſt dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publiko ſein reichhal⸗ 

S und ii tiges Lager von Filz- u. Seidenhüten in den neueſten Facons u. geſchmackvollſten 

haupt zu Farben, zu auffallend billigen Preiſen. — Hohe Hüte werden nach jetziger Facon umgearbeitet, 

r Hach bemerke jedoch, daß ich für ſolche, welche nicht von mir entnommen find, höhere Preiſe ftellen 
muß. Mein Bemühen wird ſtets dahin gerichtet ſein, N meiner Concurrenten durch mein Lager 


zu übertreffen. RA 5 
Auch halte ich Lager von Hutbürſten, Trauerfloren in allen na 


I 
t 
it, 


Breiten u. von allen zum Geſchäft gehörenden re nee 
und empfehle daſſelbe einer gütigen Beachtung. 


Portland Cement < 


f riiit unter Garantie bei einzelnen Tonnen die Tonne von 400 P 5 \ 


pfen 


e A rtl, bei größeren Quantitäten billiger 
un ‚Siejäbeng, n A. Gú then. 


n! 


e 


n 
l 


h Neue a In größter . 
[Kleiderſtoffe! Auswahl! 


in Wolle und Halbwolle, das Kleid mit reichlicher Ellenzahl, 
von 1½ Thlr., 2 Thlr., 2 ½ Thlr., 3 Thlr., 3 ½ Thlr., 4 Thlr., 
5 Thlr. bis 8 Thlr. 


S Scihjahesmänlt Peduinen, Jagu uells 
in Wolle als auch in Seide, nach den neueſten ariſer 
Modellen copirt, von 3 Thlr., 3 ½ Thlr., 4 Thlr., 4 ½ Thlr., 
5 Thlr., 6 Thlr., 7 Thlr. bis 12 Thlr. 

Züchen, Inlett, weiße Leinwand, 

gute Qualität, von 3 Sgr., 3½ Sgr., 4 Sgr., 4% Sgr., 
5 Sgr. bis 6 Sgr. 
Cattune, Battifte, Organdy's, 
nach den neueſten Muſtern. 

ME 3u Fabrifpreifen WE 
Ring 41. A. Sachs. Ring 41. 
Im Haufe des Herrn Senator Scholtz. 

Vitli ft Modewaaren⸗ u. 1 in 5 
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fi) lich era en ſchadhaft gewordener Pappbedachungen, das | 
Nachtheeren oder Umſchaffung derſelben (wenn deren Steigung 
es zuläßt) in Doppeldächer. hi 1 
Bei Cement- u. Doppel⸗Dächern leiſte ich zehn Jahre Garantir i 
1 Geſchätzten Aufträgen entgegenſehend, zeichnet Ba 
2 Achtungsvoll und ergebenſt 
Hirſchberg, Nobert Böhm, Klempnermeiſter 
im April 1868. äußere Schildauer Straße Nr. 29. 


Desgleichen halte ich mein Lager von allerhand Küchen | 
eräthen, zinkenen Waſſerkannen, ladirt und mladi F 
Zinkeimern, Gießkannen in allen Größen, Milch 

kannen, Milchgelten u. a. m. zu feſten aber billige 
Preiſen einer gütigen Beachtung beſtens 9 85 ; 
4327. ige. 


1 . a| 


PE Ausverkauf meines 


. 


"Oigarren-La ver. . 


Lager Lager 


echt importirter A: Stübenratn in- und ausländiſcher wo 
3 ' Rauch- Schnupf- und i E 
Havanna, Hamburger & Comp. Priem-Tabake IK 
u. Bremer Cigarren. 5 und Cigaretten. 

In vorzüglicher Qualität, weiß brennend und gut gelagert, empfehlen wir folgende 


Sorten ganz beſonders: 
i La Comercial a 100 Stück 5 rtl. 


Da Nueva a 100 Stück 4 rtl. 


Ta Preferenze a 100 Stück 3 rtl. 

La Principe a 100 Stück 2½ rtl. 

Saludes de Oeste a 100 Stück 2 rtl. 
La Patria I. a 100 Stück 13% rtl. 
La Patria II. a 100 Stück 1°% rtl. 

La Augusta a 100 Stück 11% rtl. 

Legitimos a 100 Stück 25 ſgr. 

La Victoria a 100 Stück 22 fgr. 

La Garibaldi a 100 Stück 17½ ſgr. u: 
1 Alle Sorten Ermeler'ſche Tabake, türkiſche Tabake und Gigorretten, 1 
das Päckchen zu 4 bis 1 12 ſgr., und Sehnupftabake in jeder Qualität und zu | 
jedem Preife bei 5 
| A. Stübenrath & Comp. 


| äufere Schildauerſtraße im e SEN Saseling ii Hauſe. i 5 i 5 


$ en Sant ofaint. 100 Gtr. rate fi | chſiſche Zwiebel und 2 
50 Ctr. Heiligenſtädter Kartoffeln i 
| 106. das Dominium Elbel⸗Kauffung, Kreis Schönau. 1 


Frhr Bleich- und Appretur⸗Etabliſſement 4 


a i Hegele e mran are g:Seife, die anerkaunt beſten Seifen zur Garn Leinwand⸗ 
5 3 hätte Glycerin: Faß Seife, f Bleiche und Appretur: 
Talgolein⸗ und grüne Faßſeife, 
i Hochweiße, ſtärkſte, eiſenoxidalfreie Patent⸗Soda 

| empfiehlt in kleinen und großen Poſten ab ae die billigſt 


5 ee ha zu Lauban. 


| 


Tiebig- Tiebe's El EN 
in löslicher Form 
Dieſes im Vacuum erzeugte Präparat giebt d. 
einfache Löſung in Milch u. Waſſer ſofort die 
berühmte Liebig'ſche Suppe. 
Ks für Muttermilch, Nahrungsmittel 
für Blutarme, Reconvalescenten, Magen⸗ 
leidende ꝛc. 
Von Autoritäten empfohlen. 
1 Flacon (½ Pfd. Inh.)! mit Anwfg. 12 Sgr. 


* Niederlage in Hirſchberg bel 
3 Herrn R Nobert t Friebe. 
eee eee 


Di ich Í 
ie ausgezeichneten Grfo ge preden | sch in n täglich einge⸗ 
beg 5 aus; fo fór 


arand. 


t. 


ca opomba pyy 
richtig beſtäti 
Dr. R. Ulbricht in Eh 


 jlagppglunpoguaasagem | > 
6975 analyſtrt und 


SS u 


err Lehrer Schuberth im Berlin, Keibelſtr. 16. 
. uche ergebenſt, mir wieder ſechs Flaſchen Ihrer Liebig: 
Be en Nahrung in flüſſiger paper gefalligſt überſenden zu wollen. 
$ Die früheren Sendungen haben bei meinem kranken Jungen 
i 4 Wunder gethan. Ri hoffe jetzt daſſelbe bei meinem Töchterchen. 


Ein noch wenig gefahrener halbgedeckter Wagen, 
len eſter Conſtruction, ſteht zum ſofortigen 
Verkauf bei 4224. Wilhelm Sturm. 


Nicht zu überſehen. 


Eine gan eiſerne Drehbank mi Vorgelege und nöthigem 
S e fteht billi ig zu verkaufen beim 
aſchinenbau⸗Meiſter Stams in Lähn. 


y p haben durch die „Adreſſe: „Rittergukspächter Müller, Lauban 
5 Posle restanto,” 

Zur Haupt u. Schlußziehung der 150. Königl. 
Preuß. Hannov. Lotterie. 14000 Looſe, 7900 


gende Hauptgewinne zur Eutſcheidung kommen. 
1 Gew. zu 36000, evt. 1 Gew. 24000, 1 Gew. 
12000, 1 Gew. 6000, 1 Gew. 4000, 1 Gew. 
3000, 1 Gew. 2000, 20 Gew. 1000, 25 zu 
5 400 rtl. empfiehlt noch Looſe, / Originalloos 
rtl. 25 ſgr. 

G. H. Blaſius i in Schönau. 


x 2 ſtarke Arbeitspferde (Schimmel) ſtehen zum 
5 Verkauf dei Carganico 8 Obmann in Friedeberg in. 


2 mape anne Geſchirre find zu verkaufen bei 
44301. Th. Bretſchneider, dunkle Burgſtraße No. 16. 


4175. Ein Ponny⸗Geſpann, brauner und Schimmel, 
Sengfte, gut eingefahren, militär- und eiſenbahn⸗fromm, ſtehen 
mit guten Geſchirren zum Verkauf auf dem Dominium Win- 
gendorf bei Lauban; briefl. Anfragen ſind Sanbo porte. 
rosyne a adreffiren, 


„Ohne das umſtändliche Kochen.“ nftändliche Kochen. Ssi 


haus ae geeignet, mit den bisher nöthigen Tup 


2 — 300 Ctr. Hen und Grummet find käuflich zu 


Gewinne; mithin 900 über die Hälfte, wobei fol⸗ 


4331. Durch bedeutende Einkäufe iſt mein 


Tapeten⸗ u. Rouleaur⸗Lager 


in allen neuen Deſſins Ruf das Reichhaltigſte fortit u 
empfiehlt ſelbige zu Fabrikpreiſen. Tapeten von 27, 
Rouleaux von 10 Sgr. an. G. Wipperling, I 

Kirchgaſſe Nr. 2, neben der Stadt⸗Buchdruckerei. 


4326. Eine kupferne Wandpumpe für Küche oder Walt 


a 


ofort im Hotel de Prusse in aie Li 
verkaufen. 


4304 Sa 
heilt Dr. J. M. Müller, Spell 
in Coburg. 


Dessen populäre Schriften über Gicht und Hämorrhoi 
sınd in der M. Mosentbal'schen Buchhendlu 
y N in Hirschberg stets vorräthig. Preis & 


on ertes 


ſind zu haben in der Apotheke zu Greiffenber 


in der Apotheke zu Friedeberg, 
4 
Futtermehl 
verkauft billigſt 


4257. Beim Beginn der Saulaifon empfehle ich mein La : 


en Pomm. Portl. Cement, 
Re Portl. Cement, 


Sandſteinwaaren, 
Chamotte⸗ Steinen, 
Ziegelfabrikaten aller Art, 
Kalk, Sand, Deckenrohr 


und aller übrigen egen für den Maurer: U 
Ziegeldecker, hei billigſter Berechnung aur gen 91 5 Beach 
Hirſchberg im April 1868. Ike, Maurermeister. 


8288 
4288. Zu den Peoorite hegoen Oſterfeiertagen verkauft! Une, ' 
zeichneter Pra Kalbeufleiſch. 
Wigandsthal, 905 6. April 1868. 
C. W. Preſcher, Fleiſchermeler 


Thlr. 150,000. 100,000 4. 


! 1 det 85 Bald, 
Pr. Lo a . ry m Heal, Gab 


15 
oa 
— 
= 


Mein t „neben Geſchäftsfreunden hiermit zur Nad 


aer Lein⸗Saamen 


iga 5 8 ift. 
Chr. Gottfr. Koſche. 


David's Möbel- Magazin, 


Berlin, 


Scharrnſtr. 10, der Petrikirche gegenüber. 
tößtes Lager von Mahagoni: und Nußbaum ⸗Mö⸗ 
„Sopha's und Spiegeln. Solide Arbeit. — Billige 
en eelle Bedienung. 

j Die vollſtändige Möblirung von Hotels, Badehäuſern, 
W 9 155 Wohnungen u. ſ. w. wird übernommen u. prompt 
„ nsgeführt Preisverzeichniſſe gratis. 954. 


l Eine vollſtändige P appe ltenne iſt zu verkaufen in 
lo, 120 zu Straupitz. 


ebich's Fleiſchextract, ine 
Reines Malzextraet, 


tet von dem Apothekenbeſitzer Schering in Berlin, die 
Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 10 Sgr. 


ſerbeſſertes Korneuburger Vieh⸗, 
Nähr⸗ und Heilpulver, 
alet 10 for, / Paket 5 ſgr., ſowie 
enchelhonig, 
les Schl lhonig⸗Exträct, die J Fl. 
pam e Stat ir, a hl 3 SI 


in der Apot eke zu Hirſchberg 
und in der Apotheke zu Warmbrunn. 


is ben cee J ene ck ech 


Metall- Särge, > 


mit eleganten Einlagen verſehen, ſind in 9 aa 25 
ban ſtets zu haben bei F. Wittig. 


ace Sic N ccc 


Verkaufs- Anzeige. 


? Chen 100 Ellen ſchöner W ſind abzulaſſen von 


| 
andlung 
ze | “|, D 


i 
le Vu 
mein Aa 


t. 


1% Uidmannsdorf. ittwer, Oeconom. 
r. ec ce A Och S chcchche cache 
9 422 Sc 11 grauer Bau⸗ und Ackerkalk kd 


uvere ui ® t 
Beachtung A 
zmeiſer 


uft f Und 


vom 6. d. ab zu 0 in der Kalf- Brennerei zu e 
lein⸗ Röhrsdorf. Loniſe Stelzer. & 


een REOKPERBESEFERERB 
903 


Taſchen⸗Mikroskope 


$ matiger Vergrößerung, mit denen man die im Tropfen 
er lebenden Jufuſorien, außerdem Trichinen, Pflan⸗ 
zer genau bejehen fann, find. mir zum alleinigen Verkauf 
9 eligen Platz übergeben worden. 
A Bi ft. Cinfendung des Betrages von 20 Sgr. übermittele 
Nikon 1 den p. p Beſtellern 
nla Schl. F. P Lauterbach. 


781 


Schönheits-, Wasch- und Bade- Pulver 
von Carl Ziegler in Stuttgart, 
in Paketen à 10 Sgr., das als das beste Mittel? zur 
Verfeinerung der Haut bekannt ist und Hautausschläge 
aller Art unbedingt beseitigt, ist zu haben bei 


4443 Paul 8pehr. 


Weißer flüſſiger de 


von Ed. Gaudin in Paris. 

Dieſer Leim, ohne Geruch, wird kalt verbraucht zum Leimen 
von Porzellan, Glas, Marmor, Holz, Kork, Gesche Papier zc. 
Derſelbe iſt unentbehrlich im Haus galt und Ge chäftszimmer. 
In Gläſern à 4 ſgr. zu haben bei 1698. 


Robert Friebe in Hirſchberg. 
Nervöſes Zahnweh 


wird augenblicklich geſtillt durch 


a Flacon 6 Sgr. ächt zu haben 
in Hirſchberg bei A. Goom: 


NW Kleeſamen 


; Dr.Gräfström's schwedischesZahnwasser 


in rother u. weißer Waare, ſchwediſch. Klee, Som- nz 


merklee, echt franzöſ. Luzerne, engl. Reygras, 
Thymothe, Zuckerrüben: und echt bayerſchen 
Futterrüben⸗Samen, Möhrenſamen, Mais, 
ſowie echten neuen Rigaer Kron ⸗Säe⸗Lein⸗ 


Franz Gärtner, 
Jauer, am Neumarkt. 
Wagen⸗Fabrik von A. Feldtau 
in Freiburg in Schleſien 


ſamen billigſt bei 


Omnibus für 10, einen für 8 und einen für 6 Perſonen, zu 
den billigſten Preiſen. Für gute und dauerhafte Arbeit wird 
ale d halbgededt fahren, fehe pali 

3 Chaiſen zum ganz und halbgedeckt fahren, ſehr paſſend für 
Lohnkutſcher, Dro ai R fpännige feſtgedeckte Fenſterwagen, desgl. 
zwei Iſpännige, 4 halbgedeckte, ein Drillichplauwagen u. einer 


desgl. mit Leder, beide 70 pafi end für die Herren Ser = 


als Marktwagen, und ſehr billig. 


3717. Drahtnägel in jeder Nummer, ſowie ſämmtliche⸗ 
Bau⸗Utenſilien empfiehlt zu billigen Preiſen 
R. Mehwald, Zeugſchmiedmſtr. in Löwenberg. 


Dr. Pattison’s r 
Gichtwatte 


lindert ſofort und heilt Schnell 
Gi 


eht und Rheumatismen 
aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals- und Zahnſchmerzen, 
Kopf⸗ Hand⸗ u. Kniegicht, Gliederkeſßen, Rücken⸗ u. N 
In Packeten zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr 
Paul Spehr in Hirſchberg, G 
in in Grieß, 2 eee in Goldberg. 


1938. 


offerirt eine Auswahl aller Sorten Wagen, ſowie einen ; 


Auch diverſe gebrauchte Wagen find auf Lager, 


— 


duard Sener, bee, 


. 


c Sonnenschein, Privatdocent der Chemie an der Koͤnig⸗ 


l Türkiſche und Ungariſche Pflaumen 
und Pflaumenmus empfiehlt 85 
4329. Guſtav Scholtz. 


4142. „Vom 14. bis 30. April d. J.“ 
Ziehung letzter und Hauptklaſſe der von der Regierung in 
rankfurt a M. genehmigten Klaſſen⸗Lotteri e, enthaltend 
unter 18100 Gewinnen ſolche von rtl. 100000 — 80000 — 
70000 — 60000 — 50000 — 40000 — 20090 — 10000 
c. ꝛc. Hierzu 9 ich Originallooſe / — 5 rtl, 
/ = 10 rti, % = 20 rtl, 1 Ganzes 40 rtl. unter Zuſiche⸗ 
zung reeller und prompter Bedienung. i 
N. Reiß, ee e eiiie in Braunſchweig. 
NB. Gefällige Aufträge wolle man, da der Bedarf ſehr groß 
iſt, Wenn Pläne und Liſten erfolgen prompt 
und gratis. 


4291. Ein gebrauchter, aber noch guter Feuſter wagen, 
Einſpänner, auf Druckfedern, ſteht für den feſten Preis von 


65 rtl, zum Verkauf in der Brauerei zu Ketſchdorf. 

Den geehrten Bewohnern von Warmbrunn 
und Umgegend empfehle ich mein Hohlglas⸗ 
Lager, insbeſondere den Herren Gaſtwirthen ein 
Lager von Bierflaſchen und Kuffen, ſowie 
überhaupt ſämmtliches Wirthshausglas zur 

gefälligen Beachtung. 4293. 

Warmbrunn, im April 1868. 5 

Wilhelm Naſe, Glaſermſtr., 
. Ziethenſtr., neben der alten Mühle.) 


4174. Rothen Klee⸗ und Grasſaamen offerirt zur bez 
vorſtehenden Saat billigſt 5 Adolph Kriebel. 
Lehngut Groß⸗Stöckigt, im April 1868. 


4300. Koffer und Neiſeartikel 0 zu haben bei 
Th. Bretſchneider, dunt Burgſtraße No. 16. 


Ein ſeit vier Sa gebrauchtes, franzöſiſches Billard, 


mit ſämmtlichem Zubehör, in untadelhaftem Zuſtande, ſteht 
billig zum Verkauf. 115 : 
Nachweis in der Expedition des Boten. 4317. 


BEBRPPLARDBRHEL 4303. ec Gckchccbch 
Den Herren Aerzten 3 


ch und dem Publikum empfehle ich meinen ſtets mit dem E 
& günſtigſten Erfolge angewandten Leberthran in vorkom⸗ & 


ss 


derſelbe vom Herrn Dr. Ziurek, gerichtlich vereideter eh 
I chemiſcher Sachverſtändiger für Berlin, vom Herrn Dr. 


SB 


lichen Univerſität zu Berlin und vom Profeſſor der Chemie & 

8 Herrn Dr. F. Hoppe⸗Seyler zu Tübingen, chemiſch & 
h unterſucht und ſeines angenehmen Geſchmacks wegen & 
& als vorzüglicher Leberthran bezeichnet worden ift. Q 
2 Carl Baſchin, Berlin, $ 

29 Spandauerſtraße 29, im Hofe 1 Tr. & 
Jede Flaſche trägt am Kopfe mein Faeſimile und muß g 
e mit einem Einwickelpapier verſehen fein, auf welchem G 
& ſich Abdrud der Originalflaſche befindet, worauf zu achten & 


W bitte, Niederlagen in den meiſten Städten Deutſchlands. gr 


Se ce 8 e 


(EES 
W 


PRE e 


7 - 


 tabilifeher Haarbalſam überall erfreut, Hot 


menden Fällen, und erlaube mir darauf hinzuweiſen, daß $ - 


— 


n. Die große Nachfrage, 


deren ſich Johann Andreas Hauf child's 9 


Menge Nachahmungen, die unter ähnlichen 
men angekündigt werden, hervorgebracht, es A 
deßhalb darauf zu achten, daß in jeder Stadt 
eine einzige Verkaufsſtelle für Hauſchil 
Balſam exiſtirt und derſelbe z. B. in Hir 
berg allein echt zu haben iſt bei Paul Speh 


4134. Schuhe und Stiefeln jeder Sorte halte ich fe — 
und verſichere bei guter Waare die möglichſt billiga X gurpi 
RR Seifert, Schuhmachermſtr. Net 

Hartau bei Hirſchberg. . 


„ 
ut m 
Ein Foſigwagen mit eifernen Achſen, 60 Ctr. Tragkeafh ic 
ein einſpänniger Plauwagen a ga fp 
und ein ſtarker Rungenwagen 4179, 
ſtehen in No. 27 zu Södrich zum Verkauf. 


Magen ⸗ Bitte 1 


Saara b. Altenburg, d. 30. Novbr. J 
Herrn Daubitz, Berlin, Charlotteuſtr. 10. [ Asch! 
Da meine Frau ſehr an Magenſchwäche leid freien £ 


ie bat ibe der Arzt Ihren Magen) æn: 
Bitter empfohlen, welcher ie ajf win 
vortrefflich bekommt. Ich erſuche Sie daher u. fi 


(folgt Beſtellung. Achtungsvoll Š 
4302 50 M. Strauß Zijchlermeilit ſch ni 


*) Zu haben in den bekannten Niederlagen. 


Die Kalkbrennerei 
zu Heiland⸗Kauffung offerirt täglich friſch 
brannten Bau⸗ und Ackerkalk 
pro Scheffel Stüd- (Bau-) dalk 6 ½ O 
„„ Kalkaſche e 5 
Fuhrlohn bei Lieferungen wird billigſt bereit 
Für Hirſehberg halte ich eine Niederlg 
im Hofe des Herrn Maurermeiſter Ike, 1 
erſuche Aufträge u. Beſtellungen demſelben gi 
zu übergeben. E. Hofman 
Apotheker Bergmanns 
=Barterzeugungsatinctu: 
unſtreitig ſicherſtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bil 
noch jungen Leuten einen ſtarken und kräftige 
wuchs hervorzurufen, empfiehlt à Flac. 10 und 15 G 
1425, 5 ander Mörſch in Hl 


Ale 
Adelbert Weiſt in Schön 


N 2 e 


te Beilage zu Nr. 30 des Boten aus dem Niefengebirge. 


a „ April 


1868. = 


e — = = 
‚ugs Gardinen und Mö 
ht, es 


ER 


Stadt m al. 


M auffallend billigen Preiſen und in größter Auswahl empfiehlt 


— 


Ir. Drei Brauereien, jede im vorzüglichen Betriebe 
lte ich 7 n Hirſchberg. 


illigen gütigen Beachtung! Werfaufs:Augelegenheit! 
Ganß em 90910 Markte etwa 600 Schritte entfernt gelegenes 
a ut mit bequemem Hofraume, von 4 Seiten Zufahrt, Woh- 
von 4 Stuben, Küche, Keller, Speiſekammer, nebſt einer 
„Tragt bten Stallung zu 12 Kühen und 2 Pferden, einer Hoh- 
neu. dgl. m., mit über 50 Morg. ſehr ertragbaren Wieſen 
d Acker (die vorjährige Ernte außer dem Wieſen⸗Extrage 
Schock Roggen, 18 Schock Hafer, 12 Schock Gerſte, 8 Schock 
eien, 85 Sack Kartoffeln), an Inventarium über 200 Ctnr. 
eu, Spreu⸗Vorrath, Futter⸗ u. Schüttenſtroh je nach Bedarf, 
ſethſchafts⸗Inventarſum im Ueberfluß, bin ich von jetzt an 
lens zu verkaufen. ; j 
Desgl. mein bis jetzt dazu gehöriges, im beſten Zuſtande 
ſindliches, rentables Wohnhaus mit Balkon, ſchönſter 
Asſicht nach dem Rieſengebirge und nach allen Seiten feiner 
| iien Lage zufolge, enthaltend 17 beheizbare Stuben, 8 Kam- 
ern, großen Trockenboden, mit Stallung u. Holzremiſe, nebſt 
I Biergarten; mit und auch ohne den vorliegenden, 7 Morgen 
IF groben Obſt⸗, Gemüſe⸗ u. Graſegarten, von denen ſich letzterer, 
dicht an der Straße liegend, zu ſchönen Bauſtellen oder zur 
Anlage einer größeren Fabrik eignet. bS ; 
Außer dieſen iſt noch zu verkaufen ein maſſives Wirth: 
e d welches ſich zu einem Wohnhauſe eignet, 
it gewölbter Stallung, und kann nach Belieben des Käufers 
— das Gartengrundſtück bis an den Fluß abgegrenzt werden; 
duch kann ein Wieſengrundſtück von über 4 Morgen Größe, 
lber dem gune gelegen, mit verkauft werden. Das zum 
ufbatı nöthige Holz und Bretter liegen dazu bereit. 
Näheres beim Beſitzer ſelbſt, Auenſtraße No. 5. 
Hirſchberg. 4374 Eruſt Klugheimer. 


ei 
fich 


4499. 7 7 
Eine Schmiede 
mit Handwerkszeug in einem großen Dorfe iſt zu verpachten. 
Näheres iſt zu erfragen in Nr. 24 zu Seiffers au. i 


2 50 Centner 


Wieſenheu und 20 Ctr. Brachenheu verkauft 
l B. Henkel in Liebenthal. 


Feinſten klarſten Rieſengebirgs Him⸗ 


beerſaft empfiehlt Edmund Barwaldt, 


4505. Hirſchberg. 
Aechte Rigaer Kron ⸗Säe⸗Leinſaat 
4467. empfiehlt F. Pücher. 


4458. Tafelglas in allen Nummern, Spiegelglas, Gold⸗ 
leiſten hat billig abzulaſſen 25 : x 
E. Nülfe in Schönau. 


“æ Neu angekommen! 


Jaquetts, Stro 
zu billigen Preiſen 3 RR 8 
Pauline Meißner, Burgſtraße 14. 


— 25 


hhüte, Weißwaare und Crinolinen empfiehlt x 


X 
A 
i 


Mein Tuch- und Buckskin⸗Lager 
t mit allen Neuheiten für die Frühjahrsſaiſon aufs Reichhal⸗ 
tigſte verſehen und empfehle ich daſſelbe unter Verſicherung ſtreng 
keller Bedienung und der billigſten Preiſe. | a ea i 
= Scheimann Schnelier 
— in Warmbruunn. 


SE i i > 2 


Ya a Er r TIEFE GREEN I ETa 
l 2 eee ER 2 


Einer acht 7s; der Andere belacht's; 
E Der Dritte betracht't's; was macht's?! 


4283. Meine Frau litt ſeit dem Herbſt vorigen Jahres an einem trockenen ſehr üblen Huſten, erzeugt durch 
immerwährenden Kitzel im Halſe, ſo daß ſie keine Nacht ſchlafen konnte und zuletzt gar das Bett hüten 17000 u 
Angewandte ärtliche Hilfe konnte das Uebel nicht beſeitigen, da wurde mir von einem Bekannten der E 
Schleſiſche L. W. Egers'ſche Fenchel⸗Honig⸗Extract empfohlen. Ich gab meiner 8090 davon, und ſchon nach Ber 
brauch der erſten Flaſche hatte fich das, Uebel fo bedeutend verringert, daß wieder Schlafluſt und Eßluſt eintrat, Ich 
laſſe den Extract noch fort gebrauchen, und fehe den beiten Erfolg, jo daß ich dies ſehr gute Hausmittel allen ähn: 
lich Leidenden mit gutem Gewiſſen auf's Beſte empfehlen kann. ; i 
Schlottnich bei Liegnitz, den 4. März 1867. Gottfried Goldmann. 2 
x Der Schleſiſche Fenchel: Honig-Extraet von L. W. Egers in Breslau iſt nebſt einer Broschüre if 
über ſeine Wirkungen, welche die Käufer gralis erhalten, allein ächt zu haben bei 4 Au 


C. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, 

Louis Lienig in Bolkenhayn, Herrmann Schön in Bolkenhayn, J. G. Schäfer in Greiffenberg, F. W. 
Müller in Goldberg, J. F. Menzel in Hohenfriedeberg, Feodor Nother in Löwenberg, Anguſt Werner 
in Landeshut, Julius Helbig in Lähn, J. G. Dittrich in Lüben, Guſtav an in Muskau, F. A, 
Semtner in Neuſalz, P. Wefers in Schmiedeberg, C. F. Jaſchke in Striegau, N. Graner in Shinu. 


RR RE EN RR TR RR t 


. W 


Getreide-Säde, Koch⸗ und Viehſalz Neuen Rigaer Tonnen⸗Lein, j 
offerirt billigſt (4490.) Herrmann Vollrath. bairiſchen Runkel⸗ Rüb⸗Samen, e 
Die Farbewaaren⸗Handlung, Lack: und Qualität, empfiehlt F. Krauſe in Shin 


Firniß⸗Fabrik von Herrm. Vollrath, 434s. J3wei Fenſterwagen, ; 
innere Langftrağe, empfiehlt Bronce in verſchiedenen Far⸗ ein einſpänniger und ein zweiſpänniger, beide in ganz 
ben, Carmin, Münchner und Florentiner Lack, Chromgrün, Zuſtande, find beim Unterzeichneten zu ſoliden Prei 
Laubgrün, Reſedagrün, innobergrün, Chromgelb in allen verkaufen.“ 5 ; f i : 
Nüangen, alle Sorten Erdfarben, Spirituslack, Politur⸗ Ebendaſelbſt it ächt Rigaer Tonnenlein, ſowie voni 
Copak, Bernſtein⸗, Damar⸗, Eiſen⸗, Geſtells und Ueberzuglack ſchöner Sacklein, von eigener Ernte einmal geſät, p 
für Wagenbauer, Leinöl, e Schellack, Anilin in verſchie⸗ seitgemäß billigſten Preiſen zu haben, 

denen Farben, Räderſchmiere, Pech, Schwefelſäure, Salzſäure, lbersdorf bei Goldberg, im April 1868. ; 
Scheidewaſſer, ſowie fertig geriebene Oelfarben zum Dielanſtrich. Guſtav Borman 


Mein Modewaaren⸗Magazin 
iſt durch perſönliche Einkäufe in den größten Fabriken mit da u 


modernſten und ſchönſten Sachen für die Frühjahrs⸗Sal 
in größter Auswahl verſehen, ſowohl von den billigſten Stoff 


— 


bis zu den feinsten Sachen in Wolle und Seide, ebenſo franzöſſſt s 
in alle; 


il 
genügen und ftet recht billige Preiſe zu ſtellen. 0 


Scheimann Schneller 
in Warmbrunn. 


gewirkte Long⸗Shawls und Tücher, und bin ich im Stande, vermi 
meines großen und ſchnellen Umſatzes jeden Anſprüchen il 


ee s 


aupfehle u mein großes fortirtes pe von Tafft⸗ und 
min in fG mer Bändern, Tüll, Spitzen, Blonden, Luſtrine, 
in d Taffte, Sammte, Hut⸗Facons, Strohhüte und beſonders 
Blumen in großer und recht geſchmackvoller 
fiinswabı, ſowie außerdem alle in bites Fach einſchlagende 
Arti e 
Durch gute Bezugsquellen bin ich in den Stand ge⸗ 
fest, obige Sachen zu auffallend billigen Preiſen 
a verkaufen, und gewähre auch bei Entnahme größerer 5 
llſprechenden Rabatt. ; 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 
ne Befte . Ril ⸗Dinte verkauft billig Deutſches Reinigungs ⸗ Crpftall, 


E. Rülke in Schönau. à Päckchen 1 Sgr., 
364. 30 Schock geſundes Roggenſtroh, ſowie eine Quan- bei Edmund Bärwaldt in Se i. S. 


mel 


wie voii | 
sejat, auki 


4 ER: Er geſundes 53 al roh find zu verkaufen. 7751 
Petkerwitz bei Jauer. 4451. s 
Formen Eduard Weidmann, Gutsbeſitzer. y Bolzen - Büchſen BEL 
— — ——— — — neueſter Conſtruction, mit Hebel, find ſtets wan auch 
„ Görzer Maronen, werden Scheiben mit it Figuren a dazu gelte ert, brifan, 
in e Sehweizer e e A ‚Seheitan 
1 eſſinaer ee n SS 
in Ettlonen Hüte und Mützen, 
WE in. friſcher Sendung bei eoaid Heinrich neueſter Facon, empfiehlt kei 
an. vorm. G. A. Gringmuth. 4395. ; Ei A. Scholtz. ; 
fi 3 — ——— —— ͤ2I—VU— ſ—— gb ͥͤ ́ — : —— ꝗ ꝗ — ͤ— — 2 
* 1 3 Drechslerholz, als: Ahorn, Linde, Aspe, Erle ver⸗ 4430. b erg 


Bef er, Stellmacher 


in Straupitz. mit Rardanfihten 15 I 5 for, ſowie Briefbogen mit Mn- 


40 ten in 4° und 8 ft. die lit Anſtal 
i| TN. Kinderwagen | N hE ao b. Sf, = aa 95 
in alen Sorten empfiehlt in größter Auswahl zum Verkauf Aechter Mocca Caffee, roh und friſch 
| M “nigra betumie Gin be 
Hirſchberg Mühlgrabenſtraße 21. en 

een, Muüblgrabenſtraße al. Oswald Heinrich, i 


. ws vom, O.A eee 

I a HEERES w „. Noch zu verkaufen: 15 Stlaftern 
3 Ser, malaio 5 ua aber bald abzuholen: 
fih zu tolven fe. Katt orennereiRertwaltung: 4422 Prieſterſtr. Nr. 9. 


er 3] 7 ; kiy 2 25 


nach Pariſer Modellen gearbeitet, 
bei 


4493. 


506 Reelle gute Flaſchenweine 


pir empfiehlt die Niederlage der Weinhandlung en 


BALLUN Bärwaldt in Hirſchberg i. S. 


X Verkänflich: 
4 Stück junge Nutzkühe, melke und hochtragend, ſowie ſchöne 
Saanen- men⸗ und. „Eßkaktoffeln in Wittgendorf I No. 3 


4410. Draf Drahtnägel i in verſchiedenen Längen d Stärken, 
ſowie Rohrdraht und Rohruägel offeriven dem bauunter⸗ 
e Publikum zu den billigſten Preiſen 

Wwe. Pollack 8 Sohn. 


-BRIAUIAIZ 


BP 06 Putna 
- WD unva 
usy tiig zunvzog ijv uq ne sIburiplinyg sag gon ngA 
any ni dipal (pı oaaalla ‘jaun hab 1007 “saqudllod 113991 


INJUR = TR plugged 
NAN Raufg p hue i 
14 2 t, ſetzt 

1 Slaf er-Diamante. rt, fent um, tatt au 
15 Przibilla ſen., Markt No. 18. 

; T Biefelfelle werden ſtets gekauft. und die lachten 
Pu gezahlt bei Kriſteller, unterm Boberberge No. 1 

f und an Markttagen in ſeiner Vaude, 


u Zu vermiethen. 

275 4085. Eine Bäckerei nebſt Laden und Wohnung, ſowie 
eine Wohnſtube nebſt Alkove find ſofort zu vermiethen 

und zu beziehen. — Näheres iſt durch Herrn Kreisgerichts⸗ 

Sekretär T ſchampel zu erfragen. Aeußere Burgſtraße. 


44402. Herrenſtraße 19 find ſchüne Wohnungen zu veimiethen. 


4388. Eine Wohnung von 5 Stuben und Nebengelaß iſt 
im Ganzen Dart getheilt von Johanni c. ab zu vermiethen bei 
g 4 Wentzel, Rechtsanwalt in Hirſchberg. 
Ein geräumiger heller Laden nebſt Wohnung 
und Remiſe iſt zu vermiethen bei 


4194. C. Hirſehſtein, dunkle Burgſir. 16. 


6205. Die erſte Etäge äußere Schildauerſtr. 42, 


ART. Drei freundliche Stuben, Entree 5 Küche, nebſt 
. Beigelaß und Gartenbenutzung, ſind in No. 49 Auengaſſe zu 
DS 4384 0 und 1. Juli zu beziehen. 


52 1. 93,1. — i 


15 4354, Sea 72717 Etage Joh, BER: Stage m auch gethellt. 


f Die modernſten und jel ſchünſten Juquett 


für Kinder, ſind wiederum in großer Auswahl eingetro 


e Scheimann Schneller in Warmbrun 


8108 von F. W. Otto & Co. in Stettin bei 


naa 


OR une NOA AËVJIIGING SJV MI PI DS ef 


dem Kaufmann Herrn Bett Bettauer gegenüber. 


in Wolle und Seide, ebenſo g 


658. Eine ſceunzdliche Stube mi Rabine. Küche U. yi 
Zubehör, ift ſofort zu vermiethen Boberberg Nr. 9. 


4431. Eine Stube mit Kammer ift zu permiethen: 


Greifſenbergerſtt 


\ Ein ENTER: Stübchen ift an eine 
Frau zu vermiethen, auch bald beziehbar. Preis 10 7 
4452. A. l. Berndt, dt, Wildhänd 


4498. Garnlaube No. 22 ſind zwei ei Stuben nebſt au: 
einzeln zu vermiethen und Johanni zu beziehen. 


4398. Zu vermiethen eine Stube mit Alkove, 
möblirte Stube und bald zu beziehen: 
Schildauer Straße N. 


4397. Ein freundliches Quartier von 3 Stuben, fall 
Küche und fonſtigem Beigelaß ift zu vermiethen und N 
zu beziehen: äußere Langſtraße No 


4479. Eine Wohnung von 4 Stuben, Küche, auch 
iſt zu vermiethen: Mühlgrabenſtr. 24. 


3994. t Zu vermiethen R 
2 Stuben im 2. Stock, 1 Stube mit Alkove im 3. Eu, 
zu beziehen Gerichtsgaſſe No. 2 Gleichfalls ein Verf 
im Preußiſchen Hofe, Munde g 
4373. In meinem Haufe, Kornlaube No. 58 
Gewölbe zu vermiethen. 
Hirſchberg, den 9. April 1868 


487. ME Avis! BE 
Ning No. 51 it ein großes Gewölbe von al 4 
zu 1 Miether Auskunft ertheilt die Exped. des e 


Anzeiger.“ Lauban, den 2, April 1868. 


376. Die Feilhabeſtelle, früher von SEHE Et 
Brauner innegehabt, iſt weiter zu vergeben. 


ohn 
neben dem Hotel zum deutſchen ja 


4466. Em Wohnung im 2. Stock, beſtehend aus 

ben, Alkove, Küche und Zubehör, ſowie“ ein Verkaufslad 

Wohnung, find zu vermiethen lichte Burgſtr. bei . Biden 105 
i 


4438, . Wohnungen find zu haben: 1: Buraltr: 14. 11 


4433. Haus: Vermiethung. 
Ein Haus mit 4 Stuben, ſchönem, Obſt⸗ und Genie 
in Heriſchdorf, nahe an Warmbrunn, iſt zu vermiethen. \ 
Näheres Heriſchdorf Nr. 169. ; 


1475. Zwei elegante geräumige Berkaufsläden find in mei 
Beſitzung in Hirſchberg, an der belebteſten Promenade gely 
noch zu vermiethen. 

Nähere Auskunft eitheilt © Sar Kaufmann Oswald g 
wich in er J. Arnold in Worb 


Zubehör, iſt zum 1. Juli, ſowie eine möblirte 

be mit Kabinet, nach dem Markt gelegen, 

1. Mai c. zu vermiethen bei ; 

Louis Schultz, Weinhandlung, 
Markt No. 18. 


199. Eine Stube mit Alone und Zubehör iſt baldigſt zu 
ermiethen bei Siebeneicher, Drahtziehergaſſe 3. 


09, Eine Stube mit Kammer zu vermiethen Boberberg 7. 
8 Promenade No. 13 it der te Stock, beſtehend aus 
Stuben, 2 Kabinets und Zubehör, zu vermiethen und den 
Juli zu beziehen. Rudolph. 
4337. Zwei Wohnungen an der Promenade find zu vermiethen 
i Zimmermann, Tiſchlermeiſter. 

8. Eine Wohnung mit Alkove, kleiner Stube, Küche und 
Migelaß zu vermiethen und Johanni zu beziehen Prieſterſtr. 10. 
4518, Eine möblirte Stube mit ſchöner Ausſicht ift zu ver- 
miethen: Hauptpromenade 28. 


Ju Warmbrunn 


ein maſſives, gut gelegenes Verkaufs ⸗Lokal nebſt nöthi⸗ 
h für die Dauer der Saiſon oder auch permanent 
zu vermiethen. Von wem? ſagt die Expedition des Boten. 


197. Eine Feuerwerkſtelle mit Wohnung iſt zu vermie⸗ 
then und Johanni zu beziehen beim \ Be 
5 Lohnfuhrmann Hein in Löwenberg. 


3 Perſonen finden Unterkommen. 
e e eee ng 

n wird für die hieſige . an: 

r 


Ein im Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft tüh- 
iger Handlungs⸗Commis, der gute Beng- 


aus 3 C e aufzuweiſen vermag, kaun bal d oder zum 
uUfsladen Jult d. . x Eh \ 

. Jult d. J. in einer Provinzialſtadt Schleſiens 
Pucher ſlaeirt werden. 1 


— 


an 4299. 
Offerten werden unter Adreſſe Z. 0. in ven 


4883. Einen tüchti ider in 
8 gen Schneidergeſellen nimmt ſofort 
gutem Lohn und dauernder Arbeit an FR I 
der Schneidermeiſter K. Baumert in Birkicht 
| bei äriebeberg a DJ 


2 Ein Bapier-Mafehinenführer findet fofort ein gu 
er: euführer findet jofort ein gu- 
erkommen in der Saganer Papier⸗Fabrik des 


n Heinr. Spiegel. 


on 


edition des Boten franco entgegengenommen. 


E FAREYE eng 


4427. Für eine bedeutende Ziegelei enden ein kautions⸗ 
fähiger Ziegelmeiſter geſucht. Bewerber wollen ſich bei de 
Stadtmüller Hrn. Bauch zu Landeshut i. Schl. perſönlich 
melden, der dann die Bedingungen mittheilen wird. 

4200. Wegen eingetretenem Todesfalle iſt der Ziegelmei⸗ 
ſterpoſten in Ober⸗Röversdorf bei Schönau zu vergeben. 
Erfahrene, mit guten Zeugniſſen verſehene Ziegelmeiſter können 
ſich bei dem Dom. Ober ⸗Röversdorf ſofork perſönlich melden. 


e E PEAT EAR GE GA a ur ea wog er 
4442. Ein tüchtiger Brettſchneidergehilfe findet bei gutem 
Lohn dauernde Beſchäftigung in der SD: 

herrſchaftlichen Brettſchneide zu Maiwaldau, 


Ein gut empfohlener erfahrener Großſchäfer 
findet ſofortiges Unterkommen bei dem Dominio 
Elbel⸗Kauffung, Kreis Schönau. 4295 


4313. Ein ehrliches, gebild. Mädchen, welches die Wirthſchaft 
verſteht, wird geſucht. Auskunft ertheilt P. Chudy, Conditor, 
prenie ERPABLEFERKERPFLERFELEER 
4368, Für mein Manufackurwaaren⸗, Leinwand: und c 
& Tuh: Geſchäft wird ein gebildetes Fraulein im Alter S 
$ von 18 — 20 Jahren, chriſtlicher Confeſſion, von ange⸗ S 
& nehmem Außern und mit guten Empfehlungen verſehen, 5 
als Verkäuferin, ſowie auch ein gebildeter, kräftiger B 
& Knabe im Alter von 15 Jahren bei 3. Jahr Lehrzeit, A 
B freier Station und Wäſche zum ſofortigen Antritt ges 
& ſucht. Bunzlau, den 8. April 1868. er 
G. Gerſchel. ® 
PRERDESEBTBRRETRRELERTREBER 
4423. Eine rechtliche Frau in mittleren Jahren findet als 
Verkäuferin in meinem Deſtillations⸗Geſchäft ſofort eine 
Stellung. M. Landsberger in Löwenberg. 


4519. t A 1 Ai 

510. Eine tüchtige Köchin 

wird bei gutem Gehalt zum baldigen Antritt geſucht in 
Lauban. l Moritz Simon's Reſtauratien. 

4332. Ein Kindermädchen kann ſich zu baldigem Antritt 

melden: äußere Schildauerſtr. 52. t) 1 

Perſonen ſuchen Unterkommen 5 

4369. Ein zuverläſſiger Schäfer (werheirathet) ſucht Johanni 

d. J. ein Unterkommen. Näheres durch die Commiſſion des 

Boten zu Goldberg. ET 


4124. Eine Wirthſchafterin in den mittleren Jahren, mit gu. 


ten Zeugniſſen verſehen und zur ſelbſtſtändigen Leitung der 


Haus: und Landwirthſchaft befähigt, ſucht zum 1. Juni oder 
1. Juli d. J. ein anderweites Engagement. Franko⸗Adreſſen 
sub H. P. wolle man in der Exped. des Boten zur Weiterbe⸗ 


förderung niederlegen. 


Lehrlings⸗Geſuche. 


4507. Auf einem Rittergute mit Brennerei wird ein anſtän⸗ ; 
diger junger: Mann gegen Penſion als Wirthſchafts⸗Eleve ge 
wünſcht. Die nöthigen Vorkenntniſſe, Thätigkeit und Folg⸗ 


ſamkeit werden gefordert. Franko ⸗Adreſſe sub H. 2. werden 5 


durch die Expedition des Boten erbeten. 


4323. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher ſich dem Handels 
ſtande widmen will und die nöthigen en beſitzt, findet 
ſofort Unterkommen. Adreſſe iſt durch die Expedition d. Bl. 
zu erfahren. 5 5 5 . 5 


7 


bei bem 


35905. Ginen Lehrling fucht 


4183. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt at: die 
Holzbildhauer Arbeit zu erlernen und etwas Zeichnen⸗ 
kenntniſſe beſitzt, kann u melden bei ` 
Stange, ee 
17 Hirſchberg. Neue Herrenſtraße, beim Wagenbauer Schenke. 


erg G. Hummel, Uhrmacher. 


4390. Zwei Knaben, die Luſt haben Zimmermaler zu wer⸗ 
den, ſucht zum ſofortigen Antritt 
Friedeberg a/ Q. A. Stock, Maler. 


5 4185. Ein⸗geſchickter Ci 10 55 rr = macher findet iet 


Carl Semtner in Hirſchberg. 
4473. Einen bring ſucht F. Hapel, Uhrmacher. 
4450. Einen Sebring Sohn er Eltern, ſucht 
' linich, Tiſchlermſtr. Hellergafie. 
4497. Ginen RR nimmt an 
Tiſchler Scharfenberg, Hellergaſſe. 
4261. nm lien ch t A. Gottwald, Schuhmacher. 


di Ein geſunder kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, t der 
a t hat die Schmiedeprofeſſion zu erlernen, kann fih melden 
Eruſt Ullbrich, vis-a-vis dem Bahnhofe, Hirſchberg. 
5 Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener Knabe 
kann in meiner Buchdruckerei als Lehrling eintreten. 
Warmbrunn. Gruhn. 
4312. Ein Lehrling wird angenommen beim 
Tiſchlermeiſter Scharfenberg in Kunnersdorf. 
4130. Einen Knaben, HE ich dem name widmen will, 
nimmt an Kantor Fröhlich in Voigtsdorf 
bei Warmbrunn. 
4002. Ein Knabe, der Seen werden will, melde 
ſich bei C. Preſcher in Friedeberg a. Q. 
3999. En Serting mit guter Empfehlung ſucht 
; 95 


die Tuch⸗, = Se und Porzellan: Handlung 
H. Wittwer & Comp, 


Jauer. 


; SE: Einen Lehrling nimmt an 


4421. 
denſelben gegen Eäſtegac der Koſten abholen in der 
8 


4409, 


der Sattler und Wagenbauer Aug. Rothe in Jauer. 
715. Einen Lehrlin 


nimmt an 
von Köhring, Buchbinder in Liegnitz, Schloßſtt 24. 
Gefunden. / 


Verlierer eines gelben Hundes mittler Größe kann 


bereitungs⸗Anſtalt zu Zobten. 
Einen 1 mir gelaufenen Dachs hund kann der 


Eigenthümer deſſelben gegen Erſtattung der Koſten abholen. 


Haude, Zimmermeiſter. 


Reer lor en 
2 Thaler Belohnung. 
Vom Bahnhof bis zum Burgthor ift eine Brieftaſche ver⸗ 


foren worden, enthaltend einen Zehnthalerſchein und meh⸗ 
‚tere, Papiere. 


Der ehrliche Finder erhält bei Abgabe obige 
Belohnung in der Expedition des Boten. 


44517 Zwei Hausſchlüſſel ſind von der Marienkirche 


bis zum Bahnhöfe verloren worden. — Der ehrliche Finder 


wird gebeten, dieselben abzugeben: 


äußere Schildauerſtraße No. 37. 


* * wS 


1788 


9 Zur Tanzmuſik auf den zweiten Ofterfeiertag 


ergebenſt ein 


Geſtoh len. 


2 Thaler Belohnung 


Ein großer roth und grauer Hund mit langer Mu 
den Namen „Prinz“ hörend, iſt mir in der Nacht v 
zum 4 ten d. M. mit einem eiſernen Halsbande von d 
entwendet worden, und erhält der Wiederbringer 9 
lohnung. Vor Ankauf wird gewarnt. 

Baumgarten bei Bol ure 


W. Härtel, Bauergutsbei 


Geldverfeher. i 
3947, 3—4000 Thlr. zur 1. Hypothek werden auf ein 
erbautes ſtädtiſches Haus, welches mit 8000 rtl. verſiche 
von einem pünktlichen Zinszahler geſucht. Näheres tei 
Expedition des Boten nach. 


1161. Staatspapiere, pe und Wechſel 
und verkauft M. Sarner in piid 


154 Thaler Müubelaeiber find gegen ſichere 
bald ee Näheres b ; Sot 


4286. 


TA ebi in oke in Harpersdor 
Einladungen. 


so Arnold's Salon. 


(Häusler's Reſtauration) 


Sonntag den 12. April 1868, 
als am erſten Sſterfeiertage: 
Grosses 


Abend - Concert. T 


Anfang 7 Uhr Abends. ki. 
J. Elger, Muſik⸗ Diru 


4438. Meine Kegelbahn ift noch an einem Tage in 
Woche an eine Privat - Wege zu vergeben. 1. 
R. Böhm im ſchwarzen il 1 DR 


II. Schel2’s 


Hotel garni und Resten 
4416. empfiehlt 


r ausgezeichnetes echt Erlang . 
m Erlanger Bockbie 


nebſt den berühmten 


Münchener Bockwürſtchel 


4437. e 2. Oſterfeiertage ladet zum Tanzvergnäil 
ein 
R. Böhm im ſchwarzen N 


freundli 


runer im langen 90 


. g Zur Einweſhung auf Dienstag als 


dritten Feiertag e 
benſt ein G. Schneider im Kronprinz“ zu Hirſchbe 


4401. Zur Tanzmuſik auf Montag den 2. Feiertag 
G. Schneider im nsoni 


2 


auzmuſik auf A! ‚den zweiten Oſter⸗ 
gaem ein G. Friebe im Kynaſt. 


8, Auf den zweiten Oſterfeiertag ladet er A 
i A lons freundlichſt ein 

l Montag den 13. April, als am zweiten Oſter⸗ . 
í wozu freundlichſt einladet 

1155 11 Jen chner in der Brüdenjchenfe. 


elligen Flügelmuſik⸗ ‚Unterhaltung in fein 

N den zweiten Feiertag ladet S 
H. Zeller im weißen Schwan 

am Bahnhofe. 


l Cunomia⸗Kränzchen den 14. d. Mts. im Gaſthof zum 
u, wozu einladet der Vorſtand. 


m Gruner’ Felſenkeller. 


Sonntag den 12. April, 
als am erſten Oſterfeiertage: 


Grosses Concert. 


Nachmitta untt 1,4 Uhr. 
Anfang Nach % 5 Elger, Muſik Director. 


Gruner's Self enkeller. 


Mittwoch den 15. April: 


Großes Abend-Concert. 


kt ½8 Uhr. Entree à Perſon 2½ Sgr. 
Ay: nn 93 6 ee Muſik „Drector. 


985, Zur gef 
ji ſſchaſtezimmer au 


n auf ein 
É veride 
eres teit HE 


Vechſel u. 
in Dirik 15 À 


here Sl 
Bun 


4640. Zum R. Oſterfeiertage ladet zur Tanzmuſik freund⸗ 
en Siebenhaar auf dem Cavalierberge. 


L. Din ar ara dere nd vah Sa v e 
Dittmann. 


Tage indi gebenſt ein 


mr In die drei Eichen 


7 me au. Tanzmuſik auf den 2. Oſterfeiertag 9 8 je 


ratio h 12700 zweiten Oſterfeiertag 1 zur Tanzmuſik ganz 


enſt üttig in Kunnersdorf. 


105 zweiten 195 Feiertage ladet zu. Tanzmuſik 
ange) ambli ft ein Louis Strauß in Schwarzbach. 


189, Auf den 2. Feierta 8 5 ur Tau Muſik 
bie ‘i lift ein 3 g . Joh hn, nal. 


4008. Den, zweiten Oſter⸗Feiertag 185 zur Tanzmuſik 
richt undlichſt ein Schröter in Grunau. 


ne Br a ne —— 
ad. Auf Montag den 2. Oſterfeiertag ladet zur Tanzmuſik 
ergnügh in, Kirchner in Schildau. 


ih, Em am Feiertag ladet zur Tanzmuſik freundlichſt ein 
vaen a 1 Wehner in Heriſchdorf. 


nm iin Oſterfeiertag ladet zur Tanzmuſik freunde 
ein G. Hain in Heriſchdorf. 


: Tanzmuſik a.d. Scholzenberg, 


ut Beiestem Oecheſter, ladet auf den Pes kes Feiertag 
1 4485 Scholzenbergpächter. 


ponpen 


SER 789 ie $ 
4434. 


Auf den n Schutgenberg 


ladet zu den Oſter⸗ Feiertagen u 
ste, Scholzenbergpächter. 


4308, Zum een erao 550 13. April e. 
ladet freundlich ein 5 1 755 
zum weißen Adler Ar Warmbrunn. 


4347. Zur Tauzmuſik Montag den zweiten Feiertag ladet 
ergebenſt ein A. Wal lter in en 
4406. 


Weihrichsberg 


Den zweiten Oſter⸗Feiertag ladet zum Kränzchen, den 
dritten T Schmalbier freundlichſt ein Fiſcher. 


4325. Tanzmuſik in der EANA zu Lomnitz Montag 
den 2. Oſterfeiertag, wozu ergebenſt einladet 
Baumert, Brauermſtr. 


4411. Montag den zweiten Oſter⸗Feiertag ladet zur Tanz⸗ 
muſik ganz ergebenſt ein C. Seifert in Lomnitz. 


4334. Auf mehrfeitiges Verlangen ladet den 13. d. M. nod: 
mals zum Kränzchen nach e ein 
der Vorſtan d. 
4512. Zum 2, Feiertage ladet zur Tanzmuſik freundlichſt ein 
B. Sie egert in Berbisdorf. 
4440. Den 2. Oſterfeiertag RTL, in der Brauerei zu 
Boberröhrsdorf, wozu einladet tay wald, Brauormeiſter. 
4502. Zum 2. Feiertage lavet zur Tanzmuſik ergebenſt 
ein Wittwe Sturm in Maiwaldau. 
4480. Montag den 2. Oſterfeiertag ladet zur Tanzmusik 
in Kretſcham zu Stonsdorf freundlichſt ein Krüſch. 


4455. Zum zweiten Feiertage ladet in den Ober⸗Kretſcham 
nach amavon zum Kränzchen bei 8 ein 

der Vorſtand. 
„ Ofterfeiertag wird die Reſtauration 
eöffnet und lade ich meine Conſu⸗ 


reie ein 
Nixdorff, Schankwirth. 


iii, Den 2. Feiertag Ta nude im welchen Pain 
zu Wernersdorf, wozu ergebenſt einladet 
Auguft Gottwald. 


Zur Tanzmuſik 


4335. Montag den 2 
„Staugenberg“ wieder 
menten recht zahlreich in's 


4488, 


ladet auf den 2. ee ganz ergebenft ein 


üffer 
im. „weißen Löwen.“ 


Gafthof Gafthof an Verein; ue rmedorf e ulg. 


Den zweiten Oſterfeierkag it Niere 
1570 ergebenſt einladet 


Hermsdorf u. K. 


üffer, 


Tietze s Hotel in Hermsdorf fuck. 


Den 2. Feiertag 


Concert und Tanz. 
Anfang 3 Uhr. 4187. 


15 5 in den Gaſthof zum Hochſtein in 9 


die Brauerei zu Buſchvorwerk ergebenſt ein 


W Ä N 79 


3 4500. Den PR Feiertag aom pini it m ty Wide zu 


Voigtsdorf, wozu ergebenſt einladet Glaubitz. 
4486. Den 2. Feiertag ladet zu gut beſetzter Tanzmuſik 


nach Voigtsdorf ganz ergebenſt ein. Um eam Beſuch 


bittet Tſchentſcher. 


4487. Dienſtag, als den dritten Feiertag, letztes Kränzchen 
im deutſchen Kaiſer zu Voigtsdorf, wozu 0 einladet 
Vorſtand. 


Brauerei Arnsdorf, 


Montag den 13. d. M., als den zweiten Oſterfeiertag, ladet 
zur Tanzmuſik freundlichſt und ergebenſt ein 
H. Berndt, Brauermeiſter. 


4285. Den zweiten Oſterfeiertag ladet zur Tauzmuſik 
freundlichſt ein Hentſchel in Buchwald. 


4330. Zum zweiten, Oſterfeiertage ladet zum 


Alt⸗Kemnitz. 


Tanzvergnügen in vie Freundlichkeit 


ergebenſt ein E. Elger. 


0 4338. Zur iber zum 2. Oſterfeiertage ladet ergebenſt 


ein ert Exner, Gaſtwirth zur Schneekoppe 


in Krummhübel. i 
auf den zweiten 


3 Zum Tanzverguugen 


Feiertag ladet 
0 ein Präntzel in Petersdorf. 


riolwerk. 


43 Vit 
E 
m 2. b. eee ladet zur Tanzmuſi ergebenſt ein 1281. Auf den weten Oftenfeiettag ladet gur Zum 


Waguer. 


Inu Tang: 
au 75 5 


etersd A. 
4510. Auf Montag den 2. Oſterfeiertag ladet 


lichſt ein 


4342 Zur Ein weihun ug 

auf Montag den Aten Feiertag in 1 y RAGT 
bei gut Dee n fik 

ladet ergebenſt ein Heinzel. 


4340. Zum zweiten Deen ladet zur Tanzmuſik in 
A. Frieſe. 


4441. Den 2. Oſterfeiertag Tanzmuſik in der na wozu 
freundlichſt einladet Koppe. 


4307, Zum Schluß Ball des Krän ingen „zur Gemüthlichkeit“ 
auf Montag R. Mlle den Löten, in hieſiger Brauerei 
ladet die werthen Mitglieder arten ein: 
Vorſtand. Iaenſch. 
Gäſte, durch Mitglieder eingeführt, willkommen! 
Ketſchdorf, den 7. April 18 


. c 
4472. 1015 Tanzmuſik den 2. 80 ladet freundl. ein 


Kauffun E. Beer, Brauermſtr. 


1400. 3 2. Oſterfeiertage ab alle Sonntage Flügel: 
ariei auf dem Willenberge, wozu ergebenſt einladet Sadebeck. i 


; ? Dieſe Zeitſchrift erſcheint Aid s und Sonnahends. 
der Bote ꝛc. beg an, aa König Ene m E 


N Dae balken 


515 ma d 


„er et ertionsge 
mgszeit der Inſertion K 


4469, Zum bevorſtehenden J he Bonn 


„A Brauerei Greiffenſtein. 


t⸗Aemtern in Preu 
e aus Peti 


April ladet zur Tauzmuſik im hieſigen Schützen 
lichſt ein chneider, 1 u. ana ac 
Schönau, den 8. April 186 i hi 
4483. Den 2. Oſterfeiertag z zur Tanzmuſik ein 

A. Klemm in Mahu 


450 Branerei in Nimmerſath. 
Auf © d O ag f 
ennie t Schneider, Unmut 


4514. Montag 8 2. Sn ladet zur Tan IM 
freundlich ein C. Steinert, Gaſthofbeſiher i in Mi 


Am J. Oſterfeiertag: 


Concert, 


ausgeführt von der 16 Hlan jiatten Bavetayelle aus Liebe 
Anfang 37, Uhr. Entree 3 far. 

Programm an der Kaſſe. 
Am 2. Oſterfeiertag Tanzmuſik, 
wozu an beien Tagen um An auf Beſuch bittet 
Anguſt Beyer, Brauer 


4202. Dome werthen Gäſten beehre mich hierdurch erg 
anzuzeigen, daß ich jetzt; ausſchließlich nur das beliebt 
deberger Lager- und . Vier (letzteres wi 
braun) ausſchänke. Dreßler, Kretſch an- B. 
Neundorf⸗Greiffenſtein, den 1. April 1868. 


ergebenſt ein 


hi) erbſt in Hohen 


ee Markt: Breife, 
Hirſchberg, den 9. April 1868. 


Der lw, Weizenſg. Weizen Roggen] Gerſte 
Scheffel, ſrtl. ſgr. pf. rtl. ttl. ſgr. pf. rtl. gr. pf. ſttl. ztl fory, ph 


öchſter al, 7 en 2 2 3 9 ale 5 — l 
ittler . 327 — 3024 
Niedrigſter 392 1.3117 — 2025 — = 219 9 1 


Erbſen, Höchſter 2 rtl; 27 far. 
1 nonm, den 8. April 1868. 


öchſter 26 — 3 2 — 2 26 — 212 | | 

Aller 3 80 — 24 — 2 2 10 > Ni 
Nicdrigjter. 3023 — 312 —1 224 — 2| 81—11 152 y 
Butter, das Pfund 8 igr. 6 pf, 8 Tor. 3 pi Sinne 


mann 
1 den 6. a 1868. Hi 
<4 3128] 5 2 — 9 
4 3121 1 5 2 26 

| 3 14 — 


6 
4 


Hals: 
ittler 
A H 1 


Niebrigiter. 


a 
— 2123 ie 
= 5 8. April 18 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80% Mals loco 10 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr. : 
eußen, als auch von unſeren Herren Commi ionairen 
. 4 0 ia u 3 ne Größere Schrift un rl 9 


